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Inland. 


Thaws Geiſſeszuſtand. 


Ausſagen von Dr. Evans darüber. 
—, Ueberſpanutes Ich⸗Gefühl.“ 
— Was die Verfolgung plant. 


New York, 12. Febr. Die Haupt: 
flat zmwifchen den Anwälten im 
Isamprozeß hat begonnen, und man 
erwartet, dab fie bis zum Außerjten 
ausgefämpft wird. Bis jebt ift dabei 
der Berfolgungsanmwalt erome injo= 
fern mehr im Wortheil, alg er mit al: 
len Fineffen und Aniffen des Nem 
Norker Staatsgefeges gründlich ver- 
traut ift, mährend der Salifornier 
Delmas, ein fo tüchtiger Sachperwal- 
ter er im Allgemeinen auh ilt, id 
doch in fehr großem Maße auf den 
Rath feiner Kollegen bezüglich des tech- 
nifhen Iheils diefes Kampfes ver— 
lafjen muß. 

Der Kampf um die Ausfchließung 
oder Annahme von Beweismaterial, 
melches darthun fünnte, daß Iham 
mwahnfinnig mar, ala er Gtanford 
White erfchoß, wird heute fortgejekt, 
mit Dr. B. D. Evans, vom GStaatir- 
renhofpital in Morris Plainz, N. ., 
als erjten jachverftändigen Zeugen. 

Alle Ausfagen, mwelche geitern Dr. 
Wagner über jeine Eindrüde von jechs 
Befuchen bei den Angeklagten macdıen 
wollte, wurden vom Richter auf An 
trag der Verfolgung nicht geltattef. 
Doc gelang e3 fchlieklich dem Verthei- 
Ligungsanmwalt Delmas, von dem Zeu— 
gen eine Antwort auf eine hnpotheti- 
Tche Frage, nach Uebergabe alles Bis 
jeßt nicht zugelaffenen fchriftlichen Be- 
meismaterial3 an den Zeugen, herau3= 
zubringen. Diefe bebeutfame Ant— 
mwort lautet: „Meiner Anfiht nad 
hat Tham, als er White erfchoß, nicht 
gewußt, daß er Unrecht that.” 

Die Vertheidigung hat jchon gejtern 
Abend mitgetheilt, daß fie nur nod) 
zwei Tage brauche, um ihr Bemeisma= 
terial zu unterbreiten. Natürlich ijt 
dabei die Zeit, welche etwa das Kreuz- 
verhör durch den Verfolgungsanmalt 
in Anfpruch nehmen wird, noch nicht 
mitgeredinet; aber man jchließt aus 
diefer Anfündigung, daß e8 nicht beab- 
fichtiat ift, Iham felber auf den Zeu— 
genftand zu rufen. 

Geftern foll der Verfolgungsanmalt 
Serome ein, für die Anklage wichtiges 
Dokument von dem „befannten“ An= 
mwalt Abe Hummel befommen haben, 
nämlich bie photographifchefXopie einer 
Erflärung von Evelyn Thaw, daß 
Tham fie mißhandelt, ja geichlagen 
habe. (Dies ift ohne Zmeifel biejelbe 
Erfläcuna, welche, wie Evelyn Tham 
ausfagte. Der befagte Anwalt Hums 
mel felber biftirte, und gegen deren 
inhalt fie vergeblichen Proteft erhob; 
auf ihre energifche Forderung murde 
fpäter das Original biejeg Schrift: 
jtüdfes verbrannt.) 

New NMork, 12. Febr. Dr. Epand 
-fagte auf dem Seugenftande aus, er 
babe bei feinem Bejuche im Tombsge= 
fängniß befunden, daß Iham an 
MWahnfinnsformen leide, die man in 
Tachkreifen als „ein übertriebenes Ich— 
Gefühl” fenne, und melche einen jich 
immer mehr entmwidelnden, aber im 
Keim erblih vorhandenen Wahnfinn 

in fich jchlöffen. 

Er fagte ferner, That habe in neue= 
rer Zeit Symptome eines „erplofiven” 
Zujtandes feiner geiftigen Ungefund- 
heit befunbet. 

Anwalt Delmas fragte den Zeugen: 
„Was haben Sie während Yhrer Bes 
fuche in dem Seifteszuftand von Hrn. 
Iham beobachtet?” 

Antwort: „Bei meinem erjten Be- 
fud, am 4. Auguft, zeigte er einen ei- 
genthümlichen Gefichtdausdrud, einen 
ftierenden Blid, eine Ruhelofigfeit de3 
Auges, einen Argmohn auf feine gan 
ze Umgebung und auf mid, eine Ner= 
venaufregung und eine linrube, tie fie 
bon einem heftigen „Gehirn = Sturm“ 
fommt, der bei Denjenigen, melche in 
ber legten Zeit vorher einen erplofiven 
Zuftand aeiftiger Ungefundheit durd- 
gemacht haben, allgemein fich einftellt. 
Er zeigte Wahnverftellungen, ein über— 
triebenes Jch-Gefühl und gleichzeitig 
Verfolgungs-Illuſionen.“ 

Auf weiteres Befragen erklärte Dr. 
Evans: „Ein übertriebenes Ich-Ge⸗ 
fühl bedeutet, daß Jemand eine uns 
verhältnißmäßig hohe Vorſtellung von 
ſeiner eigenen Wichtigkeit hat, einen 
Glauben, daß er mit Kräften und Fä— 
higkeiten begabt ſei, die weit über das 
Normale oder über ſeine wirklich vor—⸗ 
handenen gehen. Dieſe Symptome 
ſind mehreren Geiſteskrankheiten eigen. 
Eine der Geiſteskrankheiten, welche ſich 
durch Thaws Handlungen anzeigen, iſt 

Derſelbe 
bat ſeine Entwicklungsperiode im Al: 
ter von 10 bis 40 Jahren und iſt ur⸗ 
ſprünglich das Ergebniß von Verer⸗ 
bung.“ 

New York, 12. Febr. „Eine andere 
Horm von Wahnfinn, die fich zu er- 
fennen gab,“ jagte Dr. Evans au; dem 
Beugenftand mweiter, „ift als paranoias 
bifcher Wahnfinn befannt, oder folcher, 
der fich auf -einen beitimmten Gegen- 
ftand haftet. Eine dritte Form ift der 
maniafale Wahnfinn, deffen Opfer 


ppm. einer Xdee zur andern -fpringt. 


‚Diefe Form und noch anbere fennzeih- 


Gefühl. Sie find zur Genüge feitge- 
ſtellt, und es kann über dieſelben keine 
Meinungsverſchiedenheit geben.“ 
Anwalt Delmas: „Hat man einen 
beſonderen Namen für jene Form von 
Wahnſinn, in welcher ſich Jemand ein— 
bil Xt, eine Art allgegenwärtiger Herr— 
ſcher der Welt zu ſein?“ 

Dr. Evans: „Das iſt in den 
Wahnſinnsformen einbegriffen, von 
denen ich geſprochen habe. Sowohl 
heranwachſender wie paranoiadiſcher 
Wahnſinn kennzeichnen ſich durch Illu— 
ſionen über ungeheure eigene Wichtig— 
keit. Bei heranwachſendem Wahnſinn 
zeigt der Patient keine ausgeſprochenen 
Symptome; aber wenn eine Drang— 
ſalirung kommt (hier nahm der Zeuge 
einen deklamatoriſchen Ton an) dann 
bricht dieſer Menſch nicht ſo zuſam— 
men, wie ein normaler Menſch es 
würde; das geiſtige Gleichgewicht geht 
vollkommen verloren, der Zuſtand des 
Gehirns wird exploſiv, die Vernunft 
wird entthront, die Willenskraft geht 
verloren, und das Gehirn arbeitet, wie 
ein Schiff ohne Steuerruder im Wind, 
— das Steuerrad iſt fort. Die Hand— 
lungen eines ſolchen Menſchen ſind 
nicht die Handlungen eines normalen 
Menſchen, ſondern ſie zeigen, daß es 
durch Krankheit und Drang der Um— 
ſtände beſtimmt wird. Sein Geiſt iſt 
von ſeinem Ankerplatz losgeriſſen und 
krankhaften Zuſtänden hingegeben. 

„Bei meinem erſten Beſuch bemerkte 
ich auch, daß Hr. Thaw an einem 
raſchen Wortfluß litt, wie er dem nor— 
malen Menſchen nicht eigen iſt. Der 
normale Menſch ſpricht, auch wenn er 
raſch redet, doch mit mehr oder weniger 
Ueberlegung und Abwägung. Thaw 
aber zeigie bei ſeiner Sprache eine ab— 
norme Erregung, — einen krankhaften 
Gehirnzuſtand.“ 

„Wann war Ihr nächſter Beſuch in 
den Tombs?“ fragte der Vertheidi— 
gungsanwalt. 

„Ich glaube, es war am 21. Sep— 
tember.“ 

Der Verfolgungsanwalt erhob Ein— 
wand gegen dieſe Frage, weil das Da— 
tum nicht feſtgeſtellt ſei. 

„Ich habe es ſo nahekommend an— 
gegeben, wie ich vermag,“ erwiderte der 
Doktor. 

„Dr. Wagner fagte, e3 fei der 19, 
gemwefen,” begann der Verfolgungsan- 
malt. 

„sh habe nicht? mit Dr. Wagners 
Zeuanigausfagen zu thun,“ unterbrad 
ihn Dr. Evans. 

„Ich ſpreche jet nicht zu Jhnen,“ 
bemerftie der Berfolgungsanmwalt 
ſchnippiſch. 

Später in der Sitzung erklärte Dr. 
Evans jedoch, er meine den 19.Auguſt. 

„Bei dieſem Beſuch“, fügte Dr. 
Evans hinzu, „bemerkte ich, daß Thaw 
noch immer nervös und erregt war und 
jenen eigenthümlichen Ausdruck des 
Auges hatte, welcher Geiſteskrankheiten 
eigen iſt. Auch bemerkte ich noch im— 
mer den krankhaften Argwohn und je— 
nes überſpannte Ich-Gefühl. Und er 
bekundete noch immer die Verfolgungs— 
Wahnvorſtellungen.“ 

Bei ſeinem dritten Beſuch, am 19. 
Sept. — ſagte der Zeuge weiter—habe 
Thaw dieſelben Symptome und beſon— 
ders den exploſiven Charakter ſeines 
Geiſteszuſtandes gezeigt. Halluzina— 
tionen habe er keine gehabt; aber er ha— 
be wirkliche Dinge falſch gedeutet, was 
man „Deluſion“ nenne. 

Der Verfolgungsanwalt erklärte, er 
werde keinen Einwand gegen eine Mei— 
nung darüber erheben, ob der Ange— 
klagte nach der Schießerei wahnſinnig 
geweſen ſei, oder nicht; aber er wünſche, 
die Frage auf einen ganz beſtimmten 
Zeitraum beſchränkt zu ſehen. 

Während Dr. Evans ſeine Ausſa— 
gen machte, ſah ihn Thaw kaum an; er 
machte aber wieder Notizen über die 
Ausſagen und las mehrere Briefe. 
Während der Argumentation über die 
Zuläſſigkeit der Unterhaltungen zwi— 
ſchen ihm und den Irren-Sachverſtän— 
digen als Beweismaterials zeigte er 
—* großes Intereſſe an der Verhand⸗ 
ung. 

&3 gab noch verfchiedene Katzbalge— 
reien zwiſchen dem Vertheidigungs— 
und dem Verfolgungsanwalt, und 
wieder entſchied der Richter meiſtens 
zugunſten des Letzteren, obwohl dieſer 
ſich genöthigt ſah, ſeine Einwände et— 
was zu mäßigen. 

Ueber ſeine ſpäteren Beſuche bei 
Thaw ſagte Dr. Evans, er habe bei 
denſelben den Angeklagten ruhiger und 
geſetzter gefunden. 

Einmal entſchied der Richter doch 
gegen den Verfolgungsanwalt, welcher 
den vergeblichen Verſuch machte, den 
Dr. Evans daran zu verhindern, von 
einem Diagramm zu ſprechen, welches 
Thaw mit Streichhölzern und Zahn— 
ſtochern machte, während Dr. Evans 
und Dr. Wagner ihn unterſuchten. 

59. ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 12. Febr. Im 
Abgeordnetenhaus wurde ein vergeb— 
licher Verſuch gemacht, eine Vorlage 
durchzubringen, welche im Diſtrikt 
Kolumbia den Preis einer Straßen⸗ 
bahnfahrt auf 4 Cents, oder 8 Fahr⸗ 


farien für 25 Cents, ermäßigen würde. | 


Der Senat hieß den Heeresetat qut, 
melcher $81,600,000 fordert. Der 
36* wonach die Regierung von den 
Eiſenbahnen ermäßigte Preiſe für die 
Beförderung von Soldaten und 
Kriegsmaterial annehmen kann, wurde 
durch einen Ordnungseinwand ab— 
geſchlachtet. Desgleichen ein Zuſatz 
beireffs Erhöhung der Löhnung von 
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Chicago, Dienſtag, den 12. Februar 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Waſhington, D. K., 12. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
an betreffs eines Bundesrichters für 
den nördlichen Theil von Alabama. 


Slayden von Texas beendete ſeine 


Rede über die japaniſch-kaliforniſche 


Streitfrage und machte ſich über das 
Kriegsgeſchwätz luſtig. Dies geſchah 
bei der Erörterung des Flottenetats im 
Hauſe. 
14 oder mehr Umgelommene 
Schiffszuſammenſtoß bei Rhode Island. — 
„CLarchmont“ verſinkt. 


Providence, R. J., 12. Febr. Der 
Dampfer „Larchmont“ von der Joy— 
Linie, von Providence nach New York 
beſtimmt, u. mit vielen Paſſagieren an 
Bord, ſtieß heute zu früher Stunde 
unweit Block Island mit dem dreima— 
ſtigen Schuner „HarryKnowleton“ zu— 


ſammen und verſank. Obwohl die 
Paſſagiere und die Bemannung Ret— 
tungsboote benutzten, ſollen mindeſtens 
14 Perſonen ertrunken oder erfroren 
ſein. Leichen werden jetzt ins Leſtade 
geſchwemmt. Es herrſchte zur Zeit des 
Unglücks eine Nulltemperatur. 

Auch ging die See ſehr hoch. Meh— 
rere der Rettungsboote wurden an den 
Strand geworfen. 

„Larchmont“ hatte ungefähr 150 
Paſſagiere (ihre Liſte ging mit dem 
Dampfer unter) und eine Beſatzung 
bon etwa 30 Mann. 

Unmittelbar nad dem Zufammen: 
ftoß fuchte der fchmer befchädigte 
Dampfer, Blod Ysland zu erreichen, 
— aber er ging unter, ehe die8 mög- 
lich war. 

„Knomleton“, das andere Schiff, 
lief mweitli vom Schauplat des Un- 
elüds auf und der Kapitän Haley und 
feine 6 Leute erreichten in ihren eige- 
nen Booten mohlbehalten has Geftade. 
Blod Yaland, R. %., 12, Febr. Die 
Urjache des berichteten Zufammenfto- 
Bes ift unbefannt. Die Nacht - war 
Har, aber ftürmifch mit hochgehender 
See, und fehr Lalt. 

Sn mehreren geftrandeten Rettung3- 
booten fand man gefrorene Leichen. E3 
läßt fich noch nicht fagen, ob die Be- 
treffenden ertranten, und ihre Leichen 
in die Boote gezogen wurden, oder ob 
fie zu Tode erfroren find! 

New York, 12. Febr. Nach jpäteren 
Nachrichten aus Propidence, R. J., 
wurden von einem Boot 15 Leichen 
und 8 fterbende Paſſagiere an's Land 
gebradht! „Yarchmont“ verfant binnen 
10 Minuten nad) dem Zufammenftoß. 


Block Island, R. J. 12. Februar. 

Nach neueſter Schätzung 
haben von 150 bis 200 Men— 
ſcchen auf dem Dampfer 
„Larch mont“ nur 19 den 
Untergang desſelben über— 
lebt! 


Sotalbericht. 
Schuell gelöſcht. 


Im Erdgeſchoß der von S. Karpen 
& BroS. betriebenen Tyabrif gepoliter- 
ter Möbel, Nr. 187 Michigan Xbe., 
brach heute Nachmittag Feuer aus, das 
bon der jofort alarmirten Feuerwehr 
nad etwa fünf Minuten gelöfcht wut- 
be. €8 hat etwa 5500 St 
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Bein. Cr fand Aufnahme im St Au- 


Gcköpft. 


Sranft Ban Trusfa das Opfer 
eined granenhajten Unfalls. 
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Kein Wunder. 


rechten Bein und Braufchen am Kür: 
per. 

Walter Blobah, 19 Jahre alt, Nr. 
253 Dipifion Str.; Braufchen und 
Schrammen. 

Karl Flobach, 21 Jahre alt, Nr.253 
Divifion Str.; Braufchen an Händen, 
Beinen und im Geficht. 

Yranf Slott, 19 Jahre alt, Nr. 246 
Zomnsend Str; Schrammen un: 


Brauſchen. 


Elektriſche, von der ein Mann überfahren 
und getödtet wurde, hatte keinen Fang— 
korb; auch arbeitete die Streuvorrichtung 
nicht. — Schlaf ohne Erwachen. 


Beim Verſuche, ſich von einer Siate 


Str.-Elektriſchen auf den Motorwa— 
gen zu ſchwingen, glitt geſtern Abend | 
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der 39jährige Frank Van Druska, 
7303 Dearborn Str. aus und fiel un— 
ter die Räder, die ihm den Kopf vom | 
Rumpfe trennten. Der ſchauerliche 
Unfall ereignete ſich an der 63. Str. | 
Der Berunglüdte war ein Angeftellter | 
der Everett Coal Company, 76. Str. | 
und ©. Chicago Ave. Die Leiche ift | 
nah dem Beltattungsaefchäft Nr.6333 | 
MWentworth Ave. gejchafft worden. 


In erbärmlicher Derfafiung. 


An Walnut und W. Harrifon Str., 
Anftin, wurde gejtern Abend von einer 
2a range & Riverfide - Elektrifchen 
ein Mann überfahren und aetödtet, der 
für PBatrid D’Keefe, Nr. 424 ©. 13. 
Straße, Fort Smith, Art., gehalten 
wird. Bolizift Grandpre meldete, daß 
die betreffende Car feinen Fangkorb 
‚ıtte und daß die Sanditreuporrieh- 
tung nicht in Ordnung mar. Gie 
wurde von dem Motorführer Edward 
E. Mamper und dem Schaffner Ed: 
ward Hik bedient. Beide wurden ver: 
haftet, aber jpäter gegen Bürgfchaft 
auf freien Fuß gefekt. 


Das mörderifche Gas. 


In der Wohnung feines Schiwieger: 
fohnes-R. U. Baer, Nr. 5726 Went: 
worth Upe., ilt geitern Abend der 74: 
jähr. Matthew U. Boffom an Leucht: 
gas eritidt, das dem offenen Brenner 
eines Gasofens entjtrömte, Seine An- 
gehörigen find angeblich felfenfeft über- 
zeugt davon, daß er das Opfer eines 
unglüdlichen Zufall3 wurde. Der alte 
Herr wohnte jehon feit mehreren Jah: 
ren bei jeinem Schmwiegerfohn. Geitern 
Abend war er allein zu Haufe. {Be bat 
er mohl, ehe er fein Lager auffuchte, 
unabfichtlih den Brenner aufgebreht. 
Die Leiche ift nach) einem. Beitattungs- 
geihäft an 49, Str. und Wentmorth 
Ave. gejchafft worden. 


Derunglücdte Rutfchpartie. 


Auf der Rutfhbahn im Lincoln 
Park ereignete fich geftern Abend mie- 
derum ein bedauerlicher Unfall, Ein 
Tchlecht gejteuerter Schlitten prallte am 
Fuße der Rutfchbahn gegen einen Eiß- 
böder an. Die fieben Inſaſſen ſauſten 
auf die Bahn und erlitten mehr oder 
minder fchmere Verlegungen. 

Es fonnten nur die Namen m 
der fünf Verunglüdten-feitgeftellt wer- 
den: - Guftan Samuelfon, 18 Sabre 
alt, Nr. 2 Sehgmwid Court, ‚der bie 
Steuerung bediente, brach das‘ zechte 
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Die beiden verunglüdten Burjchen, 
deren Namen nicht zu ermitteln ma= 
ten, haben Brauchen erlitten. 

Unfall oder Selbitmord. 
Die SOjährige Frau Mary E. Fore- 


ı man fiel oder jprang geitern Abend 


aus einem Yenfter ihrer im 3. Stod 
des Haujes Nr. 2505 Calumet Abe. 
gelegenen Wohnung auf das Pflafter 


| 


und erlitt DVerleungen, denen fie 
während der Fahrt nach dem Mercy: 
Hofpital in der Ambulanz erlag. 

Die Polizei ift der Annahme, dak 
die Frau Selbſtmord begangen hat. 
Frau Foreman lebte feit etwa drei 
Jahren getrennt von ihrem Gatten. 


ı Gie ober ihr Mann foll beabfichtigt 


haben, das Scheidungäverfahren an 
bängig zu machen. 

Frau Anna Meyer, Nr. 62 25. 
Straße, die gefehen hat, ivie frau 
Yoreman ihren Tod fand, ift angeblich 
überzeugt davon, daß die Unglückliche 
das Opfer eines Unfalls wurde. „Mir 
ſchien es, als ob ſie das Gleichgewicht 
verlor 
Meyers. 

Michael Hickey, Nr. 62 25. Straße, 
der zufällig des Weges kam, hatte ver— 
ſucht, die fallende Frau in ſeinen Ar— 
men aufzufangen. Das war ihm aber 
nicht gelungen. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 2449 Cottage Grove 
Ave. geſchafft. 


Unliebfame Hausgenoſſen. 


und abſtürzte,“ ſagte Frau 


Ausreichender Grund zur Löſung eines 
Mietrsvertrages. 


Richter Houfton im Stabtgericht 
entj&hteb heute eine Klage, welche Frau 
Ada May Luce, Eigenthüimerin des 
Gebäudes Nr. 1349 Sheridan Road, 
gegen die Wittwe des verftorbenen 
Siaatsſenators Dwyer amgeftrengt 
hatte, um ſie zur Einhaltung eines 
Miethsbertrages zu zwingen, zu Gun— 
ſten der Verklagten. Dieſe hatte gel— 
tend gemacht, daß ſie in dem bezeichne— 
ten Hauſe ein paar Mal über die Ma— 
Ben lebensluſtige Junggeſellen zu 
Flurnachbarn gehabt hätte, deren 
Treiben ein fo anſtößiges geweſen ſei, 
daß man ihr, der Verklagten, nicht 
hätte zumuthen können, mit dieſen 
Sumpfhühnern unter einem Dache zu 
hauſen. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß die Verklagte in der That zu ih— 
ren Beſchwerden Urſache gehabt Hat, 
und der Richter wies infolge deſſen die 
Klage ab. 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
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. Kleine Unzeigen., 
Mer Arbeitäfräfte verlangt,; mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
a berfaufchen ober zu vermieihen eg 


Die „Abendpost“ 


beröffensliht heute 
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Kleine Unzeigen. 


19. Zahrgang.— No. 36 


Gibbous war „D. 8.‘ 


Jofepb Schult im Shea-Projef wieder auf 
dem Zeugenftand. 

m Shea-Prozeß wurden heute Bes 
mweife dafür vorgelegt, daß die wenigen 
Perfonen, denen während des Fuhr— 
leuteftreit3 geftattet wurde, Wbliefe- 
rungen zu beforgen, die Urbeiterführer 
für die Erlaubniß bezahlt haben. Ei- 


| ner von ihnen war Harry Gibbong, der 


ehemolige Sheriff3-Kandidat. Auf 
dem Zeugenjtande mar heute wieder 
Sofeph Schul und erzählte von dem 
Vorrecht. das Gibbons genoſſen habe. 
Schultz will erfahren haben, daß Gib— 
bons mehrere Arbeiterführer dafür be— 
zahlt hat. Schultz war Mitglied einer 
Zerſtörer-Bande und hatte geſtern von 
zahlreichen Thaten der Bande berichtet. 

Seine heutigen Ausſagen enthielten 


nicht viel Neues in: Vergleich zu denen 


im eriten Prozeß. Er ift beauftragt ge: 
weſen, Nichtunion-Fuhrleute und an 
dere Mngeitellte von Montgomery 
Ward & Eo. zu überfallen. Mit Säu- 
re gefüllte Eierfchalen wurden nach den 
von Nichtunionleuten gelentten Per: 
den geworfen. Shea und Gibbons 
ftanden auf freundfchaftlihem Fuße 
miteinander und Shea erklärte, Gib- 
bons fei „DO. K.”, man follte ihm er- 
lauben, feine Waaren abzuliefern. 
Schießerei an 19. und Dearborn Str. 


Schul war, mit anderen Gtreit- 
poften, Zeuge, wie an 19. und Deat- 
born Str. ein Monn niedergefchoffen 
wurde. Jhm und feinen Gefährten war 
von den Arbeiterführern Schuß zuge- 
fichert worden, und fo betheiligte er 
ih an Gemaltthätigfeiten am Santa 
Fe-Bahnhof und an anderen Orten. 
In Bezug auf Gibbons’ Wagen hatte 
er die Weifung erhalten, fie an Field 
& Co.’ Haufe zum Schein anzuhal- 
ten, danır aber die Ablieferung zu ges 
ftatten,. Der Zeuge hat Shea über die 
verjchiedenen Vorgänge und Gemalt- 
thaten Mittheilung gemacht. Das Be- 
werfen der Pferde mit Säure, fagte er, 
fei angeordnet worden, und er habe 
die Meifung erhalten, dünne Flajchen 
mit Säure zu füllen und nad den 
Pferden zu werfen. 

Dann wurde Al. Young vom Ver- 
theidiger Truice einem mehr als ein= 
ftündigen Kreugverhör unterzogen. Der 
Zmwed war, zu zeigen, daß Young im 
eriten Prozek anders ausgelfagt habe, 
ald diesmal, Young machte aber feine 


Zugeſtändniſſe in dieſer Hinſicht, ſon⸗ 


dern erklärte, er könne ſich nicht erin- 


nern oder glaube nicht, dies und das im 
erſten Prozeß ausgeſagt zu haben. 
Young beſtritt abermals, feindliche Ge— 
fühle gegen Shea zu hegen, weil er 
nicht deſſen Nachfolger in der Präſi— 
dentſchaft des Fuhrleute-Verbandes hat 
werden können. 


OSer Schulmobel⸗Truſt. 


In der Angelegenheit des angebli— 
chen Schul- und Kirchenmöbel-Truſts 
wurde heute A. Parks aus Lawrence, 
Kanſas, vor den Bundes -Großge— 
ſchworenen vernommen. Herr Parks 
kam mit einem Bündel von Briefen, 
die während ſeiner Laufbahn als rei— 
ſender Verkäufer in ſeinen Beſitz ge— 
langt find. Die Bundespolizei ſoll be— 
müht ſein, noch einen anderen Verkäu— 
fer, E. V. Poland, als Zeugen aufzu— 
treiben. Parks iſt bei M. H. E. Berk— 
ley, 260 Wabaſh Ave., Poland bei der 
A. H. Andrews Co. 174 Wabaſh 
Abe. angeſtellt geweſen. Auch H. E. 
Holmes, aus Richmond, Ba., ift in 
Chicago, um al3 Zeuge vernommen zu 
werden. 

— — — — 


Verurſachte 510, 000 Schaden. 


In der Flaſchenbierniederlage der 
Monarch = Brauerei, Nr. 1090—1096 
MW. 21. Straße, einem einftödigen 
Holzgebäude, wurde heute Vormittag, 
muthmaßlich durch fchlecht ijolirte Lei= 
tungsdrähte, Teuer verurfaht, das 
510,000 Schaden verurfadte.. Die 
‚seuerwehr mußte, um zum Brands 
berde zu gelangen, die Mauern im 
Erdgeſchoß theilmweife zertrümmern. 
Erft nad dreiftündiger, jchmerer Ars 
beit gelang e3 ihr, des entfeflelten Ele- 
ment& Herr zu werden. Mehrererzeuer- 
mehrleute wurden im Erdgeſchoß von 
Rauch übermannt, aber von ihren Ka— 
meraben gerettet. 


Erlangte einen Auffhub. 


Frau Nellie Rice, Nr. 187 Warren 
Uve., die in dem feiner Zeil gegen ben 
damaligen Bolizeiinipefton Wahre $. 
Lapin anhängig genen Diszipli- 
narverfahren ala Beldftungszeugin 
auftrat, murbe ‚Hefe dem. Stabtrichter 

ing uples. ber. Nufläde vorgeführt, 

kun ‚erftandenes 

Bertaufer Frede- 

‚ar. 1 . Hermi- 

ie. Hhpothet Hatte, mider- 

taupert zu haben. Sie er- 

wirkte einen Aufichub der Verhand⸗ 
lung bis zum 14. Tyebruar. 


Fünf Stunden Berfpätung. 


Der Santa Fe-Zug, mit melchem 
ber frühere Bürgermeifter Harrifon 
um 23 br heute Nachmittag hätte 
im Bolt Str. = Bahnhof eintreffen 
follen, hat fünf Stunden Verjpätung 

i 10m 3 Freunde, die fich ‚zu 
ang am Bahnhof einge 

nußten enttäufcht" von 


* 
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Zu fpäl aufgeflanden. 


Selr. Farwell von der „Hyde 
Park Protective Aſſ'u.“ nämlich. 


Er iſt klug und weiſe. 


Aber er wußte doch nicht, daß die „Ent— 
deckung“, die er gemacht haben und zu 
einem Staatsſtreich gegen die Vereine aus⸗ 
nutzen wollte, ſchon längſt gemacht war. 


Stkretär Farwell von der „Hyde 
Park Protective Aſſociation“ hat ſich 
bemüßigt geſehen, dem „Uncle Sam“ 
einen Fingerzeig zu geben, damit er 
ſeine Güter verbeſſern könne. Er hat 
dem Binnenſteueramt eine Liſte von 
Vereinen zugehen laſſen, welche wäh— 
rend der legtvergangenen Monate von 
der Stadtverwaltung Sonderlizenjen 
für die Beranfialtung von Feitlichtei- 
ten erwirft haben, und an Einnehmer 
Hert die Aufforderung gerichtet, von 
diefen Vereinigungen die Lizensgebühr 
von $25 einzuziehen, welche die Regie— 
rung von allen Parteien heifcht, die 
fich mit dem Verkauf ftarter Getränte 
befaffen. (Werden nur gegohrene Ge- 
tränte verfauft, jo jtellt der Betrag der 
Lizensgebühr ji etwas niedriger, 
auf $20.) 

Ein Berichterftatter der „Ahenbpojt“ 
fragte heute im Binnenjteueramt an, 
ob ſchon Schritte gethan jeien, um 
Herrn Farmwell eine Kommiffion von 
der Zunahme an Einkünften zu 
fichern, welche er der Regierung ver— 
Ihaffen will, Der erjte Affiitent des 
Einnehmers Herk, Herr Hemitreet, 
lächelte vergnügt. „Der gute Far- 
well“, meinte er, „ift bedeutend zu 
Ipat aufgeftanden. Das Binnenjteuer- 
amt bat: diefe Einnahmequelle jchon 
bor vielen Jahren entdedt. Unter den 
Hallenlofalen in Chicago, wo Feitlich- 
feiten abgehalten werden, bei denen 
alfobolifhe Getränte zum Ausſchank 
gelangen, dürften fich nur menige be- 
finden, deren Inhaber oder Verwalter 
nicht im Befie einer Bunbeslizens 
find. Diefe Lizens dedt dann Jäinmt- 
liche in dem betr. Zofal ftattfindenden 
derartigen Freftlichteiten. Wirb ein- 
mal ein _feltener Ausnahmefall ent» 
def’; wo Vereine ausfchäns 
fen, ohne fi in Bezug auf die Bun- 
desligens den Riiden ee: 
fo toird von ihmen der Beträh ik den 
noch nicht abgelaufenen Theil des Ver— 
waltungsjahres eingezogen. Diefer 
Betrag ftellt fich für das halbe Jahr 
auf $12,50, für das Vierteljahr auf 
36.25 ufw. E38 fommt fogar bor, daß 
unfere Agenten mit derartigen Forbes 
rungen Vereinen eine unliebfame 
Ueberrafchung bereiten, die fich im 
der freien Natur Pilnikfreuden bin- 
geben. Herr Farwell meint's 
ja muthmaßlich gut mit Uncle 
Sam, aber in dieſer Hinſicht 
hätte er beeſſr gethan, ſich erſt 
nach dem Sachverhalt zu erkundigen, 
ehe er mit ſeiner vermeintlichen Ent— 
deckung vor die Oeffentlichkeit trat.“ 

Herr Farwell, wohlmeinend wie 
immer, verſichert, daß die große Mehr— 
zahl der „ſogenannten Vereinsfeſtlich— 
leiien“ von Leuten veranſtaltet wür— 
de, welche daraus ein Gewerbe 
machen. Dieſen Leuten wollte er mit 
ſeinem „Fingerzeig“ das Handwerk 
legen. Leider hat er offenbar nicht 
bedacht, daß gerade „Tolche Leute“ wohl 
in der Lage fein würden, die Lizens 
zu dezahlen, die ja für das ganze Jahr 
gilfig it, während die Einforderung 
der Gebühr von harmlofen Vereinen, 
die nur wenige Male im Jahr elte 
feiern, eine unbillige Belaftung jein 
würde. 


— — — 
Den Teufel im Leibe. 


Junge Frau wollte einen Poliziſten mit 
ihrer Butnadel ftechen. 

Die erit feit Kurzem verheirathete 
18jährige Frau Yofephine Armando, 
geb. Rofe Poyer, wohnhaft Nr.91 Hal: 
jted Str., und ihre 17jährige Freundin 
Lillie Brummer, Nr. 136 Desplaines 
Str., murben geitern Abend von dem 
Detektive McGinnis verhaftet, nachdem 
fie angeblich mehrere nerrufene Spe- 
Iunten an Halfted Str. befucht Hatten, 
Heute wurden fie dem Gtabtrichter 
Sabler vorgeführt, der Jie dem Ju— 
gendgericht überwies. Als Mc®innis 
die Frauenzimmer nach dem Zellen- 
taisme geleitete, 309 Frau Urmando 
plößlich ihre Hutnadel und führte da> 
mit einen Stih nad dem Beamten. 
Diefer trug feinen Ueberzieher auf dem 

Er ftredte ihn - abmehrend vor 
„den Stih auf. Die Nabel 
hrere Zoll tief in das zufam= 


drang. 
Bene Itete NHleibungäftüc, richtete 
aber jonft fein Unheil an. 

Nach kurzem Kampfe gelang e3 Me- 
Gimnis, feine Angreiferin, die ich ver- 
zweifelt wehrte und Zeter und Morbio 
fchrie, zu überwältigen und zu entwaff- 
nen. Sie mußte nad) der Zelle geira- 
gen werben. 
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daran, aber nur wenige feumen 
die wirkliche Urfadhe. 


Dumpfes, pochendes Kopfmweh, 

Läftiges, nieberbrüdendes Kopfiveh, 

Schwindel erregendes Kopfmeh— 

Deutet auf Nierenftörungen Hin. 

E3 find Harngifte im Blut. 

Betäubungsmittel mögen Schmer«- 
zen erleichtern, 

Aber fi? heilen nicht die Urfache. 

Doan3 Nieren-Pillen heilen bie 
Nieren. 

Befeitigen Harngifte, reinigen dag 
Blut, 

Vertreiben Kopfweh, Kreuzfchmer> 
zen, Harnleiden. 

Hier ift ein Chicagoer Jeugniß als 
Beweis: 

Frau John Conwayhy, 3501 Süd 
Mozart Straße, Chicago, Ill., ſagt: 
„Seit vielen Jahren hatte Herr Con— 
way am Kreuz zu leiden. Oft ſah ich, 
wie er ſeine Lenden drückte, um die 
Schmerzen zu lindern. Sein Augen— 
licht war affizirt und er hatte viel an 
Der min Kopfweh zu leiden. Er 
Ihlief nicht qut und Tchien an Gewicht 
abzunehmen. Nachdem er viele Mittel 
nutzlos verfucht hatte, lernte er Doan’s 
Nierenpillen kennen und fie brachten 
gleih Linderung und al er fünf 
Schachteln gekauft hatte, war er von 
bem hartnädigen Leiden geheilt. Er 
ſpricht ſich ſehr anerkennend über 
Doan's Nierenpillen aus und er em— 
pfahl ſie vielen Freunden, und da er 
vor ſechs oder ſieben Jahren geheilt 
wurde, kann ich dieſes Mittel aufrich— 
tig empfehlen und Sie können fortfah— 
ren, ſeinen Namen zu veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 


" Talo, New Horf, alleinige Agenten für 


die Ber. Staaten. 
Beachtet den Namen— Doan’3—und 
nehmt nichts anderes. 


Thurmſchwalben. 


Humoriſtiſcher Roman von Wilhelm Roe. 


(26. Fortſetzung.) 
XXV. Kapitel. 


Der ————— und Dichter Voß verletzt Frau 
Dabelſtein in ihren heiligſten Gefühlen, und 
muß ſich dafür einen Vergleich mit dem 


Dichter Thedjie Puttfarcken gefallen 
Infien. 


Drei Verlobungen und ein tieber 
vereinigtes Ehepaar! Wie gefagt, 
dad war auf der Inſel Neuwerk noch 
nicht dagemefen. Schiffbrücde fanden 
fih «l3 außergewöhnliche Unglüdsfäle 
zur Genüge im Frembenbuche verzeich- 
net. Aber eine foldhe Häufung pofi- 
tiver Ereigniffe, wie jie der lebte 
Sonntag aebradht hat, fehlte darin. 
Uebrigens hatte Lene von Leifegang 
fogleich am nächjten Morgen unter der 
bemundernden Affiltenz der Mitver- 
fhmorenen die neuefte Kombination 
von Schiffbrud, Wiederfehen und 
Verlöbnifien in der Form eines viel- 
ftropbigen, halb im Wilhelm Bufchz, 
halb im fpanifchen Romenzenftil ab: 
gefahten Gebichts in befagtem Buche 
veremigt. Die Strophen fchloffen mit 
dem jedesmaligen Kehrreim: „Die 
Meli bat den Berlobungsfimmel.” 

Der große Shhiffbrude und Ber- 
lobungstag bildete natürlih für alle 
Thurmfchmwalben den Glanz: und 
Höhepunft des Neumerker Aufent- 
halte. Die Phyfiognomie der Ge- 
Telliofeit hatte fich von da ab mit einem 
Schlage verändert. Die neu verlobten 
Paare waren nur für fich, nicht aber 
für andere Menfchen genießbar, mas 
insbejondere Frau Lüdeling eine un= 
aufbörliche Reihenfolge von Geufzern, 
Verwünſchungen und ſelbſt Thränen 
entlockte. Denn von jetzt ab thaten und 
goſſen Doris und Fräulein Seraphine 
gemeinſam Zucker an die Kartoffeln, 
Salz in die Zuckerdoſe, Pfefferkugeln 
in's Korinthengebäck, Petroleum in 
den Salat und Milch über die Blu— 
men, und der Etat des zerſchlagenen 
Geſchirrs der Thurmküche war in kei— 
ner Kochperiode auch nur annähernd 
ſo hoch geweſen, wie in der Woche nach 
der Verlobung. 

Am Montag wurde der todte Leicht— 
matroſe auf dem Friedhof der Hei⸗ 
mathloſen beigeſetzt. Alle Thurm— 
bewohner nahmen Theil an der Feier. 

"Der Vogt übergab die Leiche mit den 
üblichen Morten der Erbe, und ber 
englilche Kapitän fprah ein Bater- 
unfer über den Sarg. Kränze au 
Felbblumen, von den Händen ber 
Damen geflochten, hatten feinen 
Schmud gebildet. 

Dann begaben fich die Iheilnehmer, 
naß und fröftelnd, nad) dem ZThurm 
zurüd. Nur Jochen Zippelmann blieb, 
um da8 Grab zuzufhaufeln. Und 
wenn Jochen au gerade fein Mann 
tiefer poetifcher Empfindungen war, 
fo bedte fich doch ein Theil feiner Ge: 
danten, die ihm beim Zufchaufeln des 
Grabes auf Plattveutich kamen, mit 
dem Inhalt der Strophe: 


„Nur ein Kreuz, und d’rauf die Nummer, 
Anbreszahl und Bergungstagy 
müdt das Grab, um daß bie ferne 

ange Liebe weinen mag. 
Eine Möve jeh’ ich ziehen 
Weithin über’3 dunlle Meer; 
Und ihre Ruf, ihr leiſes Jammern, 
Kann die Klage deuten wer? 

* * 


Am Dienſtag reiſte die engliſche 
Schiffsmannſchaft und am Mittwoch 
Herr Hendrikſen mit ſeiner Familie 
ab, um in Hamburg Verklarung wegen 
des untergegangenen „Triton“ zu be⸗ 
I 


en. 
die unausfteblichite Perfon war in 
diefen Tagen Frau Dabelftein. Sie 
tenommirte mit ihrem neuen zufünfti= 
gen Schwiegerfohn, mit feinem Geld 
und mit dem ihren in einer Weife um- 
ber, dat Alles Reikaus nahın, fobald 
‚fie fich nur *bliden ließ. Gelbft dem 
gleihmüthigen mann wurde dieſe 
Mrahlerei auf bie Dauer zu viel. Er 
beitimmte daber die Damen zur balbi- 


. Aber das Exhifal Hatte der guten 


Yrau Dabelgein .nacd dem Tebten 
Triumph noch eine häßliche Schlappe 
zugebaht und als Werkzeug hierfür 
der Schriftiteller Vo ausgewählt, 

Um Morgen des für die Abfahrt 
der Dabelftein’fchen Familie feitgefeh- 
ten Iages erfehien ber Knabe Heinz 
Georg in dem Zimmer der Frau Dabel- 
ftein und übergab der mit Paden be- 
Ichäftigten Dame einen Brief. Sie 
öffnete ihr. Uber fie mußte fich Jo- 
gleich auf den halb vollen Koffer nie= 
derfegen, To niederfchmetternd wirkte 
der. Inhalt auf fie. 

Der Brief enthielt eine von bem 
Scriftiteller Voß aufgeftellte Hono- 
tarforderung für ein auf Beftellung ge- 
liefertes Geburtstagsgedicht im Be— 
trage von 100 Mk. 

„Was iſt das?“ ächzte Frau Dabel— 
ſtein. „Für das Gedicht, was Dein 
Papa ſozuſagen aus Gefälligkeit und 
zum Vergnügen gemacht hat, ſoll ich 
Geld bezahlen? Das tfl’venn dod.... 
Ne, mein Jung, da wird nir von, Das 
fag’ Deinem Vater man.“ 

„Das thun Sie lieber felbft. Sch 
habe nur den Auftrag, diefen Brief 
abzugeben”, jaate Heinz Georg fühl, 
machte eine nicht fehr tiefe Verbeugung 
und-trollte ab. 

Frau Dabeljtein faufte — wenn die- 
fer Ausdrud auf den guten Willen der 
diden Dame, mit der Gefchwindigfeit 
eines mäßigen Windes in Herrn Voß’ 
Nähe zu gelangen, anwendbar erfchei- 
nen follte — in das Ehzimmer hinauf. 
Hier faßen die Familien Voß, Biel 
p, Leifegang und Herr Kranftöper um 
ben Kaffeetifch verfammelt, 

„Herr Bo“, teuchte rau Dabel- 
Stein, „entfehuldigen Sie. it dies ein 
Wik oder meinen Sie das im Ernft? 
Hundert Mark (Frau Dabelftein fagte 
„Märkf*) Toll ich bezahlen für fo 'n 
lumpiges Geburtstagsgediht? Hun— 
dert — Märk??!!“ 

„Ich erinnere mich nicht, in meinem 
Leben lumpige Gedichte gemacht zu 
haben, gnädige Frau“, verſetzte Voß 
gelaſſen. Er ſchien ſo etwas erwartet 
zu haben. „Im Uebrigen hindert Sie 
ja Niemand, die Zahlung abzulehnen, 
wenn Sie ſie für unberechtigt halten.“ 

„Wiſſen Sie, wie ich das von Sie 
finde?“ fuhr Frau Dabelſtein un— 
beirrt fort. „Unanſtändig finde ich 
das.“ 

Voß erhob ſich. 

„Niemand kann behaupten“, ſagte er 
in ebenſo ruhiger Weiſe wie vorhin, 
„es ſei für irgend einen Menſchen un— 
anſtändig, ſeine Fähigkeiten zum Geld— 
erwerb zu verwerthen, falls es in er— 
laubter Weiſe geſchieht. Sie wiſſen, 
verehrte Frau, ich bin Schriftſteller — 
unter Umſtänden auch Dichter — der 
ſich und ſeine Familie von dem Er— 
trag ſeiner Feder zu ernähren hat. 
Vielleicht erinnern Sie ſich, daß Sie 
mich mit dem bewußten Geburtstags— 
gedicht beauftragt hatten. Wenn Sie 
3. 3. einem Maler den Auftrag ge: 
geben hätten, für Yhr Fräulein Tod: 
ter !hr Porträt oder eine für fie dent- 
wiürdige Begebenheit zur Berherrlich- 
ung ihres Geburtstages zu malen, 
mürber Sie dem Künftler das Hono= 
rar: veriveigern ?* 

' „Aber das ift doch ganz was Ans 
deres.“ 

„Nein, Frau Dabelſtein, das iſt 
durchaus nichts Anderes. Ich habe 
auf Ihren Wunſch dies, ich will es ja 
zugeſtehen, ſeinem Vorwurf nach be— 
ſcheidene, 


den, oder, falls Sie ſich ein Urtheil 
nicht zutrauen, nachprüfen laſſen wol— 
len, ſo werden Sie feſtſtellen, daß es 
gewiſſe Eigenſchaften aufweiſt, wie ſie 
die Erzeugniſſe ſchriftſtellernder Di— 
lettanten im Allgemeinen nicht beſitzen, 
mit anderen Worten, daß es Quali— 
täten hat, die nur aus meiner beſonde— 
ren, durch Zeit und Uebung geſteiger— 
ten und gereiften dichteriſchen Befähi— 
gung zu erklären ſind. Dieſe Zeit und 
Uebung ſtellen zuſammen die Arbeit 
dar, durch die ich mein Talent zu dem 
entwickelt habe, was es jetzt iſt. Und 
für das durch das Geburtstagsgedicht 
verkörperte beſondere Arbeitsquantum 
beanſpruche ich ein Aequivalent, oder, 
mit anderen Worten, mein Honorar. 
Da Sie e3 übrigens für nöthig ges 
halten haben, daß wir diefe Angelegen= 
heit am Kaffeetiih zur Erörterung 
bringen, jo muß ich alfo nochmals be— 
toren: Geld auf ehrliche MWeife ver- 
bieren, ift nicht unanftändig. Aber 
mit verbientem Gelbe berumprahlen, 
das ift unanftändig.” 

„Was?“ ſagte Frau Dabelſtein ent⸗ 
rüſtet. „Das ſoll ja woll 'n Pükan⸗ 
terie ſein. Rumprahlen? Ich? Mit 
mein Geld? Na, das hat mir auch 
noch keiner geſagt.“ 

„Dann wird es Zeit, daß es einmal 
geſchieht“, erwiderte Voß lakoniſch. 

„Aber hundert Märk? Hun—dert 
Märk für ſo 'n paar labberige Verſe? 
Das iſt ja himmelſchreiend. Wenn ich 
das gewußt hätte, denn hätt' ich mich 


an den Dichter Thedje Puttfarcken aus 


Hambu—ich gewandt. Der hatte es 
billiger gemacht.“ 

„Ich bedaure, dem Kollegen Butt: 
farden einen Verdienſt weggeſchnappt 


zu haben“, ſagte Voß. „Wenn Sie 


geſtatten, werde ich übrigens die Hono⸗ 


raraufſtellung noch einmal nachkalku⸗ 
liren. Es könnte ſich ja ein Fehler 
eingefchlichen Haben.“ 1: s. 

Darum möchte ich denn ſehr bit⸗ 
ten“, entgegnete bie’ Dame, Damit 
überreichte fie Herrn. Voß, das Kunert 
mit der Rechnung und wandelte in ber 
Vofe einer beleibigten Yürftin von 
bannen. i 

Die unbetheiligten Herrfähaften woll- 
ten jterben por Lachen. 

Aber wer befchreibt Frau Dabel- 
fteins Entfegen, al& fie nad einer 
Biertelftunde eine neue mie folgt [pezi- 
fizirte Aufmachung erhielt: 

Berehnung des Honorar für ein geliefertes Gedicht. 


Dreizehn Strophen zu acht Werszellen (die 
le 1 1 ; \ 3 


Mi. —X 
Ueberſchrift a — ea a % 


Kopiatur, ' Papier, jonftige Aukldgen. : * 
Sufommen . e e 
Frau Dabelftein wollte 

erhöhten Forberung zuerft 
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poetiſche Opus geſchaffen. 
Wenn Sie es indeſſen nachprüfen wer-⸗ 


avendpoſt, Chieago, Sienttag, den 12. Februar 1907. 


Jch heille meinen 
Bruch 


Ich werde Eud) zeigen, wie der 
Eure kurirt werden kann 


rei! 


IH war thatfählich Hilflo3 und *—— an 
e 


einem doppelten Bruch feit vielen Nahren 


frug unsäblige  vberfchiedene Bruchbänder und 
Borridtungen. Etliche waren eine Folter, etliche 
pofitib nefährlig, und feine hielten den Bruch 
in ber sictinen Stelle. Die Aerzte fagten, baß 
ih nicht bollitändig aebeilt werben Tönne, aus 
genommen durch eine Operation. IN narıte fie 
alle und heilte mich bollftändia und nachhaltig 
durch eine einfahe Methode, die ich entdedte. 

eber Tann fie anmwenben. und ich fjchide bie 

ur gern_ frei der Bolt Yedem der barnad) 
Türeibt. Füllt den nachltehenden Koupon aus 
und jdidt ihm beute. Ih fhide die Kur umge 
bend per Poft, portofrei. 


Freier Bruch-⸗Kur⸗Koupon. 
Capt. W. A. Collinas, 


Box 637 Watertown, N. 9. 


Merther Herr: Bitte Ihiden Sie mir _Ahre 
neue Entdedung für bie Setluna von Prud. 


15jan,bi—3i1utg 
oder mweniajtens in ihren halb gepadten 
Koffer finten. Dann ftürzte fie, in der 
Abficht, neuen Lärm zu jchlagen, aus 
ihren Zimmer hinaus, Tief aber zum 
Glüf ihrem zufünftiger Schwieger- 
fohn in die Hände und Elagte ihm ihr 
Leid, indem fie gleichzeitig über bie 
Auseinanderfegung zwifigen ihr und 
Voß berichtete, 

„Und deswegen haben Sie Rabdau 
geſchlagen?“ ſagte Herr Krogmann 
mit finſterer Miene. „Begreifen Sie 
denn nicht, Frau Dabelſtein, daß Sie 
ſich und uns vor allen Menſchen bla— 
mirt haben? — Seit Sonntag ſind 
wir in aller Leute Mund. Sie, — 
nehmen Sie mir's nicht übel, Schwie— 
germama — Sie renommiren mit Do— 
lores' Verlobung und mit meiner Per⸗ 
ſon in einer Weiſe umher, daß alle 
Leute deswegen die Köpfe zuſammen— 
ſtecken. Und nun machen Sie wegen 
einer ſolchen Bagatelle ſolchen Krach! 
Schämen Sie ſich! Sie ſind eine 
reiche Frau, Schwiegermama, wie kön— 
nen Sie ſich nur in einer ſo unglaub— 
lich filzigen Weiſe benehmen!“ 

„Ach Gott“, ſagte Frau Dabelſtein 
geknickt (denn auf dieſe Mißbilligung 
ihrer Handlungsweiſe durch Krog— 
mann war ſie nicht vorbereitet, und ſie 
fürchtete ſchon, die Verlobung möchte 
wieder zurückgehen), „ach Gott, wenn 
Sie die Sache ſo anſehen. .. Was 
mach' ich da blos bei? Dann hab' ich 
den Mann jawoll richtig beleidigt. 
Denn will ich man gleich hingehn und 
ihm die hundert Märk — ne, was 'n 
Geld — in die Hand drücken und ihm 
ſagen, daß mir das leid thut.“ 

„Am Kaffeetiſch? Daß Sie ſich 
nicht unterſtehen“, ſagte Krogmann. 
Nein, ich will Ihnen ſagen, wie Sie's 
machen ſollen. Das Gedicht war ſehr 
hübſch, und anſtatt der geforderten 
hundert ſchicken Sie Herrn Voß zwei— 
hundert Mark. Ferner entſchuldigen 
Sie ſich ihm gegenüber brieflich. Aber 
den Brief will ich erſt ſehen, ehe Sie 
ihn abſenden. Hören Sie, Schwieger— 
mama!“ 

Und alſo geſchah es. 

Wolf meinte nachher, Voß hätte die 
Szene doch lieber vermeiden ſollen und 
die Honorarforderung als Brief an die 
Hamburger Adreſſe der Frau Dabel- 
ftein fenden follen. Aber Voß fagte: 

„Ne, Wolf. Das fehadet dem Geld- 
ftrumpf durchaus nicht. Solche Herr- 
Ichaften müflen’3 nüppeldide haben, 
damit fie fich’8 hinter die Ohren jchrei- 
ben, daß es in der Welt auch nod) an= 
dere jhähensmerthe Dinge gibt, als 
Smanzigmarkftüde. ‚Wi hebbt et jo!‘ 
Was foll dies alte Dichten?‘ und fo 
weiter. 3 war doch nöthig, daß der 
fünffachen Hausbefigersmwittme über 
diefe Bunte eine Heine Laterne auf> 
geftestt wurde.” 

Die übrigen Herrichaften, vor Allem 
Kranftöver, ftimmten Voß durdhaus 
bei und meinten, Frau Dabelftein habe 
heute Morgen nur geerntet, was bon 
ihr wochenlang geſäet worden ſei. — 

Uebrigens war es nicht Voß' ernſt⸗ 
liche Abſicht geweſen, Frau Dabelſtein 
um die geforderten 100, genauer 
108.50 Mk. zu ſeinem Vortheil zu 
tkränken. Sondern ſie ſollten ihm zu 
einem weiteren hübſchen Scherz die— 
nen. Als der bewußte mit zwei blauen 
Scheinen beſchwerte Entſchuldigungs— 
brief — er kam ſehr prompt — in den 
Kreis der Kaffee trinkenden Geſell— 
ſchaft einlief und bald darauf Frau 
Dabelſtein, wieder fidel wie immer, 
erſchien, um ſich von den zurückblei⸗— 
benden Herrſchaften zu verabſchieden, 
wintte Voß ſeinem Sprößling Heinz 
Goerg zu und ſagte vernehmlich: 

„Heinz, mein Sohn, nimm mal dieſe 
beiden Reichsſchuldverſchreibungen, — 
auch blaue Lappen genannt — und 
thu' ſie durch den dafür vorgeſehenen 
Schlitz in die Büchſe dort mit der Auf⸗ 
ſchrift: Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. Steck' ſie aber nicht 
vorbei, es iſt viel Geld, und der 
Schweiß Deines Vaters klebt daran. 

Damit entnahm Voß ſeiner Börſe 
die der ehrenfeſten Hamburger Dame 
ſoeben abgeſchröpften beiden Hundert⸗ 
markſcheine und behändigte ſie ſeinem 
Sohn, der ſie prompt in den Spalt 
der Büchſe beförderte. 

Aber Frau Dabelſtein, die dieſen 
Vorgang mit ftaunenden Augen ver- 
folgt hatte, fagte im Hinausgehen mit 
gedämpfter, inbeffen durdaus nicht 
unbörbarer Stimme, vor ih bin: 

„Mit verbientem Gelbe. ’rumprab- 
Ien, das 5 —— !— Ber nu 
wol der Brabldanz is!” — .. 

. Shtub folgt) 
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—_—u ne Kinder nennt man 


Sotalbericht. 


Gefährlicher Brand. 


Koliſeum · Anner wurde geſtern 
Abend vollſtändig eingeäſchert. 


Schaden: 850,000. 


Angrenzende Holzgebäude und felbft das 
eigentliche Kolifeum fchienen dem Der: 
derben geweiht. — Brandmauer erwies 
fih als wirffames Schutzmittel. 


Feuer, das geftern Abend das Koli: 
feum = Anner in Schutt und Afche 
legte, das Hauptgebäude gefährdete 
und für die Dauer mehrerer Stunden 
den Straßenbahnverfehr im Gejchäfts- 
viertel lahm legte, verurfachte etwa 
$50,000 Schaden. 

Sm Kolifeum wurden zur Zeit die 
Vorbereitungen getroffen für die Ei: 
fenwaaren = Ausftellung, die morgen 
Nachmittag eröffnet werden wird. 
Vier der Ausfteller büßten Ausſtel— 
lungsgut von beträchtlichem Werthe, 
das im Anner lagerte, ein. Auch wur= 
den fchon fertiggeftellte Schau= und 
Verkaufsſtände mehrerer Ausfteller im 
Hauptgebäude durch Wafler befchäbigt. 

Fünf Perfonen verunglüdten, und 
zwar: 

Henry Johnſon, 28 Jahre alt, 
Schlauchführer des Spritzenzuges Nr. 
27, fiel von einer Leiter und brach das 
linke Bein. Er fand Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital. 

Joſeph P. Carey, 30 Jahre alt, Nr. 
2852 Emerald Avbe., Mitglied des Lei— 
ter- und Hakenzuges Nr. 1, wurde 
vom Rauch übermannt, aber von ſei— 
nem Kameraden Charles Hamlin ge— 
rettet. Man ſchaffte ihn in einer Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung. 

Frank Brenning, Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 14, wurde von 
Trümmern eined fallenden Schorn- 
fteins getroffen und im Geficht verleht. 
Er befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Fred Hobt, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 14, wurde vom 
Rauch übermannt. Er fand Aufnahme 
im Provident-Hoſpital. 

Frank Scanlon, Nr. 7043 Aberdeen 
Straße, wurde von der Spritze Nr. 26 
über den Haufen gefahren und büßte 
den Daumen der rechten Hand ein. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem County— 


Hoſpital. 


Die angebliche Entſtehungsurſache. 


Das Feuer brach aus kurz vor acht 
Uhr im Erdgeſchoß des Annex. Es 
wurde, den Angaben des Verwalters 
des Gebäudes C. R. Hall gemäß, durch 
eine achtlos fortgeworfene, noch glim— 
mende Zigarette verurſacht, die in ei— 
nen der noch mit Streu verſehenen, 
während der Pferdeausſtellung benutz⸗ 
ten, 200 Pferbeftände fiel und“ bie 
Streu in Brand febte. ADIS 

Herr Hal befand fich im fübdlichen 
Theile des Gebäudes, al3 er Brandges 
ruch wahrnahm. Er eilte in da3 
Erdgeſchoß. Es ftand in Flammen. 


Unverfehrt entfommen. 


F. DW. Brenfle, der Miether des An- 
ner, und feine Gattin befanden fich in 
ber. über dem Brandherde gelegenen 
Tanzhalle. Dort beabfichtigte eine aus 
farbigen Mitgliedern beitehende Loge 
des Ordens der Pothiagritter zum Be- 
ften des Provident = Hofpital3 eine 
Teitlichfeit abzuhalten. Brenfle und 
Yrau wurden bon Herrn Hall durd) 
mwarnenden Zuruf auf die Gefahr, in 
der fie fchwebten, aufmerffam gemacht. 


Schfimm behaftet 
mil Erzema. 


Seit mehr al3 zwei Jahren. — Brobirte 
Aerzte, Batent-Heilmittel, alte Frauen 
und Qundfalber-Ruren, und fand feine 
Linderung. 


Gebrauchte Cuticura und 
wurde bald geſund und wohl. 


„Seit mebr als zwei Nabren litt ich ſchwer 
an Eczema. Meine Gliedmaßen unterhalb der 
Knie waren die anagegeriffenen Theile. Ich 
ſtellte mit allen Aerzten in der Ortſchaft und 
einigen in den umliegenden Ortſchaften einen 
Verſuch an, auch vrobirte ich alle Heilmittel 
von denen ich hörte nebſt allen den Heilmit- 
teln. die mir von alten Frauen und Quackſal—⸗ 
bern angerathen wurden fand aber nicht bie 
geringſte Linderung, bis ich mit dem Gebrauch 
von Cuticura Seife, Cuticura Salbe und Cuti⸗ 
cura Reſolvent anfina. Die Cuticura Heilmit⸗ 
tel Bradten mir fofortiae Linderung, und bald 
mar ich geſund und wobl. C. ®. Bels, Tipper 
canve, Ind., 15. Nobember 1905.“ 2 


Shinn lödlel das Haar. 


„Schon feitdem ich zwoli Nabre alt ‚war, litt 
ih an Schinn. Bis au ber Zeit batte id 
praditvolles Haar. Der Eıhinn aeritörte wein 
Haar. Gh dprobirte alles. das mir Ielannt war. 
Ah batte Leinen Arzt, after ih aing in eine 
Apotbele, mo ich aut befannt war, unb fragte 
den Apotbeler, ob er iraend etwas müßte, dad 
für mi aut fein würde Gr fagte: „Natür- 
ih weiß ih. NHauf nur ein Stüf Euticura 
Seife." Ich Taufte ed. und es halt mir fofort ala 
ih 8 gaebraudte. Meine Schwägerin Isar 
nit im Stande, den Edinn oben auf dem 
Kopf ded Babys Ternaubalten, und bad Haar 
wollte nicht machten. Ad war ba, batte ein 
Stüd Kuticura Seife bei mir. Ih fprad mit 
ibr darüber und aab ibr die Euticura Ceife, 
und in ungefähre drei Monaten befuchte ich fie 
twieber, des Kindes Kopf war mit Haaren be 
bedt und nit eine Spur von Schinn. Meine 
Schweiter fante, e3 war die Euticura Geife. 
Das Kind ıjt nicht Über drei Jahre alt und bat 
bräditiges Konfhaar. Srau &. W. Shialen, Co» 
lumbus, Ran., 25. Oft. 1905.” 
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Sie flüchteten und entlamen unber- 
ſehrt. Herr Gall mar inzmifchen 
gleichfalls Hinausgeeilt und hatte die 
Feuerwehr ⸗/larmirt. 

Ehe die Feuerwehr noch eintraf, 
ſchlugen die Flammen zum Dache hin— 
aus und bedrohten nicht nur die an— 
grenzenden Holzhäuſer Nr. 1513, 
IIS und 1517 Wabaſh Ave., ſondern 
auch das Koliſeum ſelbſt. 

Während G. R. Lott, der Leiter der 
Eiſenwaaren-Ausſtellung, die ihm 
unterſtellten 200 Arbeiter veranlaßte, 
den ſüdlichen, gefährdeten Flügel des 
Ausſtellungsgebäudes von Ausſtel— 
lungsſachen zu ſäubern, erſtattete Herr 
Hall Herrn Stewart Spalding, dem 
Präſidenten der Koliſeum-Company, 
telephoniſch Bericht. Schon nach kur— 
zer Zeit traf Herr Spalding in ſeinem 
Kraftwagen auf der Brandftätte ein 
und ordnete die bringenditen, durch 
Vorficht gebotenen Maßnahmen zum 
Schute des Hauptgebäudes und der 
Ausftellungsfachen an. 

Bielten fi wader. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Yeuerwehrmarfchall erließ fofort einen 
4-11 Alarm, Mit Hilfe der dem Rufe 
Folge leiftenden Verftärfung gelang es 
denn aud, das Teuer auf feinen Ent- 
ftehungäherd zu bejchränten. Der An- 
ner murbe zwar zerftört, doch die an— 
grenzenben Gebäude wurden gerettet. 
Die Feuerwehr hielt fi wader. Daf 
dad eigentlihe Kolifeum nicht in 
Ylammen aufging, ijt aber imeniger 
den erfolgreihen WBemühungen der 
Feuerwehr, als der Wirkfamteit einer 
Brandmaner zugufchreiben, durch die 
ed vom Anner getrennt war. Wie fchon 
erwähnt, wurde durch Waſſer einTheil 
der Ausftellungsfahen befchädigt. 
Aber auch das Erdgeſchoß wurde 
überfluthet, wo man mit einem Koſten— 
aufwande von $7000 ein Kaffeehaus 
eingerichtet hatte. 

Glück im Unglück. 


Die vier Feuerwehrleute verunglück— 
ten, als man den Brand ſchon in der 
Gewalt hatte. Johnſon hatte eine Lei— 
ter an das Dach des Holzgebäudes Nr. 
1513 Wabaſh Avenue angelegt, um 
einen Schlauch auf die Brüſtung der 
angrenzenden Mauer zu ſchleppen. Er 
hatte faſt die höchſte Sproſſe erklom— 
men, als die Leiter plötzlich umfiel. 
Johnſon hatte das Glück, nicht auf die 
Straße, ſondern auf das Dach des er— 
wähnten Hauſes zu fallen. Er kam 
mit einem Beinbruch davon. 

Scanlon wurde an State und 12. 
Straße von einer Sprite überfahren, 
bie fich auf der Fahrt nach der Brand- 
ftätte befand. Man fchaffte ihn nad 
dem County=-Hofpital, wo ihm der 
Daumen der rechten Hand abgenom: 
men werden mußte, 

Saden ausgebrannt. 

An Arthur Palmers Kolonialtwaa= 
renhandlung, Nr. 397 43. Str., bradh 
gejtern Abend Feuer aus, das, wie die 
Polizei glaubt, verurfacht worden war 
durch Entzündung von Streichhölgern, 
bie von Ratten angelnabbert wurden, 
Drei im Haufe mohnhafte Familien 
mußten auf die Straße flüchten. Der 
Laden brannte aus, 

.._ — —— 


Peoples Gas Light & Coke Co. 


Geſchäftsſtand zufriedenſtellend, Dividen⸗ 
denrate wird beibehalten. 

In dem am 31. Dezember abge— 
ſchloſſenen Jahre hat die „People's 
Gaslight & Coke Company“ einen 
Gewinn von 6.95 Prozent aufs At- 
tienfapital erzielt und davon $642,765 
dem Refervefonds übermwiefen. Die 
am 1. Yebruar 1906 erfolgte Herabje- 
Bung des Gaspreifes auf 85 Cents 
hatte eine Verminderung der NRohein- 
nahmen von $604,319 oder 4.91 Pro: 
zent im Vergleich zum Vorjahre zur 
Tolge, und der Reingewinn vermin— 


derie fih um $812,838 oder 14.24 [ 


Prozent. 
Die Zunahme an Leitungen, Ga3- 
meflern, Gasöfen und Gaslampen 


war in den lebten drei Jahren mie ' 


folgt: 

1906. 
Leitungsmeilen .. 2,103 
Gasmeiler ...... 392,397 
Gasdfen ........197,619 170,925 
Straßenlaternen .. 23,073 24,608 24,974 
Gas:Glühlampen.. 45,714 39,448 33,337 

Die jechäprozentige Dividendenrate 
wird, wie die Beamten glauben, ohne 
Schwierigkeiten beibehalten merben 
fönnen. Die Aktionäre haben die Pacht: 
perträge mit der „Univerfal Gas Com- 
pany“ und der „Daden Ga3 Compa= 
nn“ qutgebeißen. Man hofft, nicht nur 
an den allgemeinen Ausgaben, fondern 
auch an den Gastoften Erfparnifje ma= 
hen zu können. Die Gefellfchaft hat 
feit Jahren Gas von den beiden ge- 
nannten Gefellichaften zu höherem 
Preife gefauft, als die Koften unter 
ven Verträgen betragen werden. Leb- 
tere find auf 34 Jahre abgejchloffen. 

Die biäherige Organifation der Og— 
den Gas Eo. wird aufaelöft werden. 
—— Roger Sullivan tritt zu— 
rück. 

Die Aktionäre der „Peoples Gas 
Co.“ haben folgende Direktoren wie— 
dergewählt: C. K. G. Billinas, A. N. 
Brady, Walton Fergufon, A. R. Flo— 
wer, George O. Knapp. Den Vorſitz 
wird an Stelle von Herrn Billings 
Herr Brady übernehmen. 

Die Gefellfhaft wird im Laufe des 
Jahres vielleicht auf dem ihr gehören- 
ben Grundftüd an ber Norbmeitede 
bon Adams Str. und Michigan pe. 
ein neue Gebäube errichten, zu beffen 
Bau die noch nicht angelegten $2,030,- 
900 vom Aftienfapital verwendet mer: 
ben follen. 


— Gewohnheitsphraſe. — Frau: 
„Du Lump, Du Saufaus, es iſi eine 
Schande, ſo ſpät aus dem Wirthshaus 
zu kommen.“ — Mann , (zerfnirfcht): 
„30, Du haſt recht.“ — Frau: „Ru- 
big, wiberfpri mir nicht!” - 

— Nobel. — Sie (leife): „Eduard, 
was ift denn das für ein Mann, den 
Da da heute 2 Rendezbous mit: 

2" — Baron: n Kerbſchnitzer 
ER | im Wald unfere Na» 


1904. 
1,940 
359,327 


145,222 


1905. 
2,025 
376,051 
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No travel in the world is sb 


luzurious as that 2... 
Dan to Calitörnia. ı as Id 
stenery And train equip- 


Chicago daily- 
electric lights in every ' 
berth=all the latest books 


ment no raute 13:40 
attractive 


and papers-news of the world 


when occasion warrants, 


Write for booklet, telling about California, to 


W. G@. NEIMYER, Gen. Agt., 
120 Jackson Bivd., Chicago, Ill. 


Edyiug feine Frau. 


Theodor Birkenhaner Fonnte feine erfte 
Siebe nicht vergefien. 


Frau Srace D. Birkenhauer, 3040 
Calumet Upe., erlangte geftern von 
Richter Honore eine Scheidung von 
Iheodore R. Birkenhauer, der jebt in 
Miffouri if. Frau Birkenhauer er- 
Härte, dad ihr Mann, der vor ihrer 
Verbeirathung mit ihr von feiner erjten 
und einzigen Flamme einen Korb er- 
halten, fie nicht liebe und ihr das ge- 
legentlich duch graufame Behandlung 
bewiejen babe. Jhre Freundin, Frau 
U. B. Haufer, berichtete, das Birken— 
bauer ihr von jener erjten Flamme 
borgefhmärmt hat, und Srene Birken 
bauer, eine Schweiter des Beklagten, 
bezeugte, daß ihr Bruder feine Frau 
er behandelt und fogar gefchlagen 

at, 

Frau Xda Crane Warner, jeit mehr 
als 16 Jahren von ihrem Manne ge: 
[chieden, hat im Kreiägericht den An 
trag geitellt, ihn zur Sahlung von 
$29,702.10 rüdftändigen Nährgeldes 
nebjt Zinfen zu zwingen. Das Gericht 
fprad) ihr bei der Scheidung jährlich 
$1200 zu, aber Warner hat angeblic) 
nie gezahlt und fich und fein Eigen- 
thum außerhalb des Machtbereichs des 
Gerichts gehalten. Jetzt ſoll ſeine Mut— 
ter in Elgin ihm ein Vermögen von 
mehr ala 820,000 hinterlaſſen haben, 
und die Klägerin verlangt die Einſetz— 
ung eines Maſſeverwalters, damit ihre 
Anſprüche befriedigt werden. Frau 
Crane heirathete L. B. Warner von 
Chicago im Februar 1891. Ihr frühe— 
rer Gatte, Crane, hat ſich ebenfalls 
wieder verheirathet und ſoll, als Mit— 
glied der Firma W. F. Crane & Eo., 
100 William Str., New Vorl, in 
Brooklyn, N. Y., wohnen. 
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DOn.ega Def gegen Schmerzen und Bein, äufer- 
lide Anwendung. Brobeflaige 10€ 
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Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Ein Detroiter fauft zwei Apartmenthäufer 
auf der Südfeite. 


Siegmund Rothichild von Detroit 
hat von Dliver 2. Watjon das Ber- 
mont- und das Dakland = Apartment 
haus auf der Süpfeite für $325,000 
gefauft. Das „Vermont“ fteht auf ei- 
nem Grundftüd von 100 bei 200 Fuß 
an 51. Str. Boul., zwijchen Cottage 
Grove Ave. und Drerel Boul., ift acht 
Stodmwerfe hoch und enthält 44-Woh- 
nungen. Das „Dafland”, 3724— 
3732 Cottage Grove XUpe., fteht auf 
einem Grundftüd von 100 bei 190 
Fuß, hat vier Stodwerfe und enthält 
bier Läden und 48 Wohnungen. Beide 
Gedäude merfen ungefähr $30,000 
Miethzins ab. Herr Rothiehild Hat Ei- 
fen- und Kohlenländereien in Tennef- 
fee in Taufch gegeben und den Reft in 
baar bezahlt. 

Frau Potter Palmer hat von Wil- 
liam 8. Hale dad unbebaute Grund: 
ftüd in State Straße, 100 Fuß füdlic 
von 24. Straße, 175 bei 125 Fuß, 
| Oftfront, für $50,000 gefauft. Die 


ö ı Belaftung von $30,000 bat jie mit 


übernommen und den Reft des Kauf— 
preifes zum Theil in Grundftüden er— 
legt. Herr Hale hatte das Grundjtüd 
bor einem Xahre für $40,000 gekauft. 
Norman PB. Eumming3 hat an die 
„Ehicago Title & Truft Co.“ als Zru- 
ftee da3 neue Apartmenthaus in Lafe 
Ave., 349 Fuß nördlich von 47. Str., 
50 bei 250 Fuß Grund, Norboftfront, 
übertragen. 3 ift mit $110,000 be= 
lafte. Mary Rozet Smith bat von 
Erneft Edward Hutton von London, 
England, da3 Eigentbum in Ohio 
| Str., 52 Fuß meitlih von Orleans 
| Str., 174 bei 100 Fuß, Südfront, für 
$34,800 gelauft. Das Gebäube ift 
einftöcig und an die „Confumers’ Bor 
Company” vermiethet. 


Dad ein Auge werth if. 


Gefchworene in Richter Walters Ge- 
richtshof ſprachen geſtern dem 20jäh⸗ 
rigen James H. Barrett für ben Ber- 
luft feines rechten. Auges $17,000: 
Schabenerfag von der „Chicago Bridge 
& Iron Company“ zu. Barrett war 
bei der Gejellichaft angeftellt und Hielt: 
im Dezember 1902 einen Bolzen gegen 


eine Stahlplatte, ald ein anderer Arz‘ 


Ka 
— 2 
Stahl in Barreits Auge flog. e 


a 


Jüberwieſen. 


Koſtümfeſt der „Fidelia⸗““. 


In einem Blumengarten verlebten die 
Theilnehmer herrliche Stunden. 


In einen prächtigen Blumengarten 
mit Weinlauben war geſtern Abend 
der Saul der Lincoln Turnhalle zum 
Koftümfelt des Gefangvereins „TFide- 
lia“ von Künftlerhänden umgewandelt 
worden. Vornehmer Geſchmack, ge— 
paart mit reichen Mitteln, hatte bei der 
Dekoration des Saales obgewallet, 
und der Geſammteindruck war ein 
prächtiger, ohne durch Ueberladung zu 
ſtören. In dieſem Rahmen nun it 
Ben die YFidelianer und ihre eingelabe- 
nen Gäfte, eine fehr zahlreiche Feſt— 
gejellichaft, der Lebenzluft und dem 
Humor die Zügel fchießen. In jchönen 
und aefhmadvollen Koftümen beweg— 


| ten fih Damen und Herren in dem 


glänzend gefchmüdten Raume, und das 
Ganze aemwährte einen zauberhaften 
Anblid, der mährend der beiden mit 
Sceinwerfern beleuchteten Umzüge 
| feinen Höhepunft erreichte. linter die- 
fen äußeren Umftänden war denn auch 
die Stimmung der Feittheilnehmer die 
denkbar befte, Tanz und Frohſinn be— 
haupteten bis zum fpäten: Ende bes 
durchweg harmoniſch verlaufenen 
Feſtes ihr Recht. 

Rheiniſche Faſchingsluſt führte ge— 
ſtern Abend in Yondorfs Halle das 
Szepter. Der „Rheiniſche Verein“ gab 
dort feinen Faſtnachts-Maskenball, 
und wo könnte Prinz Karneval ſich 
wohler und heimiſcher fühlen, als 
unter den luſtigen Rheinländern. Der 
reizend geſchmückte Saal wimmelte von 
hübſchen Masken aller Art, die ſich in 
fröhlichſter Ungebundenheit dem Kar— 
nevalsgetriebe hingaben, denn es war 
ja die letzte Gelegenheit, ſich in dieſer 
Saiſon noch einmal als Gäſte des 
„Rheiniſchen Vereins“ beim Mummen— 
ſchanz auszutoben. Das iſt auch auf 
das Schönfte und Gründlichite beforgt 
worben, fo daß das ganze Tyeit einen 
prächtigen Verlauf nahm und die bie3- 
jährige Karnevalsfaifon des Bereins 
zu einem glänzenden Abjchluß brachte. 
Große Anerkennung gebührt den er= 
folgreihen Bemühungen folgender 
Herren vom Feltausfhuß: John Ere- 
mer, Präfident; Yerd. Kuhlen, Vize 
präfivent; Math. Bisdorf, humor. 
Sefretär; Henry Schmeider, prot. 
Setretär; Hub. Eifer, Schatzmeiſter; 
M. Bueden, P. Klein, P. Schmitz M. 
Bleſius, P. Seyl, J. Heiner, F. Koch, 
S. Schneider, J. Keller, €. Emme- 
rich H. Bartnick H. Gaſt, L. Johſens, 
H. Koehnen, H. Yang, F. Schröder. 
R. Ende, Th. Zons, J. Reinhardt. 


— — — 
Bulden’s „Senf’’. 


Schon verfuht? In Delilateſſen⸗ 
und Grocery-Stores zu haben. 
— —ñ— — — 


Muß ſechs Monate ſitzen. 


| 


John Olfon verkaufte eine Minderjährige 
in ein Dirnenbaus. 


Unter dem Geje von 1905, welches 
auf „bie Herbeiführung von Zuftän- 
den, die ein Kind von ber öffentlichen 
MWohlthätigkeit abhängig und ftraffäl- 
fig machen“, Strafe jegt, wurde ge- 
ftern der 20 Jahre alte John Dlfon, 
alias Auffel, 166 92. Straße, von 
Stabirichter Goodnow zu ſechs Mo— 
naten Countygefängniß verurtheilt. 
Olſon war angeklagt, die 1 Jahre 
alte Edna Johnſton, 9854 Abenue J. 
in das Haus 2011 Armour Abe. ge⸗ 
bracht und ſie dort verlauft zu haben. 
Die Anklage ſtützte ſich urſprünglich 
auf das Strafgeſetz gegen Perſonen, 
die minderjährige Mädchen in Dirnen⸗ 
häuſer bringen, weil aber dieſes Geſetz 
nur Mädchen in Schuß nimmt, die 
bisher einen guten Lebenämwanbel ce- 
führt haben, jo wurde die erfteA(ntlage 
abgemiejen. 

Die Ausfagen ded Mädchens vor 
den Großgefhworenen führten aud 
ur Erhebung von Anklagen gegen die 

figer jenes Haufes, James Riley 
und Zririe Riley. Das Mä 
wurde bom Nugendgericht bem Zu- 
fluchtäheim für Mä in Geneva 


— — — — 


Erkältung In einem Tag zu Belle, 
Nebmt Qazative ed 


* 
a 





Eie geheilt find von Rhenmatismns, wür> 
den Sie Ihrem Bankier H10 bezahlen? 


Keinen Cent im Boraug—beadhıten Sie Teinen 
Kenny, bis Sie felber offen und ehrlid jagen 
lönnen: „Sch bin wieder gefund.” 

Eliten Gie mit_der Behandlung beginnen, fo 
lajfe ih Ihren Bantier over Erpreb-älgenten 
daS Geld halten. e 

Würden Sie unter folden Umftänden, um voll: 
kandig von RheumatiEmus befreit zu. werden, $10 
ausgeben? Das ift, was ih Rheumatilern. berz 
ipcedhe, Mein unbegrenztes, unerjhütterliches Ders 
trauen in Dr. Shoop'3 rheumatiihem Mittel vers 
enlaite mid, 'dieje bemerfenswerthe Dfferte zu 
mehen und auszuführen. Kein anderer Arzt, ganz 
oleich, io, bat je gesagt: „Sch heile Rheumatismu, 
oder nehme feine Bezahlung an.“ 

Ah wünjche, dab Jeder weiß, oder e3 in irgend 
einer Weije erfährt, was. ic selber abfolut weiß 
Über diefes undergleichliche Rezept. Das Mittel .ilt 
fier wunderbar — warum follte die Offerte #8 
nicht auch fein? Beinahe jeder Apotheker in Aınes 
rifa, ob in Dorf-oder Städt, verfauft Dr. Shoop’s 
ebeumatıfches Mittel zu $l per Flaſche. Und doch 
iſt es fonderbat, daß noch nicht diner von vielleicht 
hunderi Leidenden das Mittel und deſſen Kraft, 
Schmerzen zu befämpfen, tennt. Um die Unwiſſen⸗ 
den — und aufzuwechen, um bekannt zu 
machen, was diefes Mezept bewirkt, werde ic) Diele 
Diferze, diefe Ihatjachen weit und breit verkünden. 
Da ich das Endrefultet nicht fürchte, werde ih Allen 
vffen meinen Van erklären. —— 

Leſer, die Ihr geſunde und dlücdlich ſeid, thut 
einen Alt der Menjchenliebe. Sagt einem Gemgar⸗ 
terten und Leidenden, dab e3 nod einen ee 
Gefuntheit gibt. einen Weg gänzlich frei vom Rilite 
oder Geldverluft. 

Für eine volftändige Heilung berechne ih $10.00, 
denn ich muß einen Durcichnitts:-Preis_ anfehen, 
der Allın gerecht ift. ES ift wahr, dab. Viele mit 
ein oder zwei Slafchen meines Mittels ‚geheilt; wer⸗ 
ten: aber chronische, äußert hartnädige und: jhiW-e= 
zige Fälle bensthigen vicheicht -zehn, zwanzig und 
noch mehr Flafchen. Diejenigen, „die wirklich bie 
Qualen von Nheumatismus gelitten Haben; erben, 
wenn geheilt, nicht über den Preis. Tagen, weil fie 
dielleicht nur zwei oder drei Flaſchen brauchten. 

Aber um dieſes Keine Heilung ober. feine Des 
sahlung“-Vorreht zu erlangen, mitljen Sie an 
berfönlich fchreiben. MNoretjiren, Sie einfach: 
Shoop, Contract ®., Racine, Mis,, Bor 4609. 


mid 
Dr. 


Bitte, beläftigen Sie nicht Ihren Apotbefer mit die: | 


fem Plan. Gr 


meine Medizin. ausgenommen er ‚verkauft fie im 
Metail, Flafche bei Flaiche. Statt deifen ichreiben Sie 
ne regen meinem „Sontrect B"-Ablommen. Auch 
Hit: ih mein Buch iiber Nheumatismus frei, oder, 
wenn Gi: twinjchen, ärztlichen Nath und Buch über 
andere Arantheiten. 
Welches Buch ſoll ih Ahnen fchiden? 
Buh 1 über Dyspepfie, Auch 3 die Nieren, 
Bud 2 über des Herz, Quch 4 für Frauen. 


Sur Beahtung, gegen Rheumatismus gebrauden Sie 


Dr. Shoops 


NMheumatifches 
Mittel 


Tolegrapfifhe Depeſchen. 


Gelisfert von der "Associated Pıeas”. 
Jeoand. 


New Orleanſer Karneval. 


New Orleans, 12. Febr. New Or— 
leans hatte ſeinen berühmten Mardi— 
Gras-Tag, welcher in der üblichen 
Weiſe begangen wurde. Das Wetter 
war ſehr günſtig, — Sommertempe— 
ratur und blauer Himmel. Die Pa— 
rade des Karnevalkönigs, mit 22 rie— 
ſigen Schauwagen, „Viſionen der Na— 
tionen“ darſtellend, war ein großer 
Erfolg. 


— — — — 


Ausland. 


Der einzige Welfe: 

Auch ſein Reichsſtagsmandat wird noch 
angefochten. — Jene 50,000 Mark. — 
Zum ungariſchen Polonyi⸗Skandal. 

(Spezialfabeldepeihe der „NR. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 12. Febr. Der Anfprud 

auf den einzigen Gib, den bie, bisher 

durch vier Abgeordnete vertretene Wel- 
fenpartei durch die Wahl des früheren 

Reichstagsmitaliedes vn. Ohlenhufen im 

Göttinger Kreife gerettet hatte, mird 

auf Grund fchwerer Verlegungen des 

Mahlreglements angefochten. Gegen 

die Wahl v. Oblenhufens it Proteft 

eingelegt worden, der, falls jich die 

Beichuldiqungen bemahrbeiten, unbes 

dingt zur Ungiltigfeitserflärung feiner 

Wahl führen muß. 

Den jenfationellen Enthüllungen 
des „Baierifchen Kurier”, der aus 
nöchtlich geitohlenen Briefen fonftatirt 
haben will, daß die Regierung dem 
Deutichen Flottenverein durch deſſen 
Präfidenten General a. D. Keim zur 
Unterftüßung regierungsfreundlicher 
Mahlfandidaten 30,000 M. zuaeben, 
und dah Herr Keim MWahlflugblätter 
vertheilen ließ, die im Kolonialamte 
hergeftelt waren, tritt Die „Norbb. 
Allg. Zeitung“ jegt hafbamtlich ent= 
gegen. Sie verfichert, daß bie Regie: 
rung feinerlei amtliche Fonds zur For: 
derung der Wahlbewegung inAnfprud 
cenommen habe, und daß insbejondere 
dem Deutichen Flottenvereine oder def- 
fen Präfidenten, General a. D. Keim, 
zur Unterſtützung irgendwelcher Kan— 
didaten keinerlei Zuwendungen ge— 
macht worden ſeien. 

Der Reichskanzler—fügt das Blatt 
hinzu—hatte nur einem Vertreter des 
Flottenvereins, dem Fürſten Salem 
verſprochen, privatim einen Beitrag zu 
den Koſien der Wahlkampagne zu lie— 
fern und ſo entſtand das ganze Gerede. 

Aus Wien wird gemeldet: Die 
jüngſten Enthüllungen über die Spio— 
nenrolle, welche die Baronin Bela 
Schönburger im Auftrage des, un— 
längſt in Verbindung mit dem großen 
Skandal zurückgetretenen ungariſchen 
Juſtizminiſter Polonhyi, am hieſigen 
Kaiſerhof geſpielt hat, haben noch ei— 
nen Rattenkönig von Verwicklungen 
erzeugt. Wie aus Budapeſt gemeldet 
wird, find die Enthüllungen den eiges 
nen Nusfagen der Baronin Schönburs 
ger als Reugin in dem Prozeß zwiſchen 
Polonyi und dem Abgeordneten Len- 
ayel entnommen. Diefe Ausjagen mas 
ren biöher jtreng geheim gehalten tor» 
den, und man forfht nunmehr nad, 
auf welchem Wege die Belanntmwer- 
dung erfolgt ift. Der Konflikt inner: 
halb der ungarifchen Koalition ift aber 
jeßt erjt recht bebentlich geworben! 


Höllen maſchine 
Beim früheren ruſſ. Premier Wittel! 


St. Petersburg, 12. Februar. Graf 
Witte beſtätigt die Angabe, daß in ſei— 
nem Hauſe eine Höllenmaſchine, mit 
einem Uhrwerk daran, in einem zur 
Zeit nicht benutzten Ofen entdeckt wor⸗ 
den ſei. Dieſelbe enthielt Nitroglyze⸗ 
rin. Vor Kurzem hatt ein Unbekann— 
ter den Hausmeiſter gewarnt, der je— 
doch dem Grafen nicht davon ſprach. 

St. Petersburg, 12. Febr. Während 
de? heutigen Tages mwurbe nod) eine 
zweite Höllenmafchine in. der Witte 


at feine Artorität, aud Mefert er nicht | 


sen Wohnung gefunden! N 


Schweres Grubenunglüd; 


Diesmal in Rußland. — Mindeftens 40 
Todtel 


Bakhmut, Rußland, 12. Febr. Die 
Kohlengruben dahier geriethen in 
Brand, während die Leute an der Ar- 
beit waren. Bis jebt find 40 Leichen 
aus dem Schacht gezogen morben! 


Deutſcher Bauernbund. 

Berlin, 12. Febr. In einer ziem— 
lich ſenſaktionellen Rede klagte Dr. Oer— 
tel, Chefredakteur der „Deutſchen Ta— 
geszeitung“ auf's Neue in der Gene— 
ralkonvention des Bauernbundes da— 
rüber, daß die Ver. Staaten bezüglich 
der zollpolitiſchen Behandlung deut— 
ſcher Importwaaren nicht nur ihr 
Wort gebrochen hätten, ſondern ſolche 
Waare rückſichtsloſer behandelien, ala 
je zuvor. Er fügte hinzu, die deutſche 
Regierung könnte. die Amerikaner zu 
liberalen Zugeftändniffen zwingen, da 
Deutichland doppelt fopiel von Ame- 
rika kaufe, wie Amerika von Deutſch— 
land, während die amerikaniſchen Ein— 
fuhrzölle durchſchnittlich 25 mal ſo 
hoch jeien, mie die deutjchen. Der bri- 
tifhe Staatsmann Chamberlain habe 
einmal gejagt, mer mit vem Teufel e,,e, 
müffe einen großen Löffel haben. Er, 
Dertel, wolle damit nicht gerade fa- 
gen, daß die Amerikaner Teufel feien, 
— aber ein großer Löffel wäre jeben- 
fall3 für die deutfche Regierung gut. 

Der Neichstagsabgeordnete Hahn 
fagte u. U.: „Die Frage eines neuen 
Handelsvertrages mit den Ver. Gtaa- 
ten wird gefährlich, — die Yankees 
klopfen an die Thüre, und dieſes Klo— 
a: ſchreckt die deutſchen Landwirthe 
auf.“ 

Aufruhr in Verſien! 

Der Schah gibt dem Parlament nach. 

Teheran, 12. Febr. Der Schah hat 
dem Parlament mittheilen laſſen, daß 
er ſämmtliche, vom Volk geſtellte For— 
derungen bewillige, einſchließlich der 
formellen Anerkennung der verfaſ— 
ſungsmäßigen Regierung. Es iſt jetzt 
hier und anderwärts wieder ruhig ge— 
worden. 


Brit. Parlament eröffnet. 


London, 12. Febr. Wie angekündigt, 
murde die Taguna des britifches Par- 
laments vom König und der Königin 
unter dem üblichen Gepränge eröffnet. 

Die Thronrede erregte die meijte Be- 
achtung durch ihre Auslaffungen über 
den Streit zwifchen dem Unter- und 
dem Dberhaus und fiber dag Erdbeben 
von Kingiton, Jamaika. 

—+>+9. ñ et ꝰ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Boſton: Cambrian von London. 
St. John, N. B.: Lake Manitoba von Liverpool. 
Schanghai: Apollo von Portland, Oreg. 
Gibraltar: Deutichland, von New York nah Nea: 
pel ımd Genua; Moltfe, von New Port nad «Paz 
lermo, u.ſ.w.; Republic, von Bofton nad Neapel 


und Genua. Y a 

Kopenhagen: C. F. Tietgen von New Vork. 

London: Minnehaba von New Vork. 

Bremen: Vorck von New Vort. 

Abgegangen. 

New Nork: Sicilian Prince nach Reapel: Vie— 
torian nach Liverpool; Norea nad Kopenhagen; 
Tandofia mad Hadre Gämmtlich ohne Briefz 
pojt); Alianza nah Ber!zalanterifa. 

Re Kaijer Wilhelms ver „Brobe nah Nem 
ort. 

Marſeille: Monviſo nach New VPork. 


Gefegrapfifge Nelizen. 


Inland. 


wu. 


— Der Erfinder Ihomas Edijon 
feierte geftern feinen 60. Geburtstag. 

— Ein ziemlich heftiges Erdbeben 
wurde geftern in Virginien verjpürt. 
(Ebenfo wiederum auf Jamaika.) 

— Der „N. 9Y. Herald“ meldet, die 
pennfploanifchen Grubenarbeiter hät= 
ten 40 Miliztompagnien organifirt! 

— Die Epvangelifhe Allianz in 
Cincinnati bejchloß, die Aufführung 
der Oper „Salome“ auch dort zu ber= 
hindern, 

— Nach einem Dominofpiel mit feis 
ner rau, wobei er verlor, erfchoß Tic) 
der Bolizift Zouis ©. Roufe in Ein: 
einncti. 


— Durch Leuchtgas, das aus einem, | tpeiligten geftatten. 


nicht feſt genug angeſchraubten 
Schlauch drana, eriticten in Wilming- 
ton, Del, Michael Nyan, feine Oaitin 
und deren Kleine Tochter! 

— Bundesrichter Wriaht in. Et. 

Louis entfchied, daß eine Ahdederei 
feinesfall3 innerhalb einer Stabtgren- 
3e geduldet werden dürfe. Dies mag 
auch Chicagoer Schlachthäuſer 
in Mitleidenſchaft ziehen. 
Eine ungewöhnliche Preis— 
erhöhung auf einmal hat die „Stand— 
ard Oil Co.“ angekündigt, nämlich 15 
Cents pro Faß. Böſe Zungen brin— 
gen dies mit dem jünaſten großen Ge— 
jhent Nodefeller3 vit. religiöfe „Col- 
leges” in Berbindung. 

— Bunbdesdiftriftsanwalt Stinſon 
in New York fündigte den Heraus 
gebern aller wichtigeren Zeitungen da= 
felbft an, daß er jeden Yall von 
Vebertretung der Bundesaejege bezüg- 
lich Verfandts unfittlider Drudjachen 
den Großgefchworenen unterbreiten 
werde. &3 handelt fih um anjtößige 
Berichte über Einzelheiten des Iham- 
prozeſſes. 


Aus land. 


— Weitere ruſſiſche Wahlberichte 
zeigen wiederum meiſtens Siege der 
Regierungsgegner. 

— Der japanifche- Botſchafter 
theifte dem ruffifchen Minifterium des 
Aeußern mit, daß der Milado die fo- 
fortige Zurüdziehung der japanifchen 
Iruppen aus der Mandjchurei verfügt 
habe. 


Beitellt beim Kellner i 
Grape-Nuts 


mit Sahne, zum Webergieen. 
Das Hotel Liefert es, 


„&8 hat feinen Grunb“ © 3 
| m jöajt im Gefängnik. 


| 


Y 


Abvbendpoñi, Chicago, Dienfag, den 12. Februar 1907. 


die Hinterbliebenen der. Rebeh-Gru= 
bentataftrophe, bei Saarbrüden, die 
Höhe von 800,000 M. erreicht. 

— Henri des Hour, DOrganifator 
der „Liga der franzöfifchen Patrioten“, 
forderte den Abgeordneten Pugliefi 
nad einem Wortmechfel zum Duell. 

— Das holländifche Kabinet bes 
ſchloß, zurückzutreten, wegen Ableh— 
nung des Armeebudgets durch die erſte 
holl. Kammer. 

— Die erſte Parlamentswahl unter 
der neuen Verfaſſung in Transvaal 
findet 20. Febr. ſtatt. Man erwariet 
eine beträchtliche Mehrheit für die 
Boeren. 

— Die perſiſche Regierung entließ 
den Poſt- und Zollminiſter Neus und 
einen anderen hohen Beamten Namens 
Priam, — Beides Belgier, über deren 
Amtsführung die öffentlihe Meinung 
ehr empört war. 

— Ein Mitglied des deutfchen See- 
fifchervereins entdedte, daß jelbit die 
ftürmifche See im Nu beruhigt wer- 
den fann, wenn man Gtidhlingsthran, 


Wogen gießt. 


noch immer an und lähmt namentlich 
den Schiffsverkehr. So vereiſt ſind die 
Hamburger und Bremer Häfen, daß 
ſelbſt die größten Dampfer ſich nur 
ſchwer einen Weg nach ihren Docks 
bahnen können. 


— Irl. Klimowa und Frl. Teren— 
auf 
den ruſſiſchen Premier Stolypin zu 


tiewa, welche mit dem Attentat 


thun hatten, wurden in der St. Peter 
und Paul-Feſtung zum Tode verur— 
theilt, aber auf Bitte des Reichsrathes 


Klimowa—Vaters der Erſteren —zu 


febenslgänglicher Haft bei harter Ar= | 


beit begnabigt. 

— Bei einer Ausfahrt der Prinzeß 
Viktoria Luife, Tochter des Kaifers 
Wilhelm, in Potsdam, fam ein Knabe 
unter die Hufe ihrer Pferde. 
Prinzeß ließ anhalten und brachte den, 
nur Teicht verlebten Knaben in der 
Kutiche nach feiner Wohnung, obwohl 
ein Bolizift die Prinzeffin, die er nicht 
kannte, erſt barſch anfuhr. 

— In Berlin macht es einen unan— 
genehmen Eindruck, daß Harry Lehr, 
der deutſche Mann einer amerikani— 
ſchen Millionärin, bei Hofe Zutritt 
finden konnte und noch jetzt dort ge— 
duldet wird, nachdem er ſich öffentlich 
damit gebrüſtet, daß er ſeinerzeit die 
Unterſchiebung eines franzöſiſchen 
Champagners bei der Taufe der Kai— 
ſeryacht. „Meteor“ zu New NYork be— 
ſorgt habe. Gotſchafter v. Holleben 
hatte damals verſichert, daß der Kai— 
ſer-Schaumwein verwandt worden 
ſei.) 


Eotalbericht. 


Erbaltın Teine Antwort, 


SKrühere Telegraphiften der „Weftern Union 
Co.‘ erfuchen um Miederanftellung. 


Eine Abordnung von acht früheren 
TIelegraphiiten der „Wejtern Union 
Telegraph Co.“, die angeblich megen 
ihrer Zugehörigteit zu der „Sommer: 
cial Telegraphers Union“ und megen 
Betheiligung an den Beltrebungen für 
Erlangung einer Zohnerhöhung entlaf= 
fen worden find, erfuchte gejtern un- 
ter Führung von G. D. Jones den 
Superintendenten der Gefelfichaft PB. 
9. Tubbs um Wiederanftellung. Die 
Entlaffenen hatten um eine Antwort 
für heute Vormittag erfucht, hatten 
eine jolche aber bis Mittag noch nicht 
erhalten. Der Generaljuperintendent 


; der „Metern Union Telegraph Eo.”, 


' 


| 
| 


| 


T. P. Coot, erklärte heute einem Be- 
richterftatter der „AUbendpoft”, daß er 
derartige Gefuche nur berüdfichtigen 
merde, menn jie von den Leuten einzeln 
fümen. m WUebrigen werde die Ge- 
fellfchaft feine Einmifchung von Unbe- 


meinte Herr Coof damit die Leiter des 
Nationalverbands der ZTelegraphiiten, 
die eine Organifirung aller Telegra- 
philten der größeren Städte vorbereiten 


und fpäter eine allgemeine ohnerho- ' 


hung verlangen wollen. Ein Geſuch 
der biefigen Angeftellten der Gefell- 
Ihaft um eine Lohnerhöhung tft bis- 
ber unbeantwortet geblieben. 

— 1°: 


Die böfe Grippe. 


Critt nah einlaufenden Meldungen epide: 
miſch auf. 

Beim Gefundheitsamt find Heute 
iwieder beteutend mehr neue Scharladh- 
fieberfälle gemeldet worden, als ge- 
jtern, nämlih 85. Dazu famen 12 
Diphtheries Fälle, 23 Fälle von Ma: 
jern und 2 Fälle von Windpoden. Dr. 
Behn vom Laboratorium des Gefund- 
heitsamtes bleibt troßdem bei der An- 
licht, daß die Scharladh-Epidemie vor- 
über fei. Er hält es aber für ange- 
bracht, das Publitum vor der Grippe 
zu warnen, bie jeßt epidemifch aufzu- 
treten anfängt. E3 empfehle fich, jagt 
er, unter biefen Umftänden auch bei 
der geringiten Erfältung ärztliche 
Hilfe in Anfprudh zu nehmen, denn 


man fönne nie jagen, wie eine folche 


Erkältung fi entwidelt, wenn man 
Aalen fahmiflenfhaftlich behandeln 
äßt. 


— — — — 
Soll geſtohlen haben. 


Briefträger in Oak Park unter ſchwerer 
Anklage. 


Der Briefträger Edward P. Hux— 
ham wurde heute von Bundes— 
kommiſſär Humphrey der Bundes— 
Grandjury unter der Anklage des 
Diebſtahls von Poſtſendungen und un— 
81000 Bürgſchaft überwieſen. 
Dem Poſtmeiſter W. A. Hutchinſon 


von Datk Park, wo Huxham ſeit 18 


hren angeſtellt war, gingen letztere 
Fit viele Beſchwerden über verloren 
gegangene Poſtſendungen zu; Poſtin⸗ 
ſpeltor Dement ſtellte eine Falle, und 
am ging hinein. Er iſt geſtändig 

in Ermangelung von Bürg⸗ 


Br 


— Bereits Haben die Beiträge für 


mit Ampl-Alfohol vermifcht, auf bie | 


- — Die Kälte in Mitteleuropa hält | 


Die | 


1 
+ 


Finanzielles. * 


Anrritan Crust 


— 
Sıvings Bank 
Rapital, Meberihug und 
Brofite 55,000,000.00 


Wir bitten um IhreKund⸗ 
Ichaft in irgend einem ob. 
aller: Departements diefer 
Bant und laden Eie ein, 
unjere neuen Banfrauıns 
lichkeiten zu bejehen. 


American Truftduilding 
Ede Monroe und Glurt Straße. 


Liebte einen Vindern. 


Deshalb trennte fihMDladyslaw Krupa von 
feiner frau. 

Nach jechE Jahren der Trennung 
bon Jeiner Frau reichte heute Wlaby3- 
lam Krupa eine Sceidungsflage im 
Superiorgericht ein, obwohl die Ee- 
rihtsfanzlei offiziell geihloffen mar. 
Krupa bat jidy mit Pauline Krupa am 
ı 1. Juli 1889 in Lemberg in Galizien 
verheirathet.. Am 1. Sanuar 1901, 
erklärt Krupa, verliebte die Frau Jich 
in einen gemwiffen Stanislaus Latad, 
: und. feitvem hat er nicht mehr mit ihr 
gelebt. Das Adregbuh bejagt, dad 
ein Maffeur Namens Wladyslam 
' Krupa int Haufe Nr. 576 Milwaukee 
Ave. wohnt. 

Der Farmer Robert Hager in der 
ı Nähe von NorwoodParf hat fein Glüd 
in feiner zmeiten (She gefunden und 
toünfcht deshalb ihre Auflöfung. Er 
ift jeit dem 1. März 1906 mit Annie 


Hager verheirathet und hat ji am 7. | G 


Februar von ihr getrennt. Unnie 
ſcheint jehr temperamentvoll zu_ jem, 


| denn wie Hager berichtet, riß fir am 


22, April 1906 die Fenfterporhänge 
herunter, zerfchlug das Geidirr, goß 


| Del auf.den Fußboden und drohte, das 


| Haus anzufteden. 


Am 26. Oktober 


| Toll fie eine brennende Qampe nad) ih- 


Augenſcheinlich 


Handel 


rem Eheherrn geſchleudert und ihn mit 
ſeinen drei Kindern aus erſter Ehe aus 
dem Hauſe getrieben haben. Erſt um 
Mitternacht erbarmte ſie ſich der Ver— 
triebenen und erlaubte ihnen, auf dem 
Fußboden zu ſchlafen. Am 7. Februar 
warf ſie Vater und Kinder zum zwei— 
ten Male hinaus, und als Hager Ein— 
laß ins Haus begehrte, ließ ſie ſich 
von ihrem Sohne einen Revolver ho— 


len. 
+0 — 


Lincolus Geburtstag. 


Wie Chicago das Andenfen des Märtyrer 
Präjidenten feiert. 


Der Geburtstag Abraham Lin— 
coln3,/pird, heute in Chicago allgemein 
gefeiert, Die Schulen und die Univer- 
fität Chicago waren gejchloffen, ebenfo 
die Stadt: und County-Aemter, die 
Banken, die Produftenbörfe und viele 
Geihäftshäufer. Am Nachmittag und 
am Abend fanden, bezw. finden fol- 
gende Gedächtnißfeiern jtatt: 

Memorial Hal Affociation, im Bi: 
bliothefsgebäaude, um 2:30 Uhr. Die 
Hauptrede hielt Baftor Dr. Charles }. 
Little von der Northmeftern Univerfi- 
tät, die Mitglieder der Grand Army 
nahmen an der Freier theil. 

Columbia Bolt, ©. U. R., Heute 
Abend in der Memorial Halle. 

Hamilton-Klub, Empfang und Ban- 
| fett um 2:30 Uhr zu Ehren pon John 
| M. Hubbard und Jules Qumbard, den 
i Meberlebenden der Brüder Hubbard 
"und Zumbard, die dor und mährend 
' dem Kriege den Lincoln = Berfamm: 

(ungen beigewohnt haben. 

'  Lincoln-Klub, Gedächtnipfeier um 
6:30 Uhr im Klubhaufe an Wafhing- 
ton Blod. und Francisco Mpe. Der 
' frühere Senator William €. Mafon, 
Vizegouverneur Lawrence 9. Sher- 
man, ol. Elarf E. Carr, General 
Walter E. Nemberry und Bajtor 
| Trank ©. Smith werden Reden halten. 
1 ed — 

Streuge Eittenwädter. 


Chas. ©. Wright; der an der Har= 
tifon Str. einen Zigarrenladen und 
nebenbei angeblich einen fhmunghaften 
mit objaönen Bildern und 


Schriften betreibt, hat gerade erjt eine 


Gefängnißitrafe hinter fich, die er. me 
gen. Mißbrauchs der PBoft zum Ver— 
fandt folcher Bilder aufgebrummt be- 
fommen hatte. Er fol indefjen fein 
alteg Gewerbe fchon wieder aufgenom- 


| 


men haben. 3 heißt, Daß er durch die | 


Boft zahlreiche Perfonen auf fein Ge- 
Ihäft aufırerffam gemacht hat, und 
diefem iUmitande bat er erneutes be= 
bördliches Vorgehen gegen fich zu- vers 
danken. Heute nahmen Agenten . ver 
Bundesregierung Hausfuchung bei ihm 
vor, befchlagnahmten jeinen Vorrath 
an Obfzönitäten und fegten ihn felbit 
gefangen. 
— ep... 
Mit dem Tode gefühnt. 


‚ Die 2Sjährige Nellie Walſh, Nr. 
102 Eugenie Straße, jtarb im Natio- 


| nal - Notbfallhofpital, Nr. 533 Mells 


Straße, mie man annimmt, an den 
Folgen einer verbrecheriſchen Ope— 


‚ ration. Auf Grund der Ausfagen, die 
 Nellie furz vor ihrem Tode machte, 


wurden ihr angeblicher Verführer, PBa- 
trid D’Connel, Nr. 1251 , Wilcor 
Une, und Dr.. Adolph Büttner, Nr. 
679 Lincoln Ave., verhaftet. Lebhterer 
jol die Operation vollgogen haben. 


ı D’Eonnell ftellt in Abrede, dah er es 


war, der Nellie verführte. 
Dr. Buettner erklärte, daß er dem 


' Mädchen wohl Medizin verfchrieben, 


aber feine Operation an ihr vollaogen 
babe. Gegen fein Verfprechen, ‚fich zum 
Inqueit einzuftellen, wurde er. dann 
mwieber auf freien Fuß geſetzt. 


Gefet Die „Bonntagwonn 


© 


a 


PELN 


Zrüh auf dem Pollen. 


J. Gidron in der Nähe einer 
Wade mighandelt und beraubt. 


Herber Verluſt. 


Frau Robert G. MeGann um Schmuck im 
Werthe von $10,000 beftohlen. —Benad- 
richtigten nicht die Polizei. — Anwalt 
£antz prügelte einen Kollegen. 


Vor der Tanzhalle Nr. 3421 Hal- 
fted Straße, alfo in näcdhjjter Nähe der 
35. Straße = Bezirfswace, wurde 


Beute zu früher Morgenjtunde John | 


Gidron, Nr. 621 Halited Str., von 
zwei mit Revolvern bewaffneten We- 
gelagerern überfallen. Er jehte fich 
zur MWehre, wurde aber nach kurzem 
Kampfe niedergefchlagen. Zum Ueber- 
fluß feuerte noch einer der Bandiien, 
um das Opfer einzufchüichtern, einen 
Schuß ab. Lebterer brachte eine Ans 
zahl Schergen zur Stelle. Die Näu- 
ber, die jchon den Ohnmächtigen 
durhjfuht und um feine aug mehreren 
Dollars beitehende Baarichaft beraubt 
hatten, gaben Ferfengeld. Sie wur— 
den eine beträchtliche Strede verfolgt, 
entfamen aber in einer dunflen Gajfe. 


Hält Michts von der Polizei. 

Frau Robert ©. Mc6ann, Nr. 99 
Pearfon Straße, wurde um Schmud 
im Werthe von $10,000 beitohlen. We- 
der Privatdeteftives, die mit der Auf: 
arbeitung des alles betraut wurden, 
noch die ftädtifche Polizei haben bisher 
eine Spur des Diebes gefunden. 

Frau McOann, die eine Tochter 
Sohn V. Farwells iſt, und ihr Gatte 
hatten ſich am Freitag Abend an einem 
Empfang betheiligt. Sie kehrten kurz 
nach Mitternacht heim. Frau Me— 
ann legte die Schmuckſachen, die ſie 
getragen hatte, beſtehend aus einer 
Brofche, drei Ringen znd einem Hals— 
band, in die oberjte Schublade einer 
Kommode. Als fie am Gamitag 
Nachmittag von einer Ausfahrt heim- 
fehrte, waren die Kleinodien ver— 
ſchwunden. 

Herr MeGann, der Nichts von der 


| 
| 
| 


| 


ftädtifchen Polizei hält, benachrichtigte | 


legtere gar nicht. Er z0q e3 bor, fich 
die Dienjte einer hiefigen Deteftive- 
Agentur zu fichern. Erft als die Pri- 
bathäfcher Erfundigungen einzogen, 
befam auch Polizeichef Collins Wind 
bon dem Diebitahl. Inſpektor Revere 
Iprah am Sonntag bei Herrn Me- 
Gann vor und nahm den IThatbeitand 
auf. E3 wurden nun fofort die De- 
teftiveg MeMahon und Mc&une mit 
der Aufarbeitung des Falles betraut. 
Den Beamten ift es bisher nicht gelun- 
gen, des Ihäters habhaft zu werden. 
Sett fid auf's hohe Pferd. 

Geftern Nachmittag nahm nfpektor 
Revere in der Hudfon Ave.-Wache 
ſämmtliche im MeGann'ſchen Haus— 
halt beſchäftigte Dienſtboten und auch 


Hämorrhoiden-Leiden 
ſind unnöthig. 


Die Pyramid Drug Co. entdeckte ein per— 
fektes, ſchnelles und ſchmerzloſes Mittel. 


Ihr könnt es frei verſuchen. 


Wir offeriren Euch ein Probe-Packet 
der Pyramid Pile Cure abſolut koſten— 
frei. 


Die Probe genügt, um große | 


Linderung zu erlangen. Zögert nicht, | 


fürchtet nicht, daß fie Euch ſchadet. 
Die Pyramid Pile Cure heilt Hä— 
morthoiden nicht nur fchmerzlos, jon= 
dern auch ohne Unannehmlichfeiten 
oder Abhaltung von Eurer Arbeit. 


Sie wirft al3 ein heilendes Balfam | 


auf die enizündeten Membrane des 
Afters, gibt den erftorbenen Blutge- 
fäßen neues Leben und befeitigt DW 
Geihmwüre. Gleich nach der erjten An- 
wendung der Pyramid Bile Eure 
merft der Patient, daß der Blutan- 
drang geringer wird, und daß die Un- 
Ihmwellung wie auch das jchredliche 
Jucken verſchwindet. 

Leſet den Bericht über dieſe wunder— 
bare Heilung: 

„Ich kaufte 5 Schachteln der Pyra— 
mide Pile Cure, ehe ich die Vereinigten 
Staaten nach den Philippinen im letz— 
ten Mai verließ. Ich hatte einen Fall 
ron Hämorrhoiden fo ſchlimm, wie er 
nur ſein konnte. Ich litt ſeit dem 
Frühjahr 1900 an Hämorrhoiden. Sie 
entſtanden durch einen milden Fall von 


Ruhr in Luzon, P. J., und ich blieb | 


damit behaftet während meines Auf— 
enthalts auf der Inſel, in China und 
Japan, und brachte ſie vier Jahre ſpä— 
ter mit nach Hauſe. 
alle bekannten Hämorrhoiden 
mittel, wurde aber nicht kurirt; nicht 


einmal mehrere Stunden Linderung | 
erlangte ich, bi3 im März 1905 mir | 
ein Freund die Pyramid Pile Eure | 


gab, und ich erhielt augenblidliche Lin- 
derung. ch gebrauchte im Ganzen 5 
Schachteln und ich habe jegt feine An- 
zeichen von Hämorrhoiden mehr. ch 
fann Ihnen nicht genug danten und 
berbleibe Ahr aufrichtiger Verehrer der 
Poramid Pile Eure, T. T. Heffner, 
Go. 3, 9. Inf., Manila, B. 3.“ 

&3 gibt feine Methode, die jo ficher 
und wohlfeil ift. Wenn hr an diefer 
läftigen unangenehmen, - fhmerzhaften 
und . gefährliden Krankheit 
Ihreibt und wegen einem freien Probe: 
Padet, meldes wir Euch umaehend 
fchiden. Wir find überzeugt, dak hr 
fo große Hilfe erlangt, da Ahr mit 
der Behandlung fortfahren werdet, bis 
geheilt. Byramid Drug Eo., 79 Pyra- 
mid Bldg., Marihall, Mid. 

50 Gent = Padete, genau mie bie 
— nr, * 


| 
| 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di ar, Di Mr mm 


Promotes Digestion.Cheerfur- 

ness and Rest.Contains neilher 
|| Opium,Morphine nor Mineral. 
ı NOT NARCOTIC. 


Aperfeci Remedy for Conslipa- 

ion, Sour Stomach, Diarrhoea 

| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness and LOSS OF SLEER. 
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KRETA IT Ta  F 


eine Nähterın ins Gebet, Das Berhör 
verlief ergebnißlos. Der Inſpektor er— 
mittelte nur, daß in der Schublade, 
die fich unter der ausgeräumten befin- 
det, Schmudfachen und Geld im Ge: 
fammtbetrage von $20,000 lagen. Der 
Dieb hat anjcheinend gar feinen Ber- 
fuch gemacht, jich diefen Schmud und 
den Wammon anzueignen. Daraus 
[ohließt der Infpektor, daß der Dieb- 
ftahl von einem Mitglieve des Haus- 
halt3 verübt wurde, da feiner Anficht 
nah ein profefjioneller Dieb es nicht 
unterlaffen hätte, jümmtliche Schubla- 
den der Kommode einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen. Für die Ans 
nahme des Infpettors, daß der Dieb- 
ftahl von einem Mitgliede des Haus- 
halt veriibt wurde, Scheint auch der 
Umftand zu jprechen, daß fümmtliche 
Ihüren und Fenfter im Haufe ge- 
ihloffen und unbejchädiat Waren. 
Frau Meann jelbit erklärt, daß ein 
Trremder nicht das Haus hätte befreten 
fönnen, ohne von der Dienerichaft ge= 
fehen zu werden. 

Sinfpektor Revere gab zu, einen be- 
jftimmten Verdacht zu begen, meigert 
fih aber, darüber nähere -Angaben- zu 
machen. „Hätte man mich,“ jagte er, 
„Jofort nach Entdefung des Diebjtahls 
benachrichtiat, jo würde das aejtohlene 
Gut binnen 24 Stunden zurüderlangt 
worden fein. ebt hat der Dieb Ge- 
legenheit und Muße gehabt, feineSpit= 


‚ren zu verwifchen und die Beute zu 


verſtecken.“ 
Schlagende Argumente. 


In Richter Thomas B. — 


Abtheilung des Stadtrichters ſpielte 
ſich geſtern Nachmittag ein peinlicher 
Zwiſchenfall ab. Es wurde eine von 
George Frankenburg gegen Echardt 
und Blair anhängig gemachte Zivil— 
Hage verhandelt. 


den bekannten demofratiichen Boli- 
tifer und Mitglied der Staatsgejeh- 
gebung, vertreten, während die Beklag- 
ten fich die Dienste des Anwalts R. W. 
Beterfon aefichert hatten. 

Sm Laufe der Berhandlung jah jich 
Lant genöthigt, als Zeuge für jeinen 
Klienten aufzutreten. les ging mie 


am Schnürcen, bis PVeterfon, der ihn | 


verhörte, plötzlich die Frage ſtellte: 
„Iſt es nicht eine Thatſache, 
Lantz, daß Sie vor Kurzem überführt 
wurden, als Mitglied der Zivildienſt— 
Kommiſſion ſich Unregelmäßigkeiten 
ſchuldig gemacht zu haben, und daß ſie 
deshalb beſtraft wurden?“ 

Lantz ſprang, wie von einer Taran— 


Der Kläger war 
durch den Anwalt Walter A. Lantz,— 





Herr | 


Ethel Ping, 16 Jahre alt. 

Sulia Ihinnes, 16 Jahre alt. 

Lida Körner, 18 Jahre alt. 

Phyllis Sunaſac, 16 Jahre alt, 

Elfie Borles, 15 Jahre alt. 

Mollie Mandel, 18 Jahre alt. 

Hannch OD’Meara, 18 Jahre alt. 

Mollie Mandel und Hannah DO’: 
Meara waren angeblich die Rädelsfüh— 
rerinnen. 

Sie follen den Plan zur Flucht aus- 
gehedt haben. Frau Heelan hatte um 


| Mitternat ihren Dienjt angetreten. 
Shre Schugbefohlenen fchliefen an 
! 


fcheinend den Schlaf de3 Geredten. . 
Als aber die Frau, nichts Böfes ab: . 
nend, an ihrem Pult Pla genommen . 
hatte, ftieg Hannah geräufchlos aus 
dem Bett.und gab den anderen?zrauen= 
zimmern das verabredete Zeichen. Die 
ganze Horde jtürzte jich Hinterrüd® 
auf die Schließerin.. Dieſe riß ſich 
los, eilte nach dem ?Fernfprecher und 
rief: „Hilfe!“ hinein, ehe fie von den .: 
Mädchen zurüdgezerrt, niedergewor= .; 
fen und gefnebelt und gebunden wur: -.. 
de. Die Mädchen verfuchten dann dir ' 
Straße zu gewinnen, murden aber, 
wie fchon erwähnt, vom Deteftive@an 
non auf der Treppe abaefaht. Tyünf 
Minuten fpäter befanden fie fich hinter 
Schloß und Riegel. , 

Hält Wort. 

Kıfpeftor Wheeler hat das Dis: 
ziplinarverfahren anhängiq gemacht 
cegen die Poliziiten Matthew -Vlad- 
burne und Michael Otto, die fih an 
aeblich einer groben Pflichtverfäumnig » 
Ihuldig machten, indem fie nicht, wie 
jchon gejtern berichtet, merften, daß 
James Cooney, deifen Leiche jie aus 5 
dem Haufe Nr. 488 State Straße nad 
einem Bejtattungsgeichäft jchaffen Iie= 
ben, erfchoffen worden war. Sie hat: 
ten der Wache gemeldet, daß der wann 
einem Herzleiden erlegen jei. 

Stnipettor Wheeler gab übrigens 


| heute jelbft zu, daß jene Schußmwunde.. .. 
- da Sie ich fait in der Achfelgrube »- 


befand, jhwer wahrzunehmen gewejen 
ei. 
Erhoben Wegezoll. 

Eben von einer Eleftrifchen abae- 
fprunaen, mwurde geitern Abend an 
Monroe und Late Straße, River 7F0- 
reft, ein gemwifler Louis Ruffell, wohn: 
haft Nr. 406 ©. 10. Upenue, May: 
mood, von Strauchdieben überfallen 
und um feine Baarfchaft im Betrage 
von $83 erleichtert. Die Raubgejellen 
find unbehelligt entfommen. 

Aus der Wohnung der Frau Ejther 
Golden, Nr. 615 W. Taylor Straße, 


ftahlen geftern Nachmittag Einbrecher 
Merihjachen im Betrage von $250. 
Angeblich Juftizflüchtlinge. 
Unter dem Verdacht, die ftedibrieflich .- 
i verfolgten Verbrecher zu fein, die am 
| Hatte fih nicht vertheidigt, nur abweh- 29. Juni 1906 mehrere verivegene Ein- 
rend die Hände porgeftredt. | Brüche in Portland, Me., verübten, 
| murden geitern Nachmittag an Madi- 


Beide Anwälte wurden dem empör- t > ag an 
ten Richter vorgeführt. Lan bat de | —* —* Halſted Straße zwei Männer 
verhaftet. 


und mwehmüthig um Verzeihung, daß : 
| er jich von feinem, wenn auch großem | — m 2 —— 

orne, habe hinreißen laſſen, die ihm >, 04108 James Stone, und Jo⸗ 
3 en Taf] 5 | feph Quinn, alias Jad Quinnan. 


— - —— 


el geitochen, auf, ftürzte fich, ohne ein | 
Mori zu verlieren, auf den TFrageftel- 
ler und verfegte ihm ein halbes Duptend 
| Yauftichläae ins Geftcht, ehe ihm der 
| Büttel zurüdzerren fonnte. Beterfon 


Sie gaben in der Haupt- 


zugefügte Beleidigung an Ort und 


Sch gebrauchte 
Heil: ; 


Apothekern vertauft. Et Die 


Stelle zu rädhen. Er bitte aber als 
mildernden Umjtand in Betracht zu 
ziehen, daß Herr PBeterfon hurih feine 
unverjchämte, beleidigende Frage, die 
nur geftellt wurte, um: tät zu demit 
thigen, ihn. jchwer: gereizt habe, 
| Der Riester. veybammakdii beide An- 
| mälte wegen Mikedkamp des . Ge- 
richtshofs gu jo PS twa fe - Die Bube 
murde prompt entrightet: 

Verwegener Auchtverſuh. 

Einen „mipglücten Fluchtverſuch 
machten heute zu früher Morgenjtunde 
fieben. Infaflen der Frauenabtheilung 
ber Bezirfämache an Harrifon Straße. 
Sie hatten jchon die Schließerin, Frau 


| 
| 
{ 
| 
! 
| 


leidet, | Mary Heelarf, Nr. 551 N. ranzisto 


Ave., gebunden- und gefnebelt und die 
nad der Straße führende Treppe er: 
reicht, als Detektive Montaque Can: 
non ihnen den Wea nerleate und fie 


‚ einlochte. Frau Heelan, die 50 Jahre 


alt ift, erlitt. einen Nervenfchred, der 
ed nothiwendia machte, fie in einer 
Ambulanz nad Haufe zu jchaffen. - 


„us 


| 
| 


| von noch unbezahlten Rechnungen im 


in bie fie fürzlidh ber 


Die Shulfinanzen, 


Der Auditeur der Erziehungs 
behörde legte heute dem Finanz-Aus- 
fhuß des Schulrathes eine Aufitellung 
der. Koften vor, welche das jtädtifche 
Schulmefen im verfloffenen Jahre ver: 
urfadht hat. ES murden, abgejehen 


Gefartimthetrage von $222,726.75, im 


Jahre 1906 von der Erziehungs -_ 


behörde $11,251,417.94 verausgabt, 
davon $3,836,149.79 für Bauzmede, 
der Reit für das Unterrichtswejen und, 
die Schulverwaltung. 


* Gatberyn Mair, eine Schülerin 
der Late Vie -» Hochfchule, die ſechs 
Tage lang von Haufe abwejend war, * 
ift wieder in das elterliche Heim, Pr. 
581 Winthrop  Ave., zurüdgelchtt. 


Ihre Eltern wollten nicht angeben, mo: - — 


das Mädchen ſich aufhielt, und 
nur, ihre Tochter habe ſich von 


entfernt. weil es ihr 


. - 
rt 
u; 


ar 
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——— —— — 1 
Widerlegt. 


Mit ſchlagenden Gründen hat der 
Alderman Foreman alle Einwände des 
Bürgermeiſters gegen die Straßen— 

bahnverordnungen widerlegt. Wer 
ganz unbefangen die Vetobotſchaft des 
Mayors und die Entgegnung Fore— 
mans prüft, der muß zu dem Schluſſe 
gelangen, daß Recht und Vernunft 
nicht auf Seiten des Herrn Dunne 
ſind. Insbeſondere iſt dieſer mit ſei— 
nem Vorwande auf den Sand geſtreckt 
worden, daß in der Abmachung die 
Intereſſen der Arbeiter nicht gebüh— 
rend berückſichtigt werden, und daß 
die Stadt einen Mindeſtlohn und den 
Schiedsgerichtszwang hätte ausbedin- 
gen ſollen. Kein Geringerer, als Jas. 
Duncan, der erſte Vizepräſident der 
„American Federation of Labor“, hat 
nämlich nachgewieſen, daß die Stra— 
ßenbahnangeſtellten nie mals eine 
Lohnerhöhung fordern 
könnten, wenn ihr Lohn ſchon in den 
„Freibriefen“ der Geſellſchaften feſtge— 
legt wäre, unb daß ihre „Union“ zer- 
jprengt werben würde, wenn alle ihre 
anderen Forderungen an ein Schieb- 


gericht verwiefen werden müßten.’ 


Denn bat nur bad Schiebägericht die 
Arbeitäbedingungen feitzufegen, fo 
wird die Union offenbar machtlos fein, 
und e& mwirb feinen Zmed haben, ihr 
noch Beilteuern zu entrichten, zumal 
das Schiedsgericht keinen Unterfchted 
zwiſchen Mitgliedern und Nichtmitglie— 
dern der Union machen dürfte. Dieſe 
unwiderlegliche Beweisführung Dun⸗ 
cans wird den Arbeitern vielleicht zei— 
gen, wie ſie von ihren örtlichen Füh⸗ 
rern“ bewußt oder unbewußt in den 
Sumpf gelockt werden. 

Am meiſten läßt ſich noch gegen den 
Preis jagen, der den Straßenbahn- 
gejellihaften für ihr altes Geriimpel 
bezahlt werben joll. ld. Foreman 
hat aber gezeigt, dak Mayor Dunne 
jelbit in dem „Wernobriefe“ vor- 
gefchlagen hat, ven jegigen Werth ber 
vorhandenen Anlagen und ber noch 
nicht erloſchenen Gerechtſame der Ge— 
ſellſchaften durch Sachverſtän— 

dige beſtimmen zu laſſen, und daß 
dieſe Sachverſtändigen der von Dunne 
eigens aus Detroit verſchriebene A. B. 
Dupont, der in Michigan durch ſeine 
Abſchätzung aller Eiſenbahnen be— 
kannte N. E. Cooley, und der ſeit 
Jahren von der Stadt Chicago zu 
Rathe gezogene Bion Arnold geweſen 
ſind. Wenn ſolche Männer den Ge— 
ſellſchaften 850,000,000 zuerkannt 
haben, ſo wird man ſich wohl oder 
übel ihrer Entſcheidung fügen müſſen. 

Ob die Stadt einen Antheil vom 
Roh- oder vom Reingewinnſte der Ge— 
ſellſchaften hätte beanſpruchen follen, ı 
ift allerdings eine Streitfrage. Nach- 
dem fie aber eine ftändige Auffichtz- 
behörde über die Gejellichaften gejegt 
hat, die ihnen vorschreiben fol, wie fie 
ihren Betrieb zu geftalten, zu erweitern 
und auszubauen haben, und nachdem 
fie ferner die Bedingung gejtellt hat, 
daß mindeftens 6 Prozent von ben 
Roheinnahmen für die Inftandhaltung 
und 8 Prozent für Ergänzungen und 
Neuanfchaffungen beifeite gefeßt mer= 
den müffen, können die Gejelichaften 
eine beitimmte und fefte Abgabe nicht 
mehr gemwährleiften. Denn fonjt fönnte 
ja die Stadt jo große Ausgaben für 
Verbeflerungen, Ausdehnungen, Unter- 
grundanlagen u. f. m. verlangen, daß 
den Gefellichaften nicht? mehr übrig 
bliebe. Wenn aber die Gtabt 55 
Prozent von ben Reineinnahmen zu 
beanjpruchen bat, wird fie in ihrem 
eigenen ntereffe feine übertriebenen 
Anforderungen jtellen. 

Mie Ald. Foreman den Mahor 
fonft ncch abgeführt hat, Tann und 
follte Jedermann felbjt nachlefen. Am 
beften aber hat Herr Edward Dunne 
ben Bürgermeifter miberlegt. Er be- 
Hauptet nämlich in feiner Botfchaft, 
Daß nicht einmal der Stadtrath, der 

ſich doch zehn Jahre lang mit der An⸗ 
gelegenheit beichäftigt hat, bie vers 
twidelten Vorlagen habe verftehen kön⸗ 
nen, und fie deshalb viel länger und 
gründficher hätte erörtern jollen. Faſt 
in demfelben Athemzuge aber muthet 
er dem ganzen Volfe zu, fi} ein fach» 
männifches Urtheil über jeden einzels 
nen Sat diefer fo jchmer faßlichen 
„Kontratte” zu bilden und Tehler zu 
entdeden, die weber der Bürgermeifter 
mit feinem Wdoofatenftabe, noch ber 
Stabtrath hat herausfinden fönnen. 
Die Ordinanzen, meint er, follten ge- 
wiffermaßen in der Luft aufgehängt 
werben, damit fie jever Stimmgeber 
von allen Seiten bejchauen, betaften 
und befühlen fann. Und wenn nadh- 
ber nur 100,000 Wähler fich über- 
haupt an der Abftimmung betheiligen, 
und von bdiefen blos 50,999 befinden, 
bat die Verordnungen nichts"tatıgen, 
fo follen die jämmerlichen Verkehrs: 
verhältniffe noch erbärmlicher werben, 
und bie zehn Jahre mährenden Strei- 
tigfeiten von Neuem beginnen. €3 ift 
fchwer zu glauben, daß da3 Herrn 
Dunnes ehrlige Meinung ift, und daß 
er dieſen lächerlichen Vorſchlag auch 
dann machen würde, wenn er ſich nicht 
um die Wiederwahl bewärbe. 
Eine Volksabſtimmung wird ja 
ohnehin ftattfinden. Doch wenn ſie, 
pie zu erwarten ift, zugunften der Or⸗ 
— ausfällt, jo werben dieſe ſo⸗ 
‚fort in Kraft treten, und nicht aber- 
zum — langwieriger 
en gemacht werben können. 
t lange ge: 


‚eintrat. 


&bendpoft, Ghieag, Dienf Dienftag, den 12. Februar 1907. 


nug den Politifern ala Spielball ge | edles Streben ift anzuerfennen, und. Sabep 
dient. &3 ift hohe Zeit, daß dem die Frievensreven find Mufit in ben 


Volfe etwas Greifbares gegeben wird. Ohren eines jeden zivilifirten Men- 


EZ 
Friedensbeſtrebungen. 


Die jüngſte, wie ſich's geziemt, am 
Sonntage, dem Tage des Friedens, 
abgehaltene Verſammlung der Chi— 
cagoer Friedensverſammlung war viel⸗ 
leicht nicht ſo „wichtig“, wie ſie in der 
Berichterſtattung bezeichnet wurde, 
aber recht intereſſant war ſie auf jeden 
Fall. Denn es wurde in ihr nicht nur 
der Brief verleſen, in welchem der 
frühere Präſident der Geſellſchaft, 
Rev. Hiram W, Thomas, feinen Rüd- 
tritt anfündigt und al3 Grund dafür 


| 


‚ und Sriegsmittelmiffenfchaft 


‚ Then, denn „theoretiſch“, ſozuſagen, 
ſchwärm ja auch jeder anſtändige 
Kriegsmann und Kriegslieferant für 
den Frieden. Aber das Schöne iſt 
nicht immer beſonders nützlich, und 
wie die Menſchen heutzutage noch be— 
ſchaffen ſind, will es ſcheinen, als 
böten gerade die gewaltigen Rüſtungen 
und die großen Fortſchritte der Kriegs⸗ 
beſſere 


Bürgſchaft für die Erhaltung des 
ı Friedens, als alle Frievenstongreffe, 


Friedensreden 


den Mangel an Intereſſe für die Be- 


ſtrebungen der Geſellſchaft angibt — 
durchſchnittlich ſeien nur vier Perſonen 


zu den Verfammlungen gelommen — | 


e3 erjchienen in ihr auch zwei Reprä- 
jentanten. der internattenalenFriedeng- 
gejellichaft-(ein Ehedaat aus Bojton), 
und die großen Ziele und Pläne der 
Gejellfichaft wurden mieder einmal 
dargelegt, fie vor der Vergeſſenheit zu 
bewahren und — vermuthlich — durch 
ihre Bekanntgebung neue Mitſtrei— 
ter und Vertünder dieſes Friedens— 
evangeliums zu werben. Schließlich 
entwickelte noch die beſſere Hälfte der 
internationalen Delegation aus Boſton 
ihre beſonderen Anſichten über die 
Friedensbeſtrebungen. 

Sofern die Berichterſtattung zu— 
verläſſig iſt, ſtrebt die Geſellſchaft fol⸗ 
gendes an: Die Ernennung eines 
Friedensrathes, in dem jede Nation 
vertreten ſein müßte und deſſen Auf— 
gabe es wäre, die gütliche Beilegung 
irgend melcher zmwifchen Nationen auf- 
tauchenden Streitigkeiten zu verfuchen. 
Die Einfchränfung der nationalen 
Rüftungen auf ein vernünftiges Maß; 
auf dad, wa man ala noth- 
wendig für ven Schuß der 
Nationen gegen inter 
nationale Shmwierigfeiten 
erachten ann. Geitens jeder Nation 
die Anerfennung der VBerpflid- 
tung, alle etma auftauchenden 
Streitfragen dem TFriedensrathe be- 
hufs einer Unterfuchung zu unterbrei= 
ten, ehe die Krieggerflärung erfolgt. 
Shut für das Privateigenthum längs 
der GSeefüften und auf hoher ©ee 
zu Sriegszeiten. Einen allgemeinen 
Schiedsgerichtärath, der jich mit allen 
internationalen Streitigfeiten zu be= 
fafien hätte, deren Beilegung den be- 
treffenden Mächten und dem Friedens» 
rathe unmöglich war. Aus der Erflä- 
rung der Frau Mead, jener inter: 
nationalen Friebengftifterin aus Bo= 
fton, ift nur hervorzuheben, daß fie er- 
Härte, die Gefelihaft müfle ven 
Mahn, fie ftrebe nach dem Weltfrie- 
den, befüampfen. Denn Weltfrieve be- 
deute die Abmefenheit jeglichen Tru= 
bel3 in unferem eigenen Lande — feine 
Prügeleien und Meffer- und Schieß- 
affären, feine Morbthaten. Dahin 
werde e8 in langer, langer Zeit noch 
nicht fommen. Die Gefellfchaft jtrebe 
nur nach dem „internationalen Frie- 
den“, und ber fünne noch zu YLeb- 
zeiten des lebenden Geſchlechts ge— 
fichert werden. — Wie? — Na, eben 
auf die, in dem Programm angedeu- 
tete Weife, meinen die Mitglieder der 
Friedensgefelihaft. Denn fie werben 
ı das fhönfte Vertrauen und ben feiten | 
Glauben an die Vortrefflichkeit diejes 
Programms haben. 

Leider wird es fehr Viele geben, die 


diefen Glauben nicht theilen; ja, fehr | 


Viele, die nur durch ihre qute Erzieh- 
ung und die Erwägung, daß die Ab- 
fiht ja fo fehr gut ift, abgehalten 





werden, der fich regenden Spottluft | 


die Zügel Tchießen zu lafien. 
der gute Wille jogar jchädliche Thaten 
entfchuldigt, dann muß er bei immer: 


hin barmlofem Thun jedenfalls aud) ' 


por der Lächerlichkeit fehügen, ober 
doch vor dem Vorwurf. Das muß 
man fich in der That vorhalten, wenn 
— mas oben nicht gefagt wurde, aber 
gefhah — bejonderes Gewicht gelegt 
wird auf die Forderung, die Rüſtun— 
gen auf das Maß zu beſchränken, das 
nothwendig ſcheinen mag zum Schutze 
der Nationen gegen internationale 
Schwierigkeiten.“ Denn dieſe Forde— 
rung iſt etwa gleichbedeutend mit der: 
es ſoll jedem Menſchen erlaubt ſein, 
ſich auf ſeine eigenen Koſten ſo viel zu 
eſſen zu kaufen, wie er glaubt, zu fei- 
nem Lebensunterhalt nöthig zu haben. 
E3 fagt den Nationen, hr jolltet nur 
eben das thun, mas hr die ganze Zeit 
ber thatet oder zu thun vorgabt und 
zur Zeit fortbauernd thut. Jedenfalls 
wird man unter allen Nationen ber 
Erde feine einzige finden, vie bereit 
wäre, zuzugeftehen, daß fie etwas ftär- 
fer rüfte, oder eine etwas ftärfere 
Rüftung trage, ald unbedingt 
notbmendig tft zu ihrer Sicherftellung; 
jede einzelne wird behaupten, daß fie 
viel zu menig gerüftet jei und rülte, 
und eigentlid — mollte fie mit den 
Nachbarn gleihen Schritt halten, — 
darin viel mehr thun müffe. Ober 
follen etwa Andere für jede Na- 
tion entfcheiben, was diefe an Rüftung 
zu ihrem Schuße nöthig hat? — „Jeder 
dahingehende Verfud wäre ein casus 
belli allererfter Güte, mar es fehon 
jebesmal; fo bald er einer halbmweg3 
Starten und -felbjtbewußten Nation 
gegenüber gemacht wurde. 

Die VBerfammlung drücdte die Hoff: 
nung aus, daß bie.Ver. Staaten auf 
ber nachften Friedenskonferenz Im 
Haag (die wahrſcheinlich am 15. Juni 
zuſammentreten wird) für den Ab— 
rüſtungsplan eintreten werden. Das 
wäre jchön, aber diefe Hoffnung wird 
wahrfceinlih Enttäufhung finden, 
und mwenn nicht, jo wird e8 bei ber 
Anregung bleiben. E& it durchaus 
unwahrſcheinlich, daß die Mächte ſich 
auch nur auf eine Erörterung des Ge— 
dankens einlaſſen werden. Die Welt, 
die Menſchheit iſt noch nicht reif da⸗ 
für, was bewieſen wird durch die 
Thatſache, daß die große Republilk die 
es nicht nöthig hatte, mit Vor— 
bebaht in den Rüftungsiehtlampf 

istongreſſe 


und Schiedsgerichte, 
und wären ihrer noch zehn mal mehr. 
Die Scheu vor dem Kriege Dank den 
furchtbaren Opfern, die auch derSieger 
bringen muß, iſt ſchon jetzt ſehr groß, 
und ſie wird größer und größer wer— 
den mit dem Wachſen der Rüſtungen. 
Seigner à blancjpur Ader laſſen 
bis zur Erſchöpfung — meinte der 
große Bismarck, müſſe man den Feind. 
Das gilt vielleicht auch hier: Die 
Kriegsluſt muß bis zur Erſchöpfung 
zur Ader gelaſſen werden durch die 
Kriegsrüſtungen. — Das koſtet zwar 
ſehr viel Geld, aber doch wenigſtens 
kein Blut. — — — 


2 Centpreis oder Freipaß. 


Das Verlangen nach dem Eiſen— 
bahn⸗ Freipaßverbot iſt ein alter Be— 
kannter in der Legislatur, hat aber 
diesmal eine neue Bedeutung gewon— 
nen. Wie es früher ſich dar— 
bot, ſtellten als die einzigen, denen 
das Verbot greifbaren Vortheil brin— 
gen tonnte, die Eifenbahnen jich dar. 

erbot die Legislatur die Bewilligung 
der Freipäffe, jo waren die Bahnge- 
felfchaften mit einem Schlage das 
große Heer läftiger Quäölgeiſter los, 
die, aus tauſend und einem Grunde, 
für ſich den Vorzug freier Veforde⸗ 
rung beanſpruchten; und deren An— 
ſprüchen, auch wieder aus ſehr man— 
nigfaltigen Gründen, die Geſellſchaf⸗ 
ten häufig nachgeben mußten auch in 
Fällen, in denen ſie ihnen viel lieber 
nicht nachgegeben hätten. Jeder grö— 
Bere SFtachtverfender nahm für fie 
und feine Zeute das Vorrecht der freien 
Beförderung in Anspruch und drohte 
mit Entziehung feiner Kundfchaft, mo 
dem PBirlangen nicht nachgelom- 
men murde. Was das Bubli- 
fum anlangte, fo beftand zmifchen 
denen, die die Päffe friegten und 
denen, die feine friegten, fein ausge- 
fprochener Intereſſengegenſatz. Wur—⸗ 
den die Päſſe abgeſchafft, ſo war das 
ein Verluſt für die Einen, ohne daß 
deswegen die Andern einen Gewinn 
davon gehabt hätten. Es lag deshalb 
den Letzteren nicht viel an dem Ver— 
bote. Oder es lag ihnen überhaupt 
nichts dacan. Was nicht iſt, kann wer—⸗ 
den; und wem bisher es nicht gelun— 
gen war, auch Päſſe zu erhalten, dem 
möchte es ſpäter einmal gelingen. Es 
fehlte das perſönliche Intereſſe, das 
die Maſſe der Bürger veranlaſſen 
konnte zu kräftiger Forderung des 
Verbotes. Und was das ſogenannte 
öffentliche Intereſſe betrifft, begründet 
mit der Annahme, daß die Ertheilung 
der Freipäſſe an Geſetzgeber und an— 
dere öffentliche Beamte als eine Be— 
ſtechung wirke, mitiels deren die Bahn— 
— J—— ſich ungebührliche Vor—⸗ 
theile verſchafften, ſo hat das niemals 
ſonderlichen Eindruck gemacht. Wer 
ſich überhaupt beſtechen läßt, läßt ſich 
auch auf andere Weiſe beſtechen. 

Alſo ließen die „Anti-Paß-Bills“ 
das große Publikum kalt. Anders liegt 
jetzt die Sache, da die Verbietung der 
Freipäſſe den Weg ebnen ſoll zu allge— 
meiner Fahrpreisermäßigung. Das 


Wenn | Pafverbot foll der Vorläufer’ fein ei- 


ne Gejetes, da3 den zuläfligen 
Höchftfat der Perfonenbeförderung 
auf den Eifenbahnen de3 Staates von 
drei auf amei Cents die Meile herab- 
fegen joll. Dder wenn die Herabjeb- 
ung nicht durch Gefeß erfolgt, fo Joll 
fie vollgogen werden durch die Staat3- 
Eifenbahnfommiffion, zu deren dur 
beſtehendes Geſetz feſtgeſtellten Befug— 
nifjen es gehört, „jeder Eifenbahnfor- 
poration, welche in diefem Staate ihr 
Geihäft ketreibt, einen Plan angemef- 
fener Marimal-Raten für die Beför- 
derung von Fahreäften, Frachtgütern 
und Car3 vorzufchreiben.” Das lebtere 
Verfahrer bätte den Vortheil, daß da— 
bei die Verfchiedenheit der Verhält— 
niffe, unter denen die einzelnen Bahn- 
linien arbeiten, in Betracht gezogen 
werden fann. Die geplante Herabfeh- 
ung nöihigenfal® alfo bejchräntt 
werden fann auf die Hauptlinien und 
auf die fonitigen Linien in bichtbevöl- 
ferten Gegenden bed Staates, mo der 
2-Gent-Prei3 eine genügende Arbeit3- 
und Kapitalövergiitung bildet, wäh 
rend den meniger befahrenen Neben 
linien, oder Bahnen in dünnbevölfer- 
ten Gegenden, noch erlaubt merben 
fönnte, einen etwas höheren Preis zu 


: berechnen: — damit nicht die Gerichte 


\ 


- find 
Ften’ 


Grund finden, die Herabfegung als: 


unreasonable und demnad ungiltig 
zu erklären. 

Wie viel in Yllinois die Bahnen ge— 
twinnen würden durch volle Befeitigung 
des Freipaßweſens, iſt ſicherer Feſt— 
ſtellung entzogen. Selbſt wenn man 
genaue Kenntniß von der Zahl der 
bisher ausgeſtellten Jahres- und ſon— 
ſtigen Päſſe hätte und ebenſo genaue 
Kenntniß von dem Maße der Benutz⸗ 
ung jedes einzelnen Paſſes, ſo bliebe 
immer noch die unbeantwortbare Fra— 
ge übrig: wieviel die Leute, die bisher 
umſonſt gefahren ſind, weniger fahren 
werden, wenn man ſie nicht mehr um— 
ſonſt führt. Sicher ift fo viel, daß die 
Ausdehnung des Pahmelens groß ge⸗ 
nug iſt, um durch ſeine Abſchaffung 
den Bahnen eine hoch in die Millionen 
gehende neue Einnahme zu ſichern, die 
bei der geplanten neuen Ratenregelung 
entſprechend in's Gewicht fallen muß. 


So viel die neuen Zahler mehr 5— 


len als zuvor, können bie alten 

fortan weniger bezahlen. Der — 
Preis bringt genau fo viel ein, werm 
ihn alle = äfte bezahlen, als. ‚ber 
3- — — wenn ein D: 


| 


Fabrpreifes ift bi ift bisher nur in drei öft- 
lien Staaten dutchgefeßt, doch mwer- 
den zu feiner Einführung neuerdings 
auch in einer größeren Anzahl meitli- 
her Staaten jehr ernfte Anftrengun- 
gen gemacht und e& ift Zeit, daß das 
auch in linois gefchehe. Um fo meht 
an ber Zeil, ald die Koften der Perſo⸗ 
nenbeförderung auf amerikaniſchen 
Bahnen unverhältnißmäßig Höher 
ſind als die Koſten der Gülerbeförde— 
rung. So daß das Verlangen nach 
Raten-Herabſetzung thatſächlich mehr 
Berechtigung hat — auch unmittelbar 
ſehr diel mehr Leuten zu Gute kommt 
—als die Forderung der Frachtraten⸗ 
Verbilligung, die allein während der 
vergangenen Jahre die öffentliche Auf— 
merkſamkeit und die nationale Geſetz— 
gebung beſchäftigt hat. Die Durch— 
ſchnittshöhe der Frachtſätze iſt bisher 
in den Ver. Staaten bejtändig niedri- 
ger geworden auch ohne gejeglichen 
Zwang. Dagegen find die PBerfonen- 
fahrpreife auf den meiften Linien nod) 
bollauf jo hoch, wie fie vor zwanzig 
Jahren waren; und die Durhfchnitt3- 
höhe der Fahrpreife auf jämmtlichen 
Bahnen des Landes ift in den lekten 
fünf Jahren fogar höher geweſen ala 
in dem vorhergegangenen Jahrfünft. 
Dazu findet in Betreff der Perſonen⸗ 
fahrpreiſe eine Ungleichheit und eine 
Bevorzugung einzelner Kunden vor 
anderen ſtatt, die Alles übertrifft, was 
in dieſer Hinſicht auf dem Gebiete der 
Frachtbeförderung erlebt wurde. Ueber 
die Rabattbewilligungen an bevorzugte 
Frachtkunden hat man Zeter und 
Mordio geſchrieen, ob ſie auch nur we— 
nige Prozent betrugen. Die Rabatte 
an den Perſonenfahrpreiſen gehen von 
334 Prozent (an Käufer ſog. Tau— 
jendmeilenbücher) bis zu 100 Prozent 
an bie als Freiberger Beförderten. Der 
arme Mann zahlt 3 Cents die Meile, 
ber mohlhabende Gejchäftsmann 2 
Gent3 und der ganz Reiche führt um- 
fonft. Abfchaffung der TFreipäfle und 
allgemeine Einführung .des 2-Cent— 
Preiſes wird als Maßregel ausglei— 
chender Gerechtigkeit wirken. Die 
Maſſe des Publikums wird davon ge— 
winnen und die Eiſenbahnen werden 
wenig Schaden davon haben. 


Vom finſterſten Rußland. 


Die Macht der Finſterniß in ruſſi— 
ſchen Dörfern wird durch folgenden 
von einem Petersburger Korreſponden⸗ 
ten gemeldeten Vorfall wieder einmal 
grell illuſtrirt: Zwiſchen dem Bauern 
Gluchich und ſeinem Sohne herrſchte 
fortgeſetzt Streit, der beiden das Le— 
ben verbitterte und den Vater dazu 
trieb, ſich einer Dorfzauberin anzu— 
vertrauen. Dieſe rieth dem unglückli— 
chen Vater, er ſolle dem Sohne längere 
Zeit hindurch Waſſer zu trinken geben, 
in dem eine Menſchenleiche gelegen 
habe. Dann werde die Streit- und 
Zankſucht des Sohnes von ſelbſt auf— 
hören. Da der Bauer wußte, daß vor 
etwa anderthalb Monaten ein einjäh— 
riges Kind auf dem Dorfkirchhof be— 
erdigt worden war, ſchlich er" fich 
nachts auf den Friedhof, ſcharrtte die 
Kinberleihe aus und warf fie.zu Haus 
fe in den Brunnen, au3 dem Trinf: 
mwajfer für Menfchen und Vieh ge= 
Thöpft wurde. Einen vollen Monat 
lag die Leiche im Brunnen, aber die 
Streit und Zantfuht des Sohnes 
wollte nicht nur nicht abnehmen, ſon— 
bern jhien fogar zu wachen. Eines 
Tages jtieg aber die Leiche an die 
Oberfläche des Brunnen? und wurde 
auf diefe Weife zum Ankläger und 
DVerräther. Bei der eingeleiteten lin= 
terfuchung geitand der Vater das Ver: 
brechen der Leichenfchändung, auf die 
dem ruffifchen Rechte nach Verſchickung 
zur Smangsarbeit jteht, reumüthigq ein 
und murbe in Gefängnif abgeführt. 
©o ‚gefhehen im Dorfe Sljino, im 
Kreife Sarapul des Goupernement3 


Lokalbericht. 


Fir Bufe. 


Republifaniiche Partei = Organi- 
jation unterjtügt dejjen Bewerbung. 


Auch Reveli will H:Ifen. 


Er:Mayor Harrifon heute aus dem Weften 
erwartet. — Wer feiner Anfich: nach der 
rechte Mann für's Mayorsamt ift. — Die 
Sield’ichen Steuerrücftände. 


Alle noch etwa vorhanden gemeinen 
Yweifel; daß Poftmeifter Buffe. der 
jeht ala Bewerber um die republifan:= 
Ihe Mayor3 = Kandidatur auftritt, 
die Parteiorganifation gefchloffen hin 
ter Jich hat, können jeßt ala gehoben be- 
trachtet werden. Gouverneur Deneen 
bat geftern Abend in Springfield un= 
ummunden erflärt, daß er Heirn Buffe 
ol3 den geeigneten Mann für die Kan- 
didatur betrachte und deffen Bemwer- 
bung auf jede zuläffige Weife unter- 
ftügen werde. Herr Alerander Revell, 
der befannte Möbelhändler, welcher 
befanntlich jelber nicht abgeneigt ges 
weſen ift, al3 Anwärter auf die Kan 
didatur aufzutreten, ift in PalmBeadh, 
Tla., mo er fich gegenwärtig aufhält, 
von der Wendung benachrichtigt mor= 
fen, welche die Dinge inzmifchen hier 
genommen haben. Er bat fi mit 
philofophifcher Yaflung in die verän- 
derte Lage gejchiet und erklärt, e8 fei 
nothwendig, daß die tepublifanifche 
Partei mit geeinten Kräften für einen 
beftimmten Kandidaten eintrete. Er, 
Revell, miürde ohne jeden Vorbehalt 
ie Herrn Buſſe eintreten. 

harriſon erwartet. 

Ex⸗Mayor ae wird heute 
Nachmitta * rt in Chiacgo ein» 
treffen. frühere 
fter iſt —— dem Bemühen 
ſeiner Freunde und Anhänger, 


ihn | 
der Par: 


Bürgermei= | nas 


Hei zu —— nach Kräften Vorſchub 
zu leiſten. Ueber die Verhältniſſe in- 
nerhalb der örtlichen demokratiſchen 
Partei - Organifation, fomweit von ei— 
ner folchen überhaupt die Rede fein 
fann, bat fi Herr Harrifon gut auf 
dem Laufenden erhalten, ebenjo über 
bie verſchiedenen öffentlichen Fragen, 
welche das ntereffe der Bürgerfchaft 
zur Zeit in Unfprucdh nehmen, oder 
doch in Anspruch nehmen follten. Ei- 
nem Zeitungsmenjchen gegenüber, der 
den aus Kalifornien Heimfehrenden 
unterwegd abgefaßt und über jeine 
Stellung zu verfchiedenen Fragen aus- 
zubolen verfucht hat, Hat Herr Harri- 
fon unter Anderem die Ueberzeugung 
ausgebrüdt, daß Chicago meit mweni- 
ger eine® „Geihäftsmannes” in der 
Bürgermeifterei bebürfe, als eines 
Mannes, der fhon mehrjährige Erfah: 
tung in der Bürgermeifterung bejitt. 
— Herr Harrifon hat fi im Bir- 
giniasHotel Quartier bejtellt und. wird 
an bis nach der Wahl wohnen blei- 
en. 
Die $ield’fhen Steuer-Rüdftände. 

Countyanmwalt Lewis hat geftern 
beim Nachlaffenichafts = Gericht im 
Namen des County = Schaßmeifters 
und GSteuereinnehmers Ihompfon ge- 
oen ben Field'ſchen Nachlaß Steuer— 
forderungen im Betrage von $2,097,- 
796.40 eingereicht. Dieſe Forderung 
ſchließt Steuern ein, welche der ver— 
ſtorbene Großkaufmann während der 
Sabre 1897—1906 auf Fahrhabe 
rechtlich hätte entrichten ſollen, aber 
nicht entrichtet hat. Die Nachlaßver— 
walter haben erklärt, daß ſie gegen die 
Bezahlung des auf das Jahr 1906 
entfallenden IheNes der Forderung 
nicht3 einzumenden hätten, die übrigen 
acht Neuntel der Forderung aber be- 
anjtanden müßten, weil fie nicht, mie 
ed am Plate gemejen märe, jchon bei 
Lebzeiten des Herrn Marfhall Yield | 
geltend gemacht worden find. Nadh- 
laffenfchaft3 = Richter Eutting hat nun 
die Bezahlung des nichtbeanftandeten 
Neuntel3 der Forderung angeordnet. 
Sn Bezug auf die anderen acht Neun 
tel wird es zu längeren gerichtlichen 
Verhandlungen und Augeinanderjeh- 
* kommen. 

ie Geldflemme des Schulraths. 

Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
hat ſich der County- und der Stadt— 
verwaltung gegenüber verpflichtet, für 
die Schützlinge des Jugendgerichtes, 
das nach der Weſtſeite, in die Nach— 
barfehaft der Dante =» Schule, verlegt 
werben Joll, ein eigenes Schulgebäude 
aufführen zu laflen. Die Bauftelle 
für das Gerichtägebaude und das für 
die Pfleglinge des Gerichts aufzufüh- 
rende Heim hat die Stadt zu kaufen 
übernommen, während die Baufoften 
bon der Countybermaltung getragen 
werden müffen. Die Schule zu bauen, 
wie auch den erforderlichen Baugrund 
zu erwerben, ift aber Sache de Schul- 
rath3. Deffen Baumeifter, Herr Ber- 
fing, hat denn auch bereits einen hüb- 
Then Plan für das Schulhaus fertig. 
Die Ausführung fol auf die Kleinig- 
feit von $350,000 zu jtehen fommen. 
Der Schulrath mafelt an diefem Ko- 
ftenanfchlage nicht, nur ift es ihm noch 
nicht recht Elar, moher er das Geld 
nehmen fol. MWahrjcheinlich werben 
TonftigeSchulbauten wegen diefem auf- 
gefchoben werden müffen. Auch muß 
man Schritte thun, um ich die nöthi- 
gen Baugründe zu fihern. E3 find 
zwei Trakte Land meftlich, von der 
Dante-Schule al3 Bauftellen für das 
Schulhaus in Ausficht genommen und 
ein Traft nörbli von der Dante 
Schule ala Spielplag für die Kinder. 

Präfident Ritter und Kommiffär 
Anagften wollen morgen Abend in ter 


| 
| 


Edulrathäftgung die Empfehlung des | 


Ausfchuffes für Unterrichts - Anges 
legenheiten befämpfen, daß die Ein- 
führung eine3 vom Guperintendenten 
Cooley befürmorteten Leitfaden? der 
Rechtichreibung beichloffen werden mös 
ge. Sie treien für zwei andere Lehr- 
bücher ein und mollen e3 der Lehrer- 
fchaft freritellen, das eine oder das an 
ber bon bdiefen beim Unterricht zu be= 
nutzen. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak :nein aeliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Dtto Raum 

am 11. Februar im Alter von 40 Jahren und 
14 Tagen fanit im Herrn entfchlafen ift. Beer: 
digung Donneritaa, den 14. Februar, um 10 
Uhr Borm.. dom Trauerdaufe. 6229 Lincoln 
Str., mit Autfhen nad Waldheim, unter. den 
Aufpigien der Hude vart Lone 722, I. ©. D. 
8., und der Carpenter linion Nr. 1. Um itilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Katie Raum acb. Raithel, Gattirr. 

Lilian und Emma, Kinder, 
Endlih baft Du überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden; 
Manchen Taa und manche Nacht 
Haft Du in Ehmerren zugebradt. 
Standhaft baft Du_ie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Planen, 
Dis der Tod Dein Nuaebrad, 
Während Du nob au un? fpradit. dm 


Todes- 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Maria Jonas 


am Sonntaga, den 10. Februar, 8 Ubr 45 Abd. 
ſelia im Serrn geſtorben iſt Beerdigung findet 
ftatt am- Mittmeh. den 13. Februar, um 8 
Ubr 30 Borm., vom Trauerbaufe, 623 WRellina- 
ton Str., von dort nad Ser ©t. Alfonfus_ Stir- 
de und dann nah dem St. Bonifazius Fried» 
bof. Um ftilles Veileid bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Michael Konad, Catte. 

Beter, Kohn Beter, Nicholas, Söhne. 

Katie und Sujanna, Tüchter. 

Katie Jonas, Schwiegertochter. 

Louis A. Antkele und Albert J. An— 

tele, Schwieaeriöbne. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belanntent die traurige Nah» 
richt, dai meine aeliebte rau 
‘Marie Tiebadl 
am 10. Februar im Alter von 33 Jabren und 
11 Monaten fantt im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiauna findet ftatt am Mittwoch, den 13. 
Februar, Nachmittaas 12.30. vom TIrauerbaufe, 
1658 N. MWafbtenamw NApe., nad der Concordia» 
Kirfe, bon da nach dem Concordia Friedhof. 
Dtto Dieball, Satie. nebit 5 Kindern. 
Roialie Riedel, Mırtter 
- Minnie Martihinäti, Merthe Re 
Lena Ziebell, Schweſtern 
Suns Ziebell, Bruder. 


Tubes - Anzeige. 

— 168. J. O. O. F. 
7 3 se und Ratriarden zur j 
S ” Aoteph Tube ie: 
plöglich aeltorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, 13. Achrmar, 1.30 
— 7 e ie 

‚um 

Bale au ech um vem Yarrierden N 


legte Cine zu erweiten... 


Anzeige. 


a. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden umb Belannien die traurige 
oe, daß meine vielgelichte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

. Joſerhine Karl 
im Alter von 57 Jahren und 10 Mona» 
ten felia im Herrn entilafen it. Beer: 
diaung findet ftatt am Donneritag Mör- 
aen,. den 14. Februar. 9 Uhr 30, vom 
Zrauerbanfe, 1142 N. Halited Str., nad 
der St. Element3 Kirche, von da — 
dem &t. Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die frauernden 
Sinterbliebenen: 
Jo hu Bed, Gatte. 
Michael GE. Karl, Sobn. 
Ida Karl, Schwiegertochter. 
Rofepbine und Michael, Entel. 
Baptiit Rimard, Pruder. nebit 
Berwandten und Belannterr. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Emil Harbdtfe 
am Sonntag, den 10. 
21 Sabren nah Turaem fhwerem Leiden janit 
entihlafen tt. Die Veerdiauna findet ftgdt am 
Mittwoh, 9:30 PVBormittacd. dom ITrauethauie 
feiner Gtokmutter. 245 ©. Melcoje Str.. nad 
dem NAvondale Depot, dann mit ber Nm, 
Babn nah Arlinaton Heiabis. Um ftille Iheil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fris und Lina ECiemero, Eltern. 
Alwina Kleinſtueber. Sizsie Harbife, 
Charles Harbtfe, Geichwiiter. 
Sulia Hardtfe, Großmutter, nebft 
wandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 


unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Maria Stirnemann 
nach ſchwerem Leiden am VWontaga, den 11. Nas 
nuar, geftorden ilt. Die Brerdiauna findet ftatt 
Mittwoch um 12 Ubr Mittaa. vom Irauerbaufe, 
57 Woodard Ave. nab Eden. Um itille Xbeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Andres, Verena Meier, life 
Anderien, Täter, nebit Enleln u. 
Schwiegerföhren. 


Ein treues Mutterbera bat aufaebört au fchlaaen, 


Geſtillt iit al’ ihr Schmerz, dverftummt find ihre 


Klagen. 
Tie müde Teel’ ift nun Sabeim im Vaterbaus 
Die fleibigen Hände rub’n in ftiller Kammer 
aus! 


Todes - Anzeige 
Freunden und PVelannten die traurige Nadh» 
richt, dab unier lieber Vater 
Felix J. Schweisthal 
am Montaa, den 11. tebruar. im Alter bon 55 


Jahren janft im Herrn entichlafen it. Die Des i 
Fe⸗ 
bruar, um halb 10 Uhr Morgens. bom Trauer: | 
Mount | 


erdinung findet itati am ’Nittwoch. den 13. 
baufe, 847 Sheffield Ave... nad der 
Garmel Kirhe und bon da nad dem &t. Bor 
nifazius Öotiesader. Um Stile Theilnabme 
bitten: 
Henrn, Auanit, Aancs, 
Fred Schweiäthal, 
Verwandten. 


Milmwaulee Zeitungen wollen aefl. Topicen. 
modi 


— neb 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Velannten zur traurigen Nadis 
richt, daß "nfer geliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Anton D. Todida 


am Sonntag, den 10. Februar, im Alter bon 
22 Jabren aeftorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Nittwodh, den 13. Februar, um 10 
Uber Borm., vom Tranerbaufe, 693 N. Bart 
Ade., nah dem Böhmiihen National-Friedhof. 
Um ftilles Seileid bitten: 

Anton — u. Magdalena Bodicka, 


Elt 
Geo. —9 — Antonia und Emma, Ge⸗ 


ſchwiſt 
Michael — und 
Schwäger. 


Joſeph Brims, 


Todes - Anzeige. 


‚sreunden ımd Belannten die traurige Nadh- 
richt, da meine liebe Gatt'n und unfere theure 


Mutter 
Sophia Viewes 

am 11. Februar im Alter don SO Nabren und 
2 Monaten fanit entichlafen ilt Die Beerdiaung 
findet ftatt am 14. sebruar. um 10 Uhr Bor- 
mittans, vom TIrauerbauie. 911 W. 21. Place, 
nach der Dreieinialeits-stirde. Röbeb Str. ıımd 
23. Place, Ton da nad dem Eden Friedhof. Um 
ttille zberlnabme „bitten die trauernden Sinterz | 
bliebenen: 

Heinrich Mewes, Gatte, nebit Kindern 
bimi und Enteln. 


Todez - Anzeige. 
Fohanna Heberea Loge Nr. 233, 3. O. D. 9. 


Den Veamten und Mitaliedern obiger Loge | 


zur Nachricht, dak Brirder 

Joſeph Duſchek 
am 10. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Wittwoch den 13. Februar, um 
1:30 Ubr, vom Trauerbaufe. 30 Gardner Str, 
nah dem Wraceland riewbof. Die Beamten 
find erfucht, fi punft 1 Uhr in der Logenballe 
einaufinden, um dem beritorbenen Bruder bie 
legte Edre zu ermeifen. 

Iuliana Schmitt, Obermeifterin. 

Anna Huber, Celr. 


Todes - Anzeige 
Olympia Loge Nr. 477,3. 0.8. #9. 
Den Beamten und Mita’iedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Joſeph Duſcheck 


am Sonntga, den 10. Sebruar, geſtorben iſt. 


Da3 PVearäbuih findet ftaıt am Mittwod, ben | 


13. Fchruur, Nachmittags 2 Ubr. vom Trauer: 
haufe, 30 Bardner Ctr.. nah Graceland. Die 
Beamten find eriudt, fd um 1 Uhr in der 
Rogenballe einzufinden, um dem. Berftorbenen 
die leßte Ehre zu erweiien 
Gnitad Gocttihe, DO. M. 
Anguit Dorf, Sefretär. 


TSodbe8- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unier aeliebter Cobn und Bruder 
Emil Wnrdel 
am 11. Februar im Alter vun 27 Jahren und 2 
Monaten fanit im Herrn entichlaien ift. Die Des 
erdigung findet ftatt am Mittwoh Nachmittag. 
um 12:30 Uhr, vom Zirauerbaufe nad der 
Evanaelifch-Lutberiihen Ct. Nobannes-stirde, 
von da nah Concordia. Um ftille Tbeilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: » 
Johaun und Henriette, Eltern. 
Sriedrih, Hermonn, Johann, Otto, 
Wilhelm, Brüder. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Pelannten die traurige Rep 
richt, daß niein geliebter Gatte und unfer lie 
ber Bater 
Garl Maner 
am- Sonntag, den 10. Kelruar, im Alter bon 
355 Nabren fanft,entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittmoh den 13. Februar, 
um 1:30 Uhr. vom Trauerbaufe, 112 Hiab Etr., 
nad Montrofe. Um itille Tbeilnabme bitten: 
Minna Maner, Gattin, 
Della Mauer, Tochter. 


m —— ñ— — 


Todes - Anzeige 
Kreunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfer lieber Fater 

wriedrih Draheim 
fanft entichlafen ift. VBeerdiauma findet Ttati am 
Donnerftaa. den 14. Februor. vom Trauerhaufe, 
395 N. Lincoln Str. mn 1:30 . Nachmittags, 
nad dem Koncordia Friedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ida, Richard und Iennie, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein aeliebter Cohn und Bruder 
Billy Lchmonn 
Eonntaqg. den 10. Kebruar. im Alter bon 17 
Nabren aeftorben ift. Tie PBeerbiaung I 
ftatt am Niltwod. den 13. Februar, 1 
Nahmittaad. vom Haufe feiner Schiwelter, 344 
RB. Webiter. Ape., nah den Montrofe Friedhof. 
Um ftille Iheilnabme bitten: 
Selma Lehmann, Mutter. nebit Schwe- 
tern und Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Gegenieitin. UnterffüsunadBerein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierduch benadhrich- 


tiat, dab 
Friedrich Drabeim 


bon der 4. Seltion aeiturben ilt. Die Beerbi- 
gauna findet ftatt am Donmerfitaa, den 14. Fe 
bruar, Nahmittaas 1 Ubr. von 395 N. Lincoln 


Str., nad Concordia. 
. Aoieph Sieben, Sekretär. 


Todes - Anzeige 


eundben und Pelannten die traurige Nadhe 
‚daB mein aeliebter Gutte und unier lieber 


John NR. Burd 
nach Turger Braufleit arfiorben iſt. Beerdi⸗ 
NE: 0; > 


2 cn Sana 


Februar, im Aiter bon | 


di | bermerfen. 


Rofephine und | 
ft ' faaen wir unferen lieben Freunden und Belann- 


enelte Anaebote werden in der Office des 
eraatisfüßrere * Board of Epucationt, 
ae beude. 
Er ear gern are ve hadifon Str.. bis punkt Ber 
r tta 
—— Sonnerfina. ben 21. Sir. mı- an 
Schulen: 
- Adams Schule: Einrichtung de3 Badesimmes, 
Schränte, ete.? forte ah von 
Die obige — nach den Blänen und Spe— 
ziftfationen bon T. Baterd. Hnupt-inne 
nieur, welde aur Yurrkise aufliegen in der Of- 
fice des Ehief-Anaenteind, Bimmer 710 Zribune 
Gebäude, Südoit-Ede von Tearborn und Madi⸗ 
fon ir 
Angebote müffen auf ben requläcen aedruf: 
ten Formularen gemacht werden, die in der Of- 
fice de3 Saupt-Ingenteur3 zu baben find, und 
müffen in Uebereinf ung fein mit den bat- 
auf aedruckten Anweiſungaen für Sein. Angebo⸗ 
te müffen auf ein beſonderes Formular für alle 
Klaffen Ardeit gemacht, werden. Alle Angebote 
nnüffen in Roubert3 eingeihloffen fein, die für 


den Zwec geliefert werben, und bon einem fe- 
varaten Depoiit für jede Art der Arbeit, auf 
die aeboten wird; begleitet fein. 

Alle Angebote „jeder Yrt müflen bon ent- 
ſprechenden Devofilen wie vorgeſchrieben bealei⸗ 
tet fein: Bei Angeboten bon $100 oder weniger 
20 Prozent: amwifhen $100 und $209 15 Tro;.: 
zwiſchen 8200 und 0 Prozent 
$500 und $2000 5 Brozent: 

Prozent. Depofiten müflen in der Form von 
Baaraeid oder — Check auf irgend 
eine gutſtebende Bank, die in Chicago Geſchäfte 
macht beſtehen und jabidar fein an die Tröre 
des Board of Education. 

der im dieſer Anzeige angegebenen 

Stunde werden feine Anaehote en oms» 
‚ men. Der Board bebält fih das Net vor, ir 
' aend eines oder alle Anächote oder irgend ei- 
| nen Ibeil irgend eines aemadhten Angebotes zır 


Aomite für Gebünde nnd Grundfitüde. 
Chicago, 11. Febr. 1907. 
— — ——— — — — — — 


Geitorben: Milite Amanda Killtan, am 9. Fe⸗ 
| Krnar, im Alter don 18 Kabren und 11 Mona- 
‚ ten. Die DBecrdigunga findet fiat am Mittwoch. 

den 13. Februar, um 10:20 Bormittaae, dom 
Irauerbaufe, 1323 Sornekia Abe, nad Wald: 
heim. Die tranernden Htnterbliedenen: Herr ır. 

Stau 3. RW. Hillten. Eltern: W. E. M. C und 

€. ®, Kilian, Brüder: Frau E. I. Anderion 
—* vaꝛie Killian, Schweſter. modi 


Geſtorben: Anna Rezek. am 11. Februar, 98 
Jahre alt. Geliebte Mutter des berſtorbenen 
M. B. Rezel: Schwiegermutter von Roſa Rezel, 
Großmutter don frau S. Loeffler. Frau E. 
Muenchow, Anna und BSarry und dem verſtorb. 
Louis Regel. Qeerdigung Mittwoch Vormittag 

um 10 Uhr, von 775 Armitage Ave. nach dem 

Emanuel Eonareganon Friedhof. 


WGEeſtorben: Mardy Froſt. geliebte Gattin von 
Edward und Mutter bon Otto, am 10. Februgr 
1907. Beerdigung vom Trauerhauſe, 2114 ©. 

: 40, Ude, cn Mittwod. den 13. Februar '07 

‘ nad der Kirche an 13. Etr. und &t. Louis Ave, 

dann per Zug nad dem Et. Marien Frledhof. 

Dankſagung. 


$ür die lichevolle Theilmabme und bie reichen 
Blumenfivenden beim Sarabnis unſeres gelieb⸗ 
ten Sohnes und Bruder? 
Franz Schmibt 


ı ten beraliden Dantl. 
Xavier und Veronika Schmidt, nehit Ge- 
wiſtern. 
— — — — — — — — — — — 
Beutice Seitichriften! Gartenfaube, Ueber 
nd und Meer, #liegende Blätter, jugend, 
Simprisiffimns u. db. a. Einzeln und im Abon— 
' nement. Katalog aratis, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Str. — Telephon: Central 5861. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbellatter, 


‚301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

| Mufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 

beſorat. TIp.bidofa* 


Waldheim. 


| Einalaeı 25* Tonfe fionslofer tie db 
Durch — Fang che fie 5 zu 
in diefem 


Be au Sie * ungen Fr dba» 
| &tadt-Office 670 ®. ei — oe xel. 751 Ben. 
' Ybiliyp Mond, Getx. Jacsb Shwab, Cu Sup 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Ear-are bon 
She der —* irgend einem 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


INTERNATIONAL - THEATER, 


Dabaih Ave. nahe Harriion Str. 
Phone Harriion 5358. 


| Donnerftag Abend, den 14. Februar: Grofied 
; Benefi; für ElIi3 ®. Glidaman. Zur 
| Aufführung kommt 
| 


Ber Bigeuner-Baron 


fowie ein neues jüdifhes VBaudebillebrogramm. 
Prädtige Darftellung! Heine Mufit! 
Großes Enſemble. 


Großer 


Gala-Maskenball 


arrangirt bon ber 


Fiedertafel Horwärls 


' am UennadiBiesnen, den 
| Wondoris Halle, € 


Februar, 
de Noch Re und Satttes 
Sm Anfang Abends 8 U fondi 


The Relic House, 


Griter Klaffe Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Barl.) 


Dortreffliches Bonzert 
ieden Abend und — Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Deieben 


fa* 


Kalthoff’s Cafe 


Beftaunrant 
1285—1287 RN. Clart tr. — Tel.: 2. ®, 287, 
Sonntags Table d’höte. Dinner 50c. 


von 12 Uhr Mittand 6i3 8 Uhr Adend2. 
didoſa 


Streich Bros. 


Calile Rock Weinflube 


82 Fifth Avenue. 
Eigene3 Gewähs Galifornia Weine. — freie 
Ablieferung im Haufe. 20tan,fondigm 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


96 95 Washington Str. 


— E 


EMILH. „SCHINTZ, 


m 





— 


nderoo 


Rye 


enthält alle 
Elemente, die 

die feinste Quali: 
tät ausmachen. 


(Has. DENNERY &) (0. 


Eokalbericht. 


Neue Abfuhr. 


Der Stadtrath hat, wie voranszu: 
iehen war, das Veto überſtimmt. 


Gründliher als zuvor, 


Don den 13 Aldermen, die urfprünglicd; zum 
Bürgermeifter hielten, war inzwifchen 
Aw. Larfon abaefallen.— Ad. Koreman 
antwortet auf die Einwände. 


Der Verfuh Mayor Dunnes, die 
endgiltige Löjfung der Straßenbahn 
frage zu verhindern, inberı er bie in 
der lebten Sigung des Stabtrath3 an- 
genontmenen Straßenbahn = Orbis- 
nanzen mit jeinem Beto belegte, jchlug 
in der gejtrigen Situng de Gtabt- 
raths jchmählich fehl. Mit der über- 
mältigenden Mehrheit von 57 gegen 
12 Stimmen fette der Stabtrath das 
Veto des Mayor3 bei Seite und nahm 
die Ordinanzen nochmal? an, die da= 
mit Geſetz werden, jobald fie in ver 
tommenden Yrühjahrswahl von der 
Wählerſchaft gutgeheißen worden ſind. 
Trotzdem der Mayor in einer längeren 
Vetobotſchaft nochmals ſeine ſchon be— 
kannten Einwände gegen die Maßre— 
geln unterbreitete und trotzdem Ald. 
Dever, der perſönliche Vertreter des 
Stadtoberhauptes im Stadtrath, wie— 
derum in längerer Rede gegen die An— 
nahme der Ordinanzen ſprach, gelang 
es dem Staͤdtoberhaupte doch nicht, die 
23 Stimmen aufzubringen, die zur 
Aufrechterhaltung ſeines Vetos nöthig 
geweſen wären. 

Entgegen der allgemeinen Erwar— 
tung führte der Mayor keine neuen 
Gründe gegen die Annahme der Ordi— 
nanzen »an, - befehräntte ſich vielmehr 
darauf, feine jchon oft erörterten Ein- 
wände zu wiederholen. Somohl Ald. 
Merno als auch Ald. Yoreman unter- 
zogen die Einwände bed Gtabtober- 
hauptes einer eingehenden Kritif. Vor 
Allem der Lebtere wies an der Hand 
des ſattſam befannten Schreibens des 
Mayor3 an Ald. Werno nad, dap alle 
Forderungen des Mayor3 erfüllt feien, 
und erklärte, daß furzfichtige Berather 
den Manor beftimmt hätten, da3 aus 
gezeichnete Programm, da3 er in die= 
fem Schreiben niedergelegt habe, auf: 
zugeben, da3 zur Annahme bes zmwei= 
Tellos beiten Gefehes für eine öffent- 
liche Nuteinrichtung geführt habe, das 
- je von einer gefeßgebenden Küörper= 
Ichaft diefesQandes angenommen wor—⸗ 
ichaft diefes Landes angenommen 
worden ſei. 

Mayor verliert eine Stimme. 

Die Haltung de8 Mahor3 gemenn 
ihm nicht nur feine neuen Anhänger, 
fondern firhrte vielmehr den Verluft 
eines folchen herbei, wodurch bie ur= 
fprüngliche Zahl der Gegner der Ordis 
nanzen auf 12 verringert wurde. Alb, 
Zarfon, der in der vorlebten Gihung 
die Partei des Mayor3 ergriffen hatte, 
fchwentte ab unb begründete feine 
Sinnesänderung mit der Erklärung, 
daß er eine jofortige Löjung der Stra- 
Benbahnfrage begünftige und fich nicht 
cuf ein Enteignungsverfahren einlaf> 
fen wolle, das ſich Jahre lang Hinzie- 
ben tönne, Damit fchmolz die Zahl 
der Anhänger des Mahor3 und Geg- 
ner der Drdinanzen auf ein Dubend 
zufammen, mährend bie Befürworter 
der Maßregeln 57 Stimmen aufbrad;- 
ten. Die Annahme ber Maßregeln 
und die Ueberftimmung bes Vetos be 
Mayors war fehliehlich, wie folgt: 

a: 
Kenna, 
Gouablin, 
Dirxon. 
Koreman, 
Vringle, 
Dailen, 
Martin, 
‚MeEormid, 
Poung, 
MeEoid, 
Bennett. 


now, 
Möpniban, 
Harris, 
Kid, 
Sculiy, 
-Eullerton, 


Hoffman, 
Rilen, 


Nein: 
Harding, „  Beilfuß, 
Nichert, itts 
Derpa. eber, 
— 

bite, 


Sinn, 

Die Verhandlungen über die Stra- 
henbahnfrage murben "mit der. Ber- 
lefung ae Vetobotſchaft des Mayors 

e * * 


Conſidine, 
Harlin, 
Mahvole, 
Smith. 
Nomidi, 
Schermann, Larſon. 
Brennan, — 
Conlon, udling. 
Romers, &olombiewätt, 
Boiler. B 
Stewart, 
Neeie, 

vell, 

ullivan, 
DVouaberty, 
Werno, 
Jacobs, 
Habne, 
Krumbols, 

um, 


Willifton, 
Lipps 
Reinberg, 


&ieivert, 
Dlafe, 


D’Tonnell, 


Kohout, 
Sa 
— 12, 


| 


i 


| 
| 
| 
| 


| 


CHICAGO. 


Die Detobotichaft. 


sn feiner Botfchaft jagt ver Mayor, 
daß er in dem Briefe, welchen er im 
April vorigen Jahres an den Vorfiter 
des Verkehrs-Ausſchuſſes gerichtet, 
als den wichtigſten Geſichtspunkt, wel— 
cher bei etwaigen Vereinbarungen mit 
den Straßenbahngeſellſchaften würde 
feſtgehalten werden müſſen, den be— 
zeichnet hätte, daß nichts geſchehen 
dürfe, um der Stadt den Ankauf der 
Straßenbahnanlagen zu erſchweren, 
oder gar unmöglich zu machen. Die— 
ſen Geſichtspunkt hätte man bei den 
vorliegenden Entwürfen nicht feſtge— 
halten. Die Stadt hätte gegenwärtig 
allenfalls das Recht, Müller-Scheine 
zum Nennwerthe von 875,000,000 zu 
verausgaben, die aber ſchwerlich einen 
größeren Baarbetrag, als 872,000,000 
ergeben würden. Die Straßenbahn— 
anlagen follen gegenwärtig $50,000,=- 
000 often; durch die geplanten Ber: 
befferungen mürde biefer Preis fich 
aber um 40 — 50 Millionen Dollars 
erhöhen. Die Vorlage in Bezug auf 
die „Chicago City Railman Co.“ fehe 
nun allerdings vor, daß die Koften der 
Verbefferungen beim Antauf durch die 
Stadt nicht baar bezahlt zu merden 
brauchten, fondern als HHpothef ftehen 
gelaffen werden dürfen; in Bezug auf 
die „City Railway Co.” habe man 
aber diejfen Vorbehalt nicht gemacht. 
Um diefen Fehler zu verbeflern, mürde 
e3 ich dringend empfehlen, zu bejtim= 
men,. daß...der.. Verkaufspreis, ein- 
Tchließlich des Betrages der DVerbefle- 
rungsfoften, nie über den Betrag hin 
ausgehen folle, welchen die Stabt je- 
weils durch DVerausgabung von 
Müller-Scheinen aufzubringen befugt 
fein würde. Hierbei fei im Auge zu be= 
halten, daß die „City Railway Co.” 
wahrjcheinlich die Anlagen der anderen 
Gefellfichaften übernehmen, und daß 
man al3dann über den Anfauf der 
Anlagen für die Stadt überhaupt nur 
mit der „City Railman Eo.“ zu unter» 
handeln haben würde, der die Verein- 
barung das Necht zugeiteht, Baarbe- 
zahlung des vollen Preijes zu verlan= 
gen. VBerlafle man fich darauf, daß 
der Stadtrat) auch ſpäterhin noch 
werde bejchließen fönnen, eine meitere 
Serie von Müller-Scheinen zu ver— 
ausgaben, fo werde man muthmaßlic 
eine arge Enttäufchung erleben, oder 
doch erjt nad langen und fehmeren 
Kämpfen diejes Ziel erreichen. Schon 
gegenwärtig machten fih in ber 
Staats-Legislatur verdächtige Ein- 
flüſſe bemerkbar, um die Verausga— 
bung von Müller-Scheinen überhaupt 
zu hintertreiben. 


von dem Gewinnantheil, welcher unter 
den Beſtimmungen der Vereinbarun— 
gen der Stadt angeblich zufallen 
würde. Die Vertreter der Geſell— 
ſchaften hätten bei den Unterhandlun— 
gen verſichert, daß der Antheil der 
Stadt am Reingewinn ſich ſchon im 
erſten Jahre auf mindeſtens 81,350, 
000 belaufen und ſpäterhin ſtetig ſtei— 
gen würde. Es ſeien nun aber 
Gründe vorhanden, welche zu Zweifeln 
an dieſen Verſicherungen berechtigen. 
Die Geſellſchaften hätten ſich nicht ver— 
pflichten wollen, zu garantiren, daß 
der Gewinnantheil der Stadt nie 
weniger ald 8 Prozent der Roheinnah- 
men betragen werde. Es empfehle fich 
um fo mehr, eine entjprechende Bedin- 
gung einzufchalten. Der „Reingewinn“ 
werde ernftlich bebroht durch den 10- 
prozentigen Unternehmergewinn, mel: 
cher den Gejellichaften an den Ber: 
beſſerungsarbeiten zugeſtanden wird. 
Es ſei keine Beſtimmung getroffen, 
welche es den Geſellſchaften unmöglich 
machen würde, unter der Hand Kon— 
ſtruktions⸗Geſellſchaften zu organiſi— 
ren, dieſen die vorzunehmenden Arbei— 
ten zu übertrieben hohen Preiſen zu 
übertragen und dann doch noch ſelber 
10 Prozent der betr. Summen als 
Unternehmergewinn zu beanſpruchen 
Man möge deshalb vorſehen, daß die 
Geſellſchaften zu Unternehmergewinn 
nicht berechtigt ſein ſollen bei Arbeiten, 
die ſie von anderen Unternehmern be— 
ſorgen laſſen. 

Hortfchreitend vermweift der Mahor 
auf den Vorbehalt, daß die. Gefell- 
ichaften nicht gehalten, fein follen, ihre 
Anlagen an eine Privatgefelihaft e 
zutreten, fall3 diefe ihnen dafür nicht 
20 Prozent mehr zahlt, als die Stadt 
felber zu zahlen haben würde, falls fie 
die Anlagen übernimmt, um fie auf 
eigene Rechnung zu betreiben. Es 
würbe inbeffen nur recht. und billig 
fein, einzufchalten, daß der Zufchlags- 
preis nicht entrichtet zu. werben 
brauche, falls die Käufergejellichaft 
fid} verpflichte,. den Fahrpreis auf 2 


| 
An zmweiter Stelle Spricht der Mayor 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 12. Februar 1907, 


Cents herabzufegen. Die alten Gejell- 
Ichaften würden auch fo noch immer 
ein glänzendes Gejchäft machen, denn 
der ‘zu zahlende Kaufpreis würde 
$9,000,000 für Megerechte ein- 
Ichließen, melche bei Abjchliegung bes 
Handels längft erlojchen fein mögen, 
und- nahezu 44 Millionen Dollars für 
Einritungen zum Kabelbetrieb, Die 
überhaupt nicht mehr vorhanden fein 
würden. 

Zum Schluß kommend macht der 
Mayor darauf aufmerkſam, daß man 
bei der Schlußberathung über die Vor- 
lage mit übertriebener Haft 28 Zufäge 
angenommen und 38 Zufäße berivor- 
fen habe; es fei ganz unmöglich für 
den Stadtrath geweſen, ſich über die 
Zweckmäßigkeit der angenommenen, 
oder die Unzweckmäßigkeit der verwor— 
fenen Zuſätze ein ürtheil zu bilden, 
und fchon deshalb empfehle es fich, Die 
Vorlagen nochmals zu eingehenderer 
Berathung zurüdzulegen. Mn fönnte 
dann 3. 8. einfchalten, daß Die Gejell- 
Ihaften gehalten fein follen, GStreit- 
fragen, zu denen e3 zmwijchen ihnen und 
ihren Ungeftelltien kommen mag, 
Tchiedögerichtlich fchlichten zu laſſen. 
Ferner müßte Vorforge getroffen wer— 
den, daß die Gefellihaften in Bezug 
auf die Lieferung von ITriebfraft feine 
Kontrafte eingehen dürfen, welche bei 
Uebernahme der Linien dur die 
Stadt diefer vielleicht Verpflichtungen 
läftigfter Art gegen dritte Parteien, 
3. B. gegen die Commonwealth oder 
die Edifon Co., auferlegen würden. Er 
ſei, ſchließt der Mayor, nach ſorgfälti— 
gem Studium der Vorlagen zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß unter deren 
Beſtimmungen die Verſtadtlichung der 
Straßenbahnen ſich nicht würde be— 
werkſtelligen laſſen; die Mehrheit der 
Wählerſchaft hätte ſich aber wieder— 
holt für die Verſtadtlichung erklärt, 
deshalb könne er die Vorlagen nicht 
gutheißen, ſondern müſſe er dem 
Stadtrath empfehlen, ſie nochmals in 
Erwägung ziehen und die angedeuteten 
Mängel zu verbeſſern. 


Werno antwortet. 


Sofort nach Verleſung der Veto— 
botſchaft beantragte Ald. Werno als 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen eine Wiederer— 
wägung der Abſtimmung, mit der die 
Ordinanzen angenommen worden wa— 
ren, und Annahme der Ordinanzen, | 
troß des Vetos des Mayord. Er wies 
darauf bin, daß die vom Mayor er= 
hobenen Einwände fchon wiederholt im 
Ausahuß für örtliches Verfehrsmefen 
und im Gtabdtrath erörtert worden 
feien. Auf den Einwand des Gtabt- 
oberhauptes, daß die Ordinanzen feine 
Beltimmungen über die fchiedsgericht- 
liche Beilegung von Gtreitigfeiten 
zwifchen den Gejellfchaften und ihren 
AUngeftellten enthielten und weder einen | 
Marimalarbeitstag noch einen Mint- | 
mallohn fejtjegten, ging er näher ein. 
Er führte aus, daß die Ingeniemra- 
fommiffion des Ausfchuffes, der drei 
hervorragende Ingenieure angehört 
hätten, darunter des Mahyors perföns 
Ticher Berather U. B. Du Bont, von 
der Aufnahme derartiger Beitimmun= 
gen abgeratben hätten. Außerdem 
hätten die Straßenbahner felbit nicht 
auf der Einjegung eines Schiedsge— 
richtS beftanden. Er legte den Bericht 
ter Angenieursfommijftion über bie 
Yrage bor, der zur Verlefung fam. 
Weiterhin unterbreitete er den Be- 
'chluß der Direktoren der ChicagoRail- 
way Eo., durch den diefe fich verpflich- 
ten, das Snfraftireten der Ordinan- 
zen bon der Genehmigung dur) bie 
Bevölferung abhängig zu inachen, 
Cıliehlich unterbreitete er die Nefo- 
lutionen, welche die Grundeigenthums- 
börfe und die Chicago Commercial 
Afforiation anläßlid) der Annahme der 
Ordinanzen angenommen hatten und 
in denen dieje Vereinigungen den Als 
dermen zu ihrer Abjtimmung ihre 
Glückwünſche ausſprechen. 


Foreman's Rede. 


Ald. Foreman, der den Antrag 
Werno's unterſtützt hatte, ergriff nach 
Herrn Werno das Wort und wider— 
legte die in der Vetobotſchaft des Ma— 
yors enthaltenen Ausführungen, wie 
folgt: 

„Die Vetobotſchaft beanſtandet die Thä— 
tigkeit des Verkehrs -Ausſchuſſes und die 
Stellungnahme des Stadtraths zu Gunſten 
der Vorlagen. Ich geſtehe dem Mayor gern 
das Recht auf ſeine Meinung zu und weiß, 
daß er mir das gleiche Recht nicht ſtreitig 
macht. Wir ſind ſchon oft verſchiedener Mei— 
nung geweſen und werden vorausſichtlich 
auch in Zukunft häufig nicht übereinſtimmen. 
— Die gegenwärtigen Vorlagen ſind nicht 
die erſten, welche ausgearbeitet worden ſind. 
Im Jahre 1905 wurden Vorlagen unterbrei— 
tet, aber nicht in Erwägung gezogen. Dann 
ſchrieb der Mayor ſeinen „Werno-Brief“, in 
welchem er befürwortete, daß man verſuchen 
möge, eine Vereinbarung mit den Straßen— 
bahngefellichaften zu erzielen. Nur, falls jic) 
das nicht als thunlich eriwiefe, follte zur 
Ausführung des jog. Kontrakt-Planes ge— 
fhritten werden. : (Medner verlag nun vers 
fchiedene Auszüge aus dem „MWerno-Brief“ 
und wies an der Hand der Vorlagen nad, 
das die vom Manor gemachten Empfehlungen 
befolgt worden jind.) Die Vorlagen gehen 
indejjen noc} weiter, als der Mayor in feis 
nem Schreiben. Sie enthalten Zugeftändnijje 
jeitens der Gejellfchaften, an deren Erlanz 
gung der Mahor offenbar garnicht zut denten 
Fe hat. Die Verhandlungen des Aus: 
chuſſes mit den Gejellihaften haben vom 
Mai bis zum Januar gedauert. Die Mit: 
glieder des Ausschufjes waren faft in jeder 
Eitung vollzählig zur Stelle, und auch der 
Mayor hat faft in feiner Sigung gefehlt. Er 
fhien andauernd einverftanden mit den Ab: 
machungen zu fein, welche getroffen wurden, 
und erft gegen den Schluß hin erhob er ge: 
gen berjchtedene Punkte Einwendungen und 
begann. er zu tadeln, daß gemwilfe Beftim- 
mungen nicht in die Entwürfe aufgenommen 
worden waren. Dem Mayor gebührt für 
jeine fleißige Mitarbeit an den Entwürfen 
alle Anertennung, und e8 ift um jo bevauer- 
licher, daß er nun, den Einflüfterungen 
schlechter Rathgeber Gehör jchenkend, fish ge= 
gen diefe Entwürfe tehrt, welche als das ſe— 
gensreichite Stüd Gejehgebung zu betrachten 
find, das hier oder fonftwo feit langer“ Zeit 
zuftande gefommen ift. 

„Eine von den Einwendungen de Mayors 
betrifft den IUmftand, da in den Vorlagen 
feine Borjehriften in Bezug auf die Lohn: 
raten, und die Wrbeitäzeit der Angeitellten 
enthalten jind, joiwie im Bezug auf jhieds- 
gerichtliche Schlichtung von Streitfragen zivi: 
ihen Unternehmern ımd Angeftellten. That: 
face ift nun aber, da hinſichtlich det Zwed⸗ 
mäßigfeit jolcher" Beitimmungen gerade unter 
den Gewertichaftsführern arofe Meinungs- 
perjehiedenpeit ‚heruicht. In -Gemerfichafts: 


Sinanzielleß. 


Eine fröhlihe Stimmung 

wird gefördert durch Anlegung 
Eures Geldes in ficherer Weile, 
und nicht in fpefulativen Aktien, 
Unfere Bonds und HHypo- 
thefen verurfahen Euch feine 
Sorgen, und erzielen 5, 53 
und 67, 


Kapital-Anlage-Departement. 


Royal Trust Co.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Kapital und Ueberichufprofite, $1.000,000 
Sames B. Wilbur, Bräfident. 
Edwin F 


n 9. Mad, Bizepräi. und Kaffirer. 
Sohn W. Ihomas, Hiliskaffirer. 


E23 wird deutih geiprochen. 


nn 
freiien ift man bejonders gegen ziwangswene 
Schlichtungen durch Schiedsgerichte einge: 
nommen. (Redner verlas einen einjchlägt- 
gen Artifel von James Duncan, einem Vize⸗ 
Präfidenten der „American ıyederation DT 
Labor“) Die Gewertichaften als jolche wür- 
den unter einer derartigen Finrichtung eiti= 
ichteden zu leiden haben. Yohnraten, rs 
beitäzeit uf. twirden nicht mehr dDurd Die 
Gewerkichaft Fontrolivtt werden, jondern 
dureeh das Schiedsgericht, und c3 läge für die 
Angeftellten gar fein Grund mehr vor, dent 
Gewerkverband anzugehören und deſſen La— 
ſten zu tragen. Die Regelung der Lohnfrage 
iſt eine Kontraktangelegenheit, welche zwi— 
ſchen Unternehmern und Angeſtellten auf 
dem Wege des Vertrages geregelt werden 
muß. Wollte man hier einen beſtimmten 
Mindeſtlohn vorſchreiben, ſo würde dieſer 
bald zum Höchſtlohn werden. Außerdem könn— 
te eingewendet werden, daß der hier am vo— 
rigen Montag beantragte Zuſatz zwar die 
Geſellſchaften, nicht aber die Angeſtellten ver— 
pflichten würde, ſich dem Urtheil eines 
Schiedsgerichtes zu unterwerfen. Es bedarf 
feiner Erklärung, um das Unſinnige einer 
ſolchen Einrichtung augenfällig zu machen. 
„Der Mayor hat einzuwenden, daß der Er— 
lös der vorderhand beſchloſſenen Ausgabe 
von Müller-Scheinen nicht zur Deckung des 
Kaufpreiſes der Anlagen ausreichen möchte. 
Daß die 8375,000,000, welche — im Falle die 
Müller-Scheine ſich rechtsgiltig erna iſen — 
durch Verausgabung von ſolchen würden 
flüſſig gemacht werden können, nicht ausrei— 
chen würden, um der Stadt die Erwerbung 
der Straßenbahnen zu ermöglichen, hat man 
längſt gewußt. Der gegenwärtige Kaufpreis 


(850,000,000) iſt von Sachverſtändigen durch 


Abſchätzung feſtgeſetzt worden, welche der 
Mayor ſelber ernannt hat. Die Ziffern die— 
ſer Abſchätzer ſind ſeinerzeit voin Mayor mit 
Freuden als niedrig begrüßt worden, und er 
ſelber hat triumphirt, als die Geſellſchaften 
nach längerem Widerſtreben ſich mit dieſem 
Abſchätzungs -Ergebniß zufrieden erklärten. 
Daß die Moderniſirung und der zweckmäßige 
Ausbau der Anlagen auf mehr als 825,000, 


000 zu ftehen fommen twirder, war ebenfalls | 


ichon von vornherein fein Geheimnih. Soll 
man nun aber deshalb die Gejellichaften an 
der Vornahme der Verbejjerungen hindern? 
Tas Wichtigfte ift zunächft doch, dak der Ver: 
fchräpienft, in Chicago auf eine Stufe ge: 
bracht tvied; die den vorhandenen Bedürfnii- 


fen entipricht. Will die Pirrgerichaft jpäter=- 


hin die Anlagen von der Stadt übernehmen 
und betreiben lajjen, jo wird jie auch Die 
zum Antauf benöthigten weiteren Millionen 
beiwilligen, darüber braucht man jich aber 
jegt noch nicht den Kopf zu zerbrechen und 
am allferwenigften tft e8 angebracht, deshalb 
die jo dringend nothiwendigen Verbeijerungen 
zu verzögern, oder gar für die Dauer in 
edge zu stellen. 

„Der Mayor erklärt e8 mwünjchenswerth, 
dag der Stadt ihr Antheil am Reingewinn 
der Gejellfchaften in beftimmter Höhe garanz 
tirt werde. MWiünjchensivwertd mag eine joldhe 
Garantie wohl jein, es fragt fich aber, od es 
bilfig ift, fie zu verlangen. Nach den Beſtim— 
mungen der Vorlagen haben Yie Guellichaf: 
ten 6, bezw. 8 Prozent der Roheinnahmen 
für Verbeijerungen und Erjegung abgenuß: 
ter Theile der Anlagen zu verivenden. Iſt 
e8 nöthig, jo haben jie für dieje Zivede noch) 
größere Aufwendungen zu machen, auch mitj= 
jen jie alle Gelder liefern, welche zur Unles 
gung don Untergrundiwegen, für den Aus: 
baut der Linien uf. erforderlich jein mögen. 
Werden die 6 big 8 ProzentsfFonds nicht für 
Grneuerungen ujiv. aufgebraucht, jo fließen 
die Reftbeträge nicht den Gejellichaften zu, 
iondern der Stadt, falls Ddieje, oder einer 
anderen Unternehmer=Gejellichaft, falls eine 
jolche die Anlagen Fäuflich übernimmt. 

„Den Gejellichaften werden als feiter Cr= 
trag ihrer Kapitalanlagen nıtr 5% von Die: 
fen zugefichert; garantirten jie nun Der 
Stadt ihren Reingemwinn,jo könnte die Stadt 
in Bezug auf Ernenuerungen u. j. iv, über: 
triebene Anforderungen an jie ftellen und in 
Bezug auf Reingewinn hätten dann die Ges 
ſelſſchaften das Nachſehen. Man kann es 
ihnen kaum verdenken, daß ſie keine Luſt 
haben, dieſe Gefahr zu laufen. 

Weshalb der Mayor die Beſtimmung be— 
anſtandet, daß eine Privatgeſellſchaft, im 
Falle ſie die Anlagen zu erwerben wünſcht, 
dafür 20% mehr zahlen joll, als die Stadt 
felber zu zahlen haben würde, im alle fie 
die Anlagen übernimmt, ift mir nicht recht 
erfindlih. Diejer Vorbehalt hat ji in den 
Vorlagen gleich) von vornherein befunden, 
Auf PVeranlafjung des Mayors ift der Zus 
fag eingejchaltet worden, daß der Preisauf: 
fchlag nicht gezahlt zu werden braucht, falls 
feine bloße Privatforperation als Käuferin 
auftritt, sondern eine Treußtinder-Gejell: 
ichhaft, welche die Anlagen im öffentlichen 
Anterefie übernehmen und verwalten wir: 
den, und das follte jchließlih als genügend 
erachtet werben, 

Der Einwand, daß die Gejellichaften jich 
unter den Beftimmungen der Vorlage zu 
hohe LUnternehmergewinne würden jichert 
tönnen, ift ebenfalls nicht ftihhaltig, Die 
betreffenden Arbeiten werden unter Der 
Aufjicht einer Kommifjion ausgeführt wer: 
den, an deren Spite der von der Stadt aus: 
gewählte, durchaus vertrauenswürdige Fach- 
mann (Bion Arnold) ftehen wird. Man 
fanı gewiß fein, daß diejer Durchftechereien 
nicht dulden und zu verhindern wiffen wird, 
daß bei der Abjchliefung von SKontraften 
u. j. w. die Stadt irgendiwie benachtheiligt 
wird. 

„gum Schluß möchte ih Euer Firen zu 
bedenten geben, daß ih und Sie feine Stra: 
Benbahnleute von Fach find. Früher oder 
jpäter müfjen wir wohl oder übel die Zei- 
tung diejer Angelegenheiten Perjonen über- 
lafjen, die ihre Fähigkeiten nicht hauptjädh- 
li) auf gewerbsmäßiges Hervorrufen von 
Unruhen veriwenden.“ 


Zugeftändnig Ad. Devers, 


Ald. Kohout ermahnte die Alder- 
men ihrer Berfprehungen eingebent 
zu bleiben, bie fie der Bevölkerung ge- 
geben hätten, und die Annahme der 
Ordinanzen bis nad) der Yrübjahrs- 
wahl zu verfchieben. Eine kurze Zus 
fammenfaffung aller der Puntte, bie 
er in feinen 24 Reben in der vorleßten: 
Sigung des Stabtraths gegen bie Or» 
dinanzen borgebraht hatte, gab bes 
Mayors Önlicher Vertreter im, 


Stabtrath, Ald, Dever. Er geſtand 


iR 


zu, daß die Ordinanzen Beftimmungen 
enthielten, die auönehmend gut jeien, 
behauptete aber, daß fie auch Beitim- 
mungen enthielten, die unnachfichtlich 
ausgemerzt werben müßten. Die Ge- 
fellfehaften follten gezwungen merben, 
ale die Amendement3 anzunehmen, 
die er in der vorletzten Sitzung einge= 
bracht habe. Sie feien befäm.pft wor=- 
ben, weil durch fie die Stadt in den 
Stand gefeßt werde, die Linien fäuf- 
lich zu erwerben. Die Gefellfichaften 
und ihre Vertreter hätten alle Anjtren- 
gungen gemacht, die Ordinangen fo ab- 
zufaflen, daß ftäbtifcher Befit für me- 
nigftend 20 Jahre unmöglich werde. 
Er wiederholte, daß e3 das hauptfäd- 
liche Bejtreben der Stadt fein müfle, 
den Gejellichaften, die öffentliche Nupß- 
einrichtungen betreiben, die politifchen 
Umtriebe unmöglich zu machen. Sie 
hätten durch diefe Umtriebe die ftäbti- 
The Verwaltung merthlos gemadjt. 
Er tadelte die Gefchwindigfeit, mit der 
die Ordinanzen, die noch nicht fünf 
Mitglieder des Stadtrath3 wirklich ge- 
nau berjtünden, durchgepeiticht worden 
feien., Die Zeit jei gefommen für die 
Aldermen, die feit fünf Jahren für 
' Berjtadtlihung eingetreten jeien, ihre 
| Verjprechungen einzulöfen. 
| Für Annahme der Ordinanzen und 
eine jchnelle Lölung der Frage jprad) 
fih Ald. Race aus. 
Veritadtlicdungsidee bereits zu viele 
Dpfer gebracht,“ erklärte er, „wir ha— 
ben die Beltimmungen für einen Fahr- 
preis von 4 Cents diefen Beltrebungen 
geopfert. Wir würden die Ordinanzen 
| überhaupt opfern, wenn wir de Ma- 
| hor& Einwände beachten würden. Die 
| Einwohner meiner Ward haben fi 
‚ Har und deutlich für eine Tchnelle Lö 
| fung der Frage ausgefprochen.“ 
| MWerno zitirt Bismardk, 
| Alb. Werno beendete die Debatte mit 
ı einem legten Appell an die Mitglieder 
des Stadtraths. Er mies die Anfchul- 
| bigungen, daß die Befürworter der 
Maßregeln ungerecht vorgegangen 
ſeien, mit Entſchiedenheit zurück. „Wa— 


rum ſollte der Stadtrath die Annahme 


einer Ordinanz verhindern, die mehr 
| Gutes zu Ihaffen beftimmt tft, alß ir 


gend ein anderes Gefeh, das je vom | 


ı Stadtrath 
fragte er. 
ein Gefet annehmen, das bemeift, daß 
wir etwa leiften fünnen. Die Bevöl- 
ferung ijt e8 mübe,hingehalten zu mer= 
den. ch hege feinen Zimeifel, mie die 
EntfHeidung der Wählerfchaft ausfal- 
len mird. Vor diefer Entjcheidung 
babe ich feine Furcht. Ich kann nur 
die Worte des „eifernen Kanzlers“ 
wiederholen: Wir fürchten Gott und 
font nichts auf der Welt.“ 

Die Tchlieplihe Abftimmung über 
beide Ordinanzen, die einzeln zur Ab- 
ftimmung famen, ergab, wie oben an= 
gegeben, 57 Stimmen. dafür und 12 
dagegen. Alb. Uhlir, der während der 
Debatte die Situng verlaffen hatte, 
weil feine Mutter plöglich verfchieden 
var, hatte vorher mit Genehmigung 
des Stabdtrath3 feine Stimme gegen 
tie Ordinangen abgegeben. 


angenommen 


Ein neues Rathhaus. 


Aufnahme einer Bentlligung für 


ein neues Rathhaus in die ftädtifche 
Haushaltvorlage für das laufen= 
de Jahr beantragte der Vorfigende des 
Yınanzausjchufles, Ald. Bennett. Er 
beantragte, einen Antrag zu bemilli- 
gen, der die Koften der Arbeiten für 
diefen Sie für das laufende Jahr 
deden würde. Zur Begründung fei- 
nes Antrags führte er aus, daß ber 
Bau eines neuen Gebäudes unumgäng- 
lich jei, und daß die Vorarbeiten für 
einen Neubau, fomeit fie in dieſem 
Sahre vollendet werden fünnten, unge- 
führ $400,000 bi3 $500,000 fojten 
würden. Dies würde für Abbruch des 
jegigen Gebäudes und den Bau der 
Tundamente eines neuen Gebäudes ge- 
nügen. Während des Baues fünnten 
die Stabtgerihte im Countygebäude 
und die verfchiedenen jtäbtifchen Ver- 
waltungszmweige in dem Keöner’fchen 
Gebäude untergebracht werden. Da 
eine Entjheidung darüber getroffen 
werden muß, ob die Stabtgerichtähöfe 
im jetigen Gebäude verbleiben follen, 
für melches der Pachtvertrag abläuft, 
beantragte Ald. Bennett Annahme de3 
Antrags, verftand fich aber auf An- 
trag Ald. Finns zu einem Auffchub 
von einer Woche. 

An den Ausfhuß für örıliches Ver- 
fehrömelen verwiefen wurde ein An= 
trag Ald. Kohouts, in der fommen= 
den Wahl der Bevölkerung die Frage 
des ftädtifchen Betriebs der Straßen- 
bahnen nochmal3 vorzulegen, die in der 
legten Frübjahrsmwahl abgelehnt wor=- 
ben mar. 

Ein Antrag Ald. Snomws, daß ber 
Stadtrath die Legislatur erfuche, das 
Gefet für Abitimmung über öffentliche 
Fragen abzuändern und befonders die 
Beitimmungen über die Sammlung 


ftaatliche Gejeßgebung verwiesen. 

Auf Antrag Uld. Foremans wurde 
der Stabtfchreiber angemiefen, 5000 
Eremplare der Straßenbahnordinan- 
zen zur Vertheilung an ntereffenten 


druden zu lafien. Sind diefe aufge- 


plare gedruckt werben. Ebenfalls an- 
genommen murbe ein Antragq Ald. 
Bennett3, für die Tragung der Koften 
für die ftenographifche Aufnahme der 
Verhandlungen des Ausfhuffes, ber 
Bargen3 Anfchuldigungen gegen den 


Schwindſucht 


behandele ich nach einer 
wi 


braucht, fo follen meitere 5000 Erem- 


beit wirb einen 
Blutes 
handele bas Blut direft, und 
gelandet Olut mad hin 
x 


„Wir haben ber. 


wurde?“ | 
„Warum follten wir nicht | 


bon Unterfchriften für Petitionen zu 
ändern, wurde an den Ausfhuß für 


r Auswahl eines Bianos 


Um das. Beite unter Pianos gegentoärtig 
au beuribeilen, ift e3 abiolut naifwenbig, 

unfer Waarenlager zu infbiziren. Die ift 

nit bloß eine leere Redensart, denn 

nur bier fiehbt man bie aroßen Tünftleris 

fhen Fabrifate wie 


Steinway 


Weber 
Krakauer 


Hier nur Tann man diele tonangebenden 
Pianos in vorzüalicher SHerfielung zu 
mähigem Koftenpreife finden, 


Blasius 
Washburn 
Fischer 


und bollauf fo widtig in ihrer eigenen 
Spbüre, findet man nur Bier die neuen 


SIY5 prigft S165 Mpright SIOO Alprigi 


Belucher find immer mwillfommen. Mit Vergnügen zeigen wir irgend Jemandem zmeds 


des 


Verglei 


unfer Waarenlager, 


J ich: e lager, und unfere Yazilitäten find fo weitreihend, daß wir swan- 
sig Käufern Rianos aleihreitig demonitriren Fönneı. 


Speziell laden wir jene epentuellen 


Käufer ein, twelde Bi8 ject unentioieden find, die aber toillens find, Lie Piangs Frage ums 


ter den günftigiten Vedrnnungen zu itndiren. 


Bargains in unferem Umtanid: Dept. 


Eine aroße Austwabl bon wenig gebrauchten Upriabts und Grands, in Taufh genom- 
men oder dom Vermietben zurüdgebradt. Unter denjelben befinden fi: 
5435 — Steinwab Upriabt. Ebenbol;. Uriprünalider PRreis.....ecesssnensunsunnnensennner 150 


350 —Zteiniwan Upriabt, Noienbols. Uriprünglicer Breis 
Ursprünglicher i 
Urfprünglicer, Preis 


$425—Veber Uvriabt, Mabanoni. 
s225—Veder Upriabt, Roiendol;. 


$550 
GER anne —— 86 


$225—Bofe & Sons Uvriabt. Walnußs. Urſprunglicher Preis............ * 


8250 -Waſbburn Upriaht, Mabagoni. 
8250 -öHardman Upriaht. Viabagoni. 
8275 VBbeelock Empire, Walnuß. 
3245 Regent Upriabt. Mabagoni. 
8245- Conover Upriabt, Walnuß. 
8275 Conover Upriobt. Walnm̃. 
SLE5— Mendelsfobn Uprieht, Eiibenbola. 
$2W—iimball Upriabt, Mabaaoıti. 
$225— Doll Upriabt, Mabapont 

HM—Hpuaiet & Cumiten 
SLMW— Baldwin Upriabt 
3175 Kingsbury Upright. Mabagoöni. 
8165—Scaeiffer Upriaht Eichenholg. 

SW— Meyer Uprinbt. Koienbolz. 


UCiseRualiinte DIEB, s600en nun agneraneneeee 
UEIDrERRiBEE WEEB.s- 00 00n nn sur are 
Urſprünglicher 
Urſprünglicher Pre 

Uriprünglider Preis 
Urſprünglicher Preis 


Uriprünglider Preis 
Roſenholz. Urſprünglicher Preis. ........ $300 
i Urſpruũnalicher Preis........ — — 8375 
NEiSERnaliie BER. uns nrane nun usa een $300 
—AI $350 


385 
: 450 


Prei 


Urſprũnglicher Preis 
Urſprünglicher Preis 00 
Urſprunglicher Breis... 8375 


Sanssensucchsöunsentsnnnrsstesennemene $350 


Zahlungs: Bedingungen--S1I0 Anzahlung und $5 per Monat fihern Ench irgend ein billige 


res Viano. 


Ein ſchöner Piano-Buch-Katalog, in Farben üluſtrirt, ĩrei. 


Wabash und Adams. 


Wichtig J Inhaber von „Biano Due Bills“, die denſelben im Räthſel⸗Weitbewerb von 


Firmen in Chica 


Stadtrath unterſuchte, 32445 zu be— 
willigen. 

Der Lizensausſchuß empfahl den 
Antrag, einen Prohibitonsbezirk in der 
26. Ward zu ſchaffen, wodurch die 
Anlage des Vergnügungsparks „Tiro—⸗ 
ler Alpen“ verhindert werden ſoll, zur 
Annahme. Der Antrag wird am 
Montag zur Berathung kommen. 

Mit Rückſicht auf den Verluſt, den 
Ald. Uhlir durch den Tod ſeiner Mut— 
ter erlitten hat, wurde die Sitzung 
des Stadtraths vertagt, ehe die Aus— 
ſchußberichte zur Berathung kamen. 


Ein von Ald. Zimmer eingebrachter 


Beileidsbeſchluß durch den Ald. Uhlir 
das Beileid des Stadtraths ausgeſpro— 
chen wird, kam zur Annahme. 

— en 


Deutſches Theater. 


„Brüderchen“, URadetten-Drama von Ro— 
bert Overweg, wird am Sonntag gegeben. 

Mit einiger Spannung darf man 
der am kommenden Sonntag in 
Powers’ Theater ftattfindenden deut: 
Then Borftelung entgegenfehen. ° Auf 
dem Spielplane fteht ein bon Robert 
Dpermweg verfaßtes Iendenzitüd. Es 
werden darin die verhängnißpollen 
Trolgen gefchildert, welche e3 hat, einen 
jungen Menfchen in einen Beruf hin- 
einzuzmwingen, für den bdiejer feinen 
Beruf hat. Ueber die Aufführung des 
Stüdes im „Deutichen Theater” zu 
Hannover jchrieb ein dortiges Blatt 
unter Anderm: 

„Brüderchen“ ging am Sonnabend 
mit ftarfem Erfolge in Szene, welchen 
e3 der lobensmwerthen Tendenz, jomie 
ber geichieften theatralifchen Mache ver= 
dankte. Außer der Tendenz und ber 
geſchickten Mache — die Aktjchlüffe 
ſind beſonders wirkſam geſtaltet — 
war es das Milieu des Stückes, wel— 
ches die ſpeziell bei der holden Weib— 
lichkeit immer ſehr beliebten Träger 
des bunten Rockes in großer Anzahl 
auf die Bühne brachte, ſowie ein reich— 
licher Schuß von echter Sentimentali—⸗ 
tät, der ſeine Wirkung nicht verfehlte, 
denn das traurige Geſchick des „Brü— 
derchen“ entlockte den Zuſchauerinnen 
manche Thräne. Das Haus war gut 
beſucht und der Erfolg dürfte dem 
Drama für einige Zeit treu bleiben.“ 

Wie das nachſtehende Perſonenver⸗ 
zeichniß zeigt, erfordert die Auffüh— 
xung des Stückes die Mitwirkung ei— 
fer außergewöhnlich großen Anzahl 
von Kräften. Die Hauptpartien liegen 
in den Händen ‚von Seren Starf, 
Herrn Bolten, Frl. Beringer, Hrn. 
Bauer, Hrn. Sprotte und Frau Mars 
bach, find alfo beftens aufgehoben: 


Rudolf don Schhranden, Oberit und Negis 
ment3-fommandeur Berthold Eprotte 
Elifabetb, feine Frau Camilla Marbad 
Hand, Bortepee-Unteroffiricr, refp.. Ober: 
primaner ber. Haudt -» Kadetten - Ynitalt 
Groß:Literfelde. fein Cohn...... Curt Stark 
Emina, feine umderbeiratäete ältere -Schive- 
ſter „Hedwig Beringer 
Srig Engler, Oberleutnant in- einem Fe 
artillerie:Rea., fein Terfe.... Conrad Bolten 
Steiherr von Lattenbura,. Seleltaner det”: 
Haupt⸗ Kadetten⸗ Anſtalt zu Groß Lichter⸗ 
elde Elemens Bauer 
Richter, Rorteperlintereffiafkt. ...... Otto Rhein 
bon er penieisspmge.s. Annie Bender 
Graf Orlow. do uöense,en.. Guftab Kleemann 
von Treptow DU. EG. HN. Ar 
—— DD. use apa 


Müller, do . 
Müller 1, fiben gebliebener u 


...Bau 
Rudolf 
primanter.- | 
kartba Bilfon 
Uhlmamı, Selündaner... Mia Bender 
Dlfers, Selundaner Glara Lapping 
Ktaetbe Gerber. . Martha Rambo: 
Baumann, DBejiger eines Landaafthofes 
ai 


... Hermann 

Seine Frau Unna 
alob, Hausburidhe dortielbit....... Karl 
Liarie 


—* — dortſelbſt — 
a, ein Bauer 
Alfons, ein Kellner.......- rich — — 
Wilhelmn, Burſche beim Obt HDSelmar Leräfi 
a, Mädchen beim Oberft.. Anna 
; Julius Schmidt 
Margarethe Lindner 


thur Naſchi 


Hein 
rit.. 


— Aus feudaler Kinderftube.. — 
Neues Kirbermädchen: „Na, hat benn 
bie Buppe auch einen Namen?" — 
KleinesKtomteife: „Ah was, Sie fa: 
ben meine i 


—* 


= * ober anderswo zugeſprohen wurden, 
berielten an uns jchreiben. Wir unen End poiitiv Geld ſparen. 


m — nn — — — — — — — — — — —— 


ſollten bezüglich 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutie männ.ihe Publikum ift biermit 
böflichit eingeladen, die Gallerie der Willen 
idhaft, i South State Str., Chicans, IU., 
imentgeltlich zu befuen. Man fiebt bier netreu 
nad der Natur in Wachs und GhbS aearbeitete 
PBradbterenbiare der Bathologie, Ara 
Ichre, der Tfiteulogie, Ruuchenicehre, der Ber 
dauungs-Ürgane. Das Rıublilum tft eingeladen, 
den Uripruna der menihliden Rafie don der 
Wiege biß zum Grabe au ftndiren. Man febe die 
Kamen der Natur, etenio die Huriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirfims 
aen bon Arankbeiten ıımd bon Laiter, wie die 
felben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Franlen Auftande dars 
aeftelt find. Dies, ift eine Gelenenbeit, die. Sie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlih don 8 Uhr Morkend bis Mitter- 


Steie Yalterie der Wifenfiaft 
344 S. State Str,, 


Chicago, IM. 
i febs* 


— — 


rt 
} Perfonal-Hadırihten, 4 
ö 


— 
> 


— Milliom &. Spangler, der in ad 
freifen weit befanute Leiter des Stadtver- 
faufs der Tevve & Repnolds Company, eis 
ner Farben, Lad: und Firnik-fFirma, ift in 
feiner Wohnung, Nr. 1942 DTunning Place, 
geftorben. Herr Spangler ftand jeit 1889 
in Dienften des genannten Haufe. Er war 
in Marihall Eounty, IU., geboren und be- 
gann jeine geichäftlihe Laufbahn in einem 
yarbenladen in Lincoln, Neb., ging jpäter 
nad Kanjas City und fam im Jahre 1889 
nach Chicago. Gr war Mitglied der Orden 
der Matfabäer, des Royal Arcanım und 
der Freimaurer. Morgen Nachmittag um 3 
Uhr wird er auf dem Rojehill:riedhof be- 
erdigt. 

— — — 


Schmidt⸗Tanzſchule. 


Die Schmidt-Tanzſchule, 617 N.“ Clark 
Strafe, veranftaltet morgen Abend 8 Uhr 
für ihre Mitglieder und deren Freunde ei— 
nen Kotillon, der eine Reihe der Iuftigiten 
Figuren enthalten wird. Anführerinnen 
der Figuren jind die Mitglieder Des „Re= 
creation Klubs“. Tas Ende des Tanzes bil- 
det ein Schneeballen-Gefeht, bei dem Die 
linfften den Sieg erringen. Außer diejen 
bejonderen TFeitlichfeiten an jedem 2. und 4. 
Mittwoch im Monat wird jeden yreitag 
Abend in der Nr. 526 N. Clark Str. gele- 
genen Tanzatademie von erfahrenen Lehrern 
Unterricht im Tanzen ertheilt. Der jeit 
Jahren eingeführte Preiswalzer findet jeden 
festen Mittwoh im Monat ftatt. Paare, 
die fich herborthun, werden durch Medaillen 
ausgezeichnet. Der Beitritt fan jederzeit 
geſchehen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Xruft Eo.” ftellten fich Heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .923.71 

Defterreid: 100 Kromen...: 20.18 

Schweiz: 100 Franten....... 19.28 
———— 100 Gulden..... 40.05 

änemarl: 100 RKromen.... 26.60 
Rußland: 100 Rubel....... 5138 


—;Enfant Terrible.— Herr: Jeht 
muß.ich dir etwas erzählen, Elly. Ge- 
Kern Abend auf Eurem Gefellichafts- 
abend hat mir Deine Schwefter ber- 
Iprochen, mich zu heirathen, Sch hoffe, 
Du wirft mir verzeihen, wenn ich fie 
—— 

ei r n w s 
—— wurde die Geſellſchaft nur 
zu dem Zwecke gegeben. 

— Ein Kenner. —Profeſſor: Wiſſen 
Sie, Sie müßten es einmal mit Gua⸗ 
no ich glaube, Sie würden 
u —— ——— 
Wo bezi Sie denn 


au) 
ee 





Berguügungs-Wegweifer. 


er®, — „Ihe Strength of the Weal.- 

l. — rg biden.” 

— „The Girl of the Golden MWeft.“ 

8. — Clothes.“ n 

ter. — „Vanfee Zourift.* 

nmple — „Ehimmie adden.“ 

aKHou)e — „Top Near Home.” 
perahouje — „The Elimberß.” 

2d8. — „In the Name of the Czar.“ 

di. — Konzert jeden Übend und Sonntag 

mittag. 


Sie „liebliche Juſel“ der Güdfee. 


Mitten im Großen Ozean, mitten 
im Gewimmel der tauſend Inſeln und 
Inſelchen der Südſee liegt Nauru. 
Seefahrer nannten ſie „Pleaſant Is— 
land“ (liebliche Inſel). Man ſprach 
von ihr als von einem Paradieſe, 
wußte aber auch, daß dieſes Paradies 
ein kriegsluſtiges Völkchen bewachte, 
das manchem ahnungslos dort Lan— 
denden eine ewige Ruheſtätte in ſeiner 
paradieſiſchen Erde gegeben hatte. 

Dicht unter dem Aequator liegt 
Nauru, um die Inſel herum in weitem 
Kreife die Gilbert-, Marfhalle, Karo- 
Iinen- und Salomon={nfeln. Und Dies 
ſer Punkt hätte es nicht gewagt, als 
“beinahe einziger in der großen Wafler- 
mwilfte fein Haupt herauszuftreden, 
wenn nicht das. fochende, brodelnde 
Element im Innern der Erbe dburd) 
pulfanifche Ausbrüche einen Berg auf 
dem Niveau be3 Meeresgrundes ges 
ſchaffen Hätte, defien Gipfel Tpäter 
Millionen von Korallenthierchen Ge- 
legenheit gab, ihre Paläfte bis an bie 
Oberfläche des Meeres aufzubauen. 
Erneute Eruptionen durhbrachen bie 
Korallengebäude, und auß dem Stra» 
ter herausgeſchleuderte Felsmaſſen 
und flüſſige Lavaſtröme, ſowie ange— 
ſchwemmtes Land ließen das Inſel— 
chen entſtehen. 

Ein zwei- bis dreihundert Meter 
breiter, mit Palmen reich beſtandener 
Gürtel flachen Korallenlandes umgibt 
das ſteil cufſteigende, faſt kreisförmige 
Felſenland, das, in ſeinem Innern 
hügelig, ſich allmählich wieder nach 
der Mitte zu ſenkt, wo es in einem 
kreisförmigen See ſeinen tiefſten 
Punkt findet. 

Die Vegetation iſt immer in der 
Nähe des Waſſers, alſo am Innenſee 
und Außenſtrand, am üppigſten, wäh— 
rend das ſanft gewellte Hügelland von 
der Muttier Natur etwas ſtiefmütter⸗ 
lich behandelt worden iſt: der allzu— 
fette, phosphathaltige Boden bietet 
hier nur gewiſſen wenigen Pflanzen 
die für ihre Exiſtenz erforderliche 
Nahrung. 

Aber gerade die Verſchiedenheit in 
der Vegelation zwiſchen der ſpärlichen 
Pflanzenwelt des Phosphatbodens 
und der üppigen Pracht des befjeren 
Randes hat einen bejonderen Reiz. 
Hier und da ragen belaubte Tamano- 
bäume und melancholifher Pandamus 
und Starte Felsblöde aus dem Blät- 
termeer des hellgrünen Salzwaſſer— 
buſches, das das ſanftgewellte Hügel— 
land wie ein Teppich bedeckt, deſſen 
Grenze in der Ferne der hochragende, 
dunkle Palmenwald bildet mit dem 
dichten, üppigen Chaos der tropiſchen 
Pflanzenwelt zu ſeinen Füßen. 

Am Nordende liegt eine Anzahl 
kleinerer Seen am Fuße der dort ker— 
zengerade hochſteigenden Felsſäulen. 
Jeder dieſer kleinen Seen iſt ein Bild 


für ſich von ganz überraſchender 


Schönheit. Jedes Bild iſt umgeben 


von einem Rahmen von ſtarren, dunk— 
Yen Felswänden, die ein grüner 
Schleier von Schlingpflanzen über— 
zogen hat. Und überall, wo nur Wur— 
zeln Halt und Nahrung fanden zwi— 
ſchen den durch Witterung und Alter 
zerriſſenen. zerklüfteten Wänden, 
leuchtet das ſatte Grün der Palmen 
und die farbige Pracht der tropiſchen 
Flora. Spiegelglatt iſt das Waſſer 
der Seen, geheimnißvoll, wie verzau— 
bert. Dunkel, faſt ſchwarz ſeine Farbe, 
wo die Felſen ſich aus ihm erheben 
und das Pflanzengewirr undurch— 
dringliche Hecken bildet. Doch nach der 
Mitie zu glänzen und glitzern im 
Spiegel die Sonnenſtrahlen, die ſich 
durch das Blätterdach mühſam Bahn 
brechen, das den kleinen See in hoher 
Wölbung faſt ganz überſchattet. Und 
in dem Pflanzengewirr das Zwitſchern 
und Jubiliren unzähliger Singvögel, 
durch deren Geſang das ſchöne Bild 
Leben erhält und trotzdem nichts von 
dem tiefen Frieden verliert, der über 
dem Ganzen ruht. 

Das Klima dieſes Paradieſes iſt 
das denkbar beſte. Es iſt zwar heiß, 
aber man fühlt die Hitze nicht, denn 
die ewige Seebriſe bringt den Men⸗ 
ſchen angenehmeKühlung. Es gibt keine 
Regenzeit, hin und wieder huſchen Re— 
genböen über die Inſel, die wolken⸗ 
bruchähnlich ungeheuere Waſſermen⸗ 
gen dem Erdreich zuführen. Nach kur— 
zer Zeit iſt der Himmel wieder wolken⸗ 
los, lacht die Sonne am ſtahlblauen 
Himmelszelt. Waſſer iſt ſtets in ge⸗ 
nügender Menge vorhanden, denn 
zahlreiche Grotten bergen unterirdiſche 

ache Seen, die zum erfriſchenden Ba⸗ 

e einladen. Hier kennt man kein Fie⸗ 

ber, keine tropiſchen Krankheiten, 
friſch und geſund verlebt das Natur⸗ 
pöltchen jeine joraenlofen Tage. 

Die Eingeborenen find fehöne, fräf- 
tige Leute. Die Männer groß und ta= 
dellos gewachſen, die Frauen Kleiner, 
zierlicher mit angenehmen, ſympathi⸗ 
ſchen Zügen, oft feingefchnittenem, re= 
gelmäßigem Profil. Unter den jungen 
Mädchen im Alter von 12 bis 18 Jah— 
ren findet man geradezu entzückende 
Geſchöpfe. Unſere Künſtler würden 
ich ſolche Modelle ſchon gefallen laſ⸗ 
il Tiefjhmwarz find ihre Haare, die 
leichtgemwellt den Rüden bi8 an die 
Hüften bebeden; Tohlichwarz die Au= 
gen, jehneeweiß die Zähne, die hell- 
braune Haut ift glatt und meich mie 
Sammt, die Gejtalt zierlich, elegant, 

"gejehmeidig. ‘Sie fchreiten nicht, fie 
» tängeln, jchmweben gleihjfam über ben 
Dboden Hin und miegen dabei mie 
hmiſch den Oberkörper in den Hüf- 
"Immer fand ich fie Freundlich, 

3  zuborfommend, qutartig und 
Herzlich. Die Zeiten find glüdficher- 
meife vorbei, too gewiffenlofe Euro- 
Sträflinge, die aus Auftralien 

fen waren, die Eingeborenen 


> und Diebftahl anftifteten. - 


Der in früheren Zeiten in: Mengen 
importirte Genever hatte die Eingebo- 
renen tabiat gemadht und bemirft, daß 
fie fich untereinander und anfommen= 
de Weiße mit den in Maffen einge- 
führten Yeuerwaffen fortgefeßt be- 
friegten. Schuld war natürlih der 
Meike, der dem friedlichen Völfchen 
die „Segnungen der Kultur” gebracht 
hatte. Ein Ende fand. das fröhliche 
Gemwehrfnattern in Nauru, al® im 
Sahre 1888 ©. M. ©. „Eber“ erfchien 
und furzerhand alle Gemehre mit jich 
fort nahm. Den mit Nauru Handel 
treibenden Firmen wurde der Verkauf 
bon Feuerwaffen und Spirituofen an 
die Eingehorenen unterfagt und alle 
Streitigkeiten in Zufunft dem Urs 
theilsfpruch des in Nauru ftationirten 
Beamten unterworfen. 5 

Seht find die Nauruleute, nachdem 
ihnen da3 TFeuerwafler entzogen mur= 
de, wieder das harmlofe, friedfertige, 
glüdliche Völtchen mie ehedem und 
paffen fo ganz in den-Rahmen biefes 
herrlichen Yandes, das in jeder Bezie- 
hung einen Beraleid) aushäalt mit dem 
Lande, das wir uns unter dem Lande 
„Eden“ »orzuftellen gewohnt jmd. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 40 Waldarbeiter jür San fyranzisto, 
Galifornia. Lohn 805 bis $115. Billige Reife. Kapt. 
Rriabt, 8 Weit Madifon Str. didoja 

Verlangt: Ein Mann fürRorterarbeit. 995 South: 
port Avenue. 

Verlangt: Alter Mann im Milchdepot. 436 Fifth 
Avenue. 


Verlangt: Ein Gärtner für kleinere Gärtnerei in 
Chicago, Retail-Geſchäft, muß auch heizen beſorgen. 
Anzufragen 30 Randolph Str., im Bajement. €. EC. 
Antling. 


Berlangt: Teamfters, Cabinetmakers, Fabrikarbei⸗ 
ter, Porter. Zim. 3, 159 E. Waſhington Str. 





SFarmatrbeiter, Roß Labor Agency, 117 
Straße. 12fblw 


Verlangt: 
Süd Canal 

Verlangt: Ein guter junger Mann als Bartender, 
muß deutſch und engliſch ſprechen, guter Lohn für 
einen reinlichen Mann, muß Morterarbeit mit ver: 
richten umd angeben. wo zuleßt gearbeitet. Zu er: 
fragen schriftlich, 1169 Weit North Ane. 





Junge zum Fegen in Sears, Roebuck 
Powerhouſe, Homan Ave. und Harvard 
dimi 


Verlangt: 
& 60.’ 
Etraße. 


Perlangt: Bon großer Baufirma, ein erfter 
Klaſſe erfahrener Maurer-Vormann. Angabe der 
Erfahrung. Empfehlungen und erwarteten Lohnes 
unter Adreſſe F. 204 Abendpoſt. 12fblw? 

Derlangt: Ein zuverläffiger Fleiiher. 1960 Gar: 
rolf Uvenue. Roſenthal. 





Berlan Milwau⸗ 


kee und 


Perlangt: Mann, Übprefferr an Shop:Röden. — 
316 Weit North Ape., 1. Floor., hinten. 


Ei Guter Wagenjchmicd, ftetig. 
Slfton Ave. 





PVerlangt: Nunger Mann, auf Wagen zu helfen. 
Mub mit ferden Befcheid willen und ftadtbefannt 
fein. Mittwoh Morgen. 654 W, North pe. 
Veriangt: Ein auter Mann, an Cafes gu helfen. 
Tagarbeit. 70 W. Divifton Str. 


Verlangt: Deuticher Walter. Stetige Arbeit. — 
29 Weft 12. Str. 
Verlangt: Starter Junge, der aut an Brot und 
Gates arbeiten tan. QTagarbeit. $10. 1538 Wehr 


3. Str. 


Verlangt: Guter Waiter. Fred Potthaft, 
State und Pan Buren Str. 


Ede 


Verlangt: Flinfer Kellner und zwei Porter. — 
Fred Votthaft, Ede State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrener Pürftenmager: ftetige Ar- 
beit. M. Kaefer’8 Brufh Factory, 646 Wells ur 
ar bimt 


Verlangt: Zuverläfftger Mann gum Wbliefern bon 
Büchern und Zeitfchriften imd folleltiren. Muß eng: 
lich iprehen können. Erfahrung eriwünjcht, aber nicht 
unbedingt nöthig. Bed, Lich & Blod, 164 Michigan 
Straße. dimdo 


Verlangt: Junge boh etwa 14 bi8 16 Aahren. — 
deal Bookbinding Go., 5 W. Madifon Str. 

Derlangt: Mann fir Handlangerarbett. $1.50 den 
Tag. Schmidt, O5 Fremont Str. 


Verlangt: Ein deutfher Schuhmacher findet fofort 
ftetige ‚Arbeit. Iojepb Schnyder, Greenpille, As. 
Dimidofr 
Verlangt: Prager in Mefiing-Fabrit, Erfahrung 
erforderlih, The Imperial Braß Mfg. Co., 45 ©. 
Defferjpn, Straße. 
PVerlangt: Sofort ein quter lediger Wurſtmacher. 
Nachzufragen: Schwabenheim, 210 Wells Str, 
Berlangt: Ein Borter für Salcon, 777 S. Weſtern 
Ape., Ede 15. Place. dmdo 


Verlangt: Blackſmith im Wagenſhop. Win. euer, 
433 Blue Island Abe. & 
Verlanat: Meifing:Bettitellenmacher. American 
Metal Ware Co., Huron und Sedawid Etr. 





Rerlangt: Aunger Mann als Morter in Saloon, 
3 Ganalport Ape. 
Verlanat: Kräftiger M 


4* ann für Arbeit in Tabak— 
tif, 


345 Larrabee Str. 


Lunchmann, der Bar tenden beifen 


dim 


Verlanat: 
fann. 85 State Str. 


Terlangt: Ein guter Brotbäder. 48 €. Fofter Ape. 
Verlangt: Fleißiger deutſcher unge mit guter 
Schulbildung, Ausländer nicht ausgefloffen, als 
Lehrling in Apotheke. 1402 WrighMmonod Are. 





Perlangt: Srleibige Jungen für Tithographiiches 
Gefhäft. 55 River Etr. Frank Merting. 


Berlangt: Autchert, Handwerker irgend melder 
Art, Sabrikarbeiter, Hilfe fir Hotels, Saloon und 
andere Arbeiten. Strelom, 76 La Salle Str, 


Verlangt: Vorter. Muß ‚out am Xije aufivarten 
Hnnen. 186 Oft Ban Buren Etr. ih aufwarten 


Verlangt: Ein Porter, ber Saloon-Urbelt ders 
u Nahzufragen: Humboldt Bros., 23 OR Pol 
— * 


— Shper Fl 

Verlangt: Ein Guitarren- oder Akkordlon⸗Spieler 
für Abends. 108 Elpbourn Abe. 

Verlangt; Agenten. Salär und Kommiſſion. Jede 
Haus frau kauft gern J. V. MWafch-Tabletten. Spas 
ren Urbeit am Waſchtaga; fchonen Wälhe, Hände 
und Nüden. 10c das Vader, $15 die Moche Teicht 
verdient. Permanentes Gefhäft. Robert Blumer, 912 
Schiller⸗Gebãude. 


Verlangt: Bauſchloſſer. Chieago Ornamental Iron 
€o., tr. un — Avbe. 


Verlangt: Junger Mann für Pantry-Arbeit. The 
ig Dearborn Reftaurant, Ede Clark und Done 
B tınt 


Verlangt: Ein erfahrener Porter, Muß aub Bar 
tenden konnen. 74 Weit Madiion Etr. dmdo 


Verlangt: Ein Agent für Bäderwagren. Muß 
ut engliih fpredhen können, $12 die Woche. 433 
Dritwanter Abe, 


—— Ein guter Verkäufer für einen Bäders 
wagen. Weferenzen und Sicherheit verlangt. 493 
Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, die Brotbäderei au 
erlernen. Koft,' Wohnung und $3 bro Moche, 
Milwanfee Ave. _ ' 


Verlangt: Korbmacer, erfahren an Rohr, Weide 
und Reed. American Bastet Factory, 40 S. Eenter 
Abe. nabe 15. Stu, 9fblw 


Berlangt: Küfer an itorfaſſern auter Lohn und 
duter Stoͤd. E. Klawitter, 50 Mevean Ave. 8fbiwe 


433 


Verlangt: Molders. 75, Bendh= und Squeezer⸗Men 
ür neue PVorftadt; aute Lage; fletige Arbeit. Teine 
rbeiterunzuben. Gofort_nadhzufragen. Chicago 
Malleable Gaftingg Co., Weit Pullman, AU. 
, gfeb, Iw& 


—— —ñ mg 
Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch im Räu⸗ 
cherhaus arbeiten kann. 2 S. Halſted Str. indi 


—— sense: einer der einen Mebairs 
Shop jelber führen ann, fann auh Wohnung ba: 
ben. 1212 Lincoln pe. 


Berlangt: Weber. Nahzufragen bei U, DB. fFied- 
ler & Sons, Eugenie und Hammond Straße, 
Nordjeite. 11fb10& 

Verlangt: Ein guter Nodmacher. 1463 Ogden Abe. 


Verlangt: EinSchuhmaher auf Reparaturen, neue 
Arbeit.- 112 Harrifan Str. 


modimt 


modi 


— — — — — — 
Stellungen fuhen: Männersund Knaben. 
(Gngeigen unter diefer Rubrit I Geil. das Mort.) 

Gefucht: Lunchmann münicht en 
Orders tohen und Bartenden. Apif'®. 
Seſucht: Junger ji 
Süraläahi Helen. 


Bd ne 
Straß 
— 

S Fl 


Avbendpon, Chieaas, Sienntag, den 12. Februar 1907. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, kann Bar 
tenden, Cd —— it Vorterarbeit. Ad: 


% 216 Abendpoft. 
dunge 


Gejuht: Aunger Mann fucht ftetigen Plak als 
dritte Sand an Fates. Adr.: F. 207 Ubenppoft. 


Geiuht: Lunhmann umd Porter, Deuticher, fucht 
fofort Stellung. Mesler, 116-118 N. Glart Str., 
c. 0. Mr. Eichmeper. dimdo 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
Mann ſucht Ce, eine Anftellung. Wbr.: 
Aben dpoſt. 


ſucht ſtetige 


Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre, 
et Bar ’ Glart 


orter=Arbeit, faın Bar tenden. 176 Nord 
traße. Willtaem P. 


Gejuht: Porter jucht Stelle, fann Lunch u 
Luuchcounter tenden, am Tiſch aufwarten, verfteht 
auch etwas Bar tenden. Adr.:? . 208 Abendpoft. 


Geſucht: Tuchtiger Rocſchneider ſucht Stelle. Nur 
Sbop-⸗Arbeit. Haoe Zeugniſſe. 337 W. Wabanſia 
Ave., Top Flat. 


Geſucht: 
werden. Nordſeite. 


Junge, 16 Jahre alt, will Uhrmacher 
561 Larrabee Stre. dmdo 


Geſucht: Gute erſte Hand Cakebäcker ſucht ſtetigen 
Platz. 186 Elybourn Ave., Front. 


Geſucht: Ein guter Schloſſer fucht ſtetige Arbeit. 
151 N. Carpenter Straße. 

üns 
dr.: 


Gejucht: Deuticher Brotbäder möchte unter 
ftigen Bedingungen Cafesbäderei erlernen. 
% 215 Abendpoft. 


Gejugt: Mann fuht Stelle al Bartender, thut 
auch Worterarbeit, Empfehlungen. 79 Mohbamt Etr. 
130 


Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht Stelle. 
Willow Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge ſucht Stellung in 
der Schneiderei zu arbeiten. 132 Sherman Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 19 Jahre, ſucht Stel⸗ 
Jung als Porter. 371 Oſt 25. Str. 








Geſucht: VBauſchloſſer ſucht Arbeit. 124 Oſt Ful⸗ 
lerton Ave. Laub. 


Geſucht: Zwei erſter Klaſſe Rockmacher nehmen 
Arbeit in's Haus. 441 Auſtin Ave., nahe Aſhland 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle, In einer 
Bäckerei zu abreiten; iſt von Ungarn; Strumpf⸗ 
wirker. 24 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht; Tüchtiger Partender, {heut Teine Arbeit, 
fuht Stelle. %. WM, 2016 N. Marfbfield Ane.— 
el. 1913 Late dimidofr 
Gejucht: Deuticher Carpenter Urbeit. 9 
Burling Str., Frank Weszt. 





Diem. 
ſucht 





Geſucht: Junger Mann, ſelbſtſtändig an Cafes, 
ſucht ſtetigen Piatz. Carl Raith, 145 Wells Str. 
Gejuht: Aunger Mann sucht Arbeit in Fabrik 
oder Warchouje. Leo Nik, 145 Wells Str. bmi 


Gejuht: Bartender, junger, lediger Mann, mit 
auten Empfehlungen, jucht ftetigen Plag, eventuell 
auch al Waiter. Adreife: Schröder, 951 DOgden Ab. 
Gejuht: Fin Catebäder juht Stelle als zweite 
Hand. Adr.: F. MI Abendpoft. dimi 


Geht: Guter Garpenter jucht Arbeit. Sieht nicht 
auf Fohen Xobn. Adr.: W. 807 Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezierer ſucht 
Arbeit, irgendwo, ſieht nicht auf hohen Lohn. Beſte 
Empfehlungen. Adr.: W. 890 Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge ſucht Stellung für 
trgendivelhe Arbeit. 132 Sherman Str. 


Geſucht: Junger ‚Schneider fuht Arbeit. 371 Oft 


3. Str. 


Geſucht: Junger Mann juht Stelle als Porter. 
49 Oft 9. Str. 








Gefucht: Aumger deutiher Mann, 24 Yahre alt, 
fucht Stelle in Gärtnerei, hat draußen 4 Nahre In 
Gärtnerei gearbeitet, fann alle Gartenarbeit gut ber: 
richten. M. Leonbader, 73 N. Halited Str. 


Geiuht: Mann fucht irgendwelche Beichäftigung. 
160 Dapton Straße. 


Geſucht: Deutſcher Barbier fuhrt ftetigen Plab.— 
575 Orleans Str, hinten, oben. mobi 





Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Erfahrene Köchinnen und Saloons 


Vorters. 14 Cuſtom Honje Place. 


en fann für des Mannes 


Verlangt: Ehepaar, 
aſhington Blod. 


Board arbeiten. 447 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangk: Baſters und Handnäherinnen an Kun⸗ 
den⸗-Weſten, dauernde Arbeit. Ed. V. Price & On 
mod 


266 Franklin Straße, 
Aufficht über 


fomodi 


Verlangt: Cine PVorarbeiterin 


die 
Mädchen zu führen. 69 E. 31. Str. 


* 
Ss 


Verlangt: Majchinen- Mädchen an Weiten; ftetige 
Arbeit; 594 W. North Abe. modi 


Verlangt: 50 Mädchen an Braiding Majchinen u. 
andere leichte Arbeit, bei U. B. Fiedler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str., Nordjeite. I1fbliwX 


‚Berlangt: Mädchen von 16 und mehr Yahren für 
reine und dauernde Arbeit, guter Lohn. Continental 
Can Go., 46. Ave. und Grand Ape. modi 


Verlangt: Mädchen, Nähmafchinen-DOperators, ftes 
tige, reinliche Arbeit und guter Lohn, Lohn wäh: 
rend der Lehrzeit. Gifendratb Glove Co., Eliton 
und Urmitage Ave. 11fblwx 


Verlangt: Erfahrene Operators an Seide-Waiſts 
und Coats, ebenſo kleine zum Lernen, guter Lohn 
während der Lehrzeit. 254 E. Monroe Str., 6. Floor. 
midomodi 


DVerlangt: Mädchen von 16-18 Jahren in einer 
Sigarrenfiftensfrabrit. 211 E. Superior Str. 6fb,im 
Verlangt: 50 erfahrene Operatord an Stirts. — 
642 Weft North pe. dimy 


Verlangt: Mädchen, an Pomer:Mafhinen zu .näs 
ben. 682 Weit North pe. 


J 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verkäuferinnen.— 


Loehr, 3150 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen mit Erfahrung 
als Verkäuferin. 1100 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mödchen für leichte Arbeit an Plüſch. 
Hoher Loͤhn. American Jewelry Tray Mfo. Co., 
63 S. Canal Str, nahe Madiſon Str 


Verkäuferin in Bäckerei. 90 N. Clark 





Verlangt: 
traße. 


1632 
162—19% 


Berlangt: Fir Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Lohn und dauernde Arbeit; desgleichen Lehr⸗ 
mädchen, wir bezahlen Lebrmädcen vom erften Tage 
an, Kommt fertig zur Arbeit. Jacob & Smittman, 
208 Wabaih Avenue, 24jalm® 


Berlangt: Geübte Strobhbutnäberinnen. 
N. Albend Ave., nahe Logan Square. 


Haußarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit und kochen, gute yamilic, guter Kohn. 
Schoenitadt, 3733 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Köchin fofort. Dauernder Plab. 1195— 
1197 Wlue Asland Avenue. dimi 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Yyamilic. 1685 Clifton Ape., 
at, 


Derlangt: Mädchen für Teichte Haugarbeit -und 
Naht nah Haufe geben. Mrs, VBeder, 614 Orchard 

tr., 1. Flat. 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
644 Waihington Pivd. dimi 


Verlanat: Gute Nahtlöchin, welche Short Orders 
und Gebäd baden fann. Lundh:Room, 47 W. Hans 
bolph Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen von 16 bi3 17 Jahren für all: 
gemeine Hausarbeit. Drei Erwachjene in der fyamis 
*— Wellington Str., nahe Sheffield Ape., 

oor. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
348 Weſt Chicago Alpe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau. 
Ave, 


Hausarbeit. 


lie. 
oO 


393 N. Califor⸗ 
nia dimt 


Kleines beutices Mädden für ges 


Verlangt: d 
Mus zu Haufe fehlafen.— 


twöhnliche SauSarbeit. 
524 Ordard Str. 


Verlangt: Oute ältere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 727 Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 733 Varrabee Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa 
le 579 SaSalle Anve., 2. Plat. a 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, ungarijes darge: 


ogen, das etivad dom Koden veritcht. 283 Weit 


milie. 


nbolph Str. 


— * — ee —3 
Stadt⸗ Empfehlungen en. Anz en Mittwo 
Morgen, 3, Columet Ave. 


t: €i ehälterin t ili 
Beat Sr — 
— Barifian Feather Dye Sen e, 


—— 
1. modi 


ee. 3 


— ñ——e — — 

ers deutſch⸗ ameriklan iſches Vermitt⸗ 
Bra IE Bere 
Hausa! en imnier an Kan. Ten — 


% 


Berlangt: Yranen und Mäbdjen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 -.Cmt das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Eine Köchin für Buflneß⸗Lunch. 
Orleans Str. 


124 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
tann friich eingeiwandert jein. 667 Sergmwid Sir. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit, Privatjamiliee 435 Epaniton Une, nahe 
Roscoe Str. dimido 


Derlangt: Gut ausjchendes, fauberes beutjches 
Mäpden von 14 bis 18 Jahren, das gutes Heim 
wie guten Sohn mwünjht. Keim anderes braucht zu 
antworten in engliih. Adr.: F. 206 Abenppoft. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für alls 
— Hausarbeit. $5 die Woche. Anzufragen 4935 

incennes pe., 3. Flat. a 

Verlangt: Mädchen, das Tochen Tann, für Hauss 
arbeit, eine Familie. 308 Center Str. ®. Eittner. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4838 Galumet Ave., 2. Flat. 
.. Qerlangt: Kleines Mädchen für Baby zu beauf: 
ſichtigen. Cullen, 428 W. Madiſon Str. 
„Verlangt: Frau für MWäfhe außer dem SDaufe. 
663 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Gejchirrwaihen. 669 ©. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit.— 
Sims, 496 NR. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Bart 
Str., Wider Part. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vrivatfamilic. 374 W. Adams Str., nabe Genter 
Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen oder ältlihe Frau für Hauss 
arbeit. 820 Hopne Ave. 

Verlangt: Gute Köchin, 
dolph Str. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon 
und Boardinghaus, 186 Welt NRanvdolph Etr. 


Verlangt: Zweite Köchin. 90 S. Halited Str. 
Verlangt: Erite und zweite Köchinnen, Hauß:, 


Kitchen: u. Zimmermädden, Haushälterinnen, Pläße 
offen in allen Stabttheilen. 76 La Salle Straße. 


fofort. 155 Oft Ran: 





u Ein erjahrenes Mädchen für Hausar— 
beit in Seiner Familie, teine Wäfche, guter Lohn. 
345 Addiien Str., nabe Robey. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 777 ©. Weitern Ape., Ede 15. Place. dmbo 


Verlangt: Mädden von 16 oder 17 Jahren bei ber 

ausarbeit mithelfen umd zwei Kinder zu beauffich- 
tigen. Mercrio, 695 Taylor Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2127 Evanfton Ave. dimido 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Unzufragen Abends, Mıs. 2. 
U. Hasner, 1252 George Str. 


Berlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit, 
feine Mäjche. $4 die Woche. 1857 RN. Halfted Str. 


VWerlangt: Mädchen von 16 bi3 17 Jahren für 
Ben, ohne Wäjhe. MI School Str, Ede 
ertd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, frifch eingetvanderte8 vorgezogen. 272 Dit 
North Ave, 2. Flat. 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit it Fa: 


milie von zmweien und Heinem Kind. 1389 N. Camp: 
beit Ave. 9. Weidenhoefer. dimi 





Perlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit, 
aufter Bohn und gutes Heim. 1125 Sheffield Apve., 
Store. 

Verlangt: Sauberes milliges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, lat mit Dam“ "seizung, feine 
Familie. 85.00. 1700 Wellington Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen von 16 bi$ 18 Jahren file 
Sausarbeit, Väderei und Lundroom, 130 Orleans 
Straße. 

‚ Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5 
in Familie. on $4 per Woche. 
at. 


erlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
131 Walnut Etr. ’ — 


481 St. Law— 


reuce Aver, 2. dimi 


Verlangt: Eine gute Köchin, die Short Or 


erviren kann. Adr. W. 
Abendpoſt. 


nebſt Lohnangabe: 


Verlangt: Waſchfrau. Nachzufragen nach 6:280 Uhr 
Abends. 458 Oſt Ravenswood Park Ade., 2. Flat. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineYaus: 
arbeit. Kein Wachen. Seine amerikaniſche Fami— 
212 Goethe Str. j 


lie. 


.,QVerlangt: 50 Mädchen für 
ihre Stellen frei, Serrichaften bezahlen. Herrſchaften 
find gebeten vorzuiprechen und ihre tete Hilfe zu 
befonmen, Mrs. Yelmann, 1298 Armitage Woe. 
5 3 1m 


ausarbeit, Befommen 


Verlangt: Gutes Mädche nfilr Hausarbeit, wei 


Perſonen. 47226 Aſhland Ave. 


Verlangt; Köchinnen, Aufwärterinnen, Dining-— 
room, Nurſe, Hausarbeite und zweite Mädchen, 
——— Haushälterinnen, Scheuerfrauen, 

eihirrwäjcherinnen u. Küchenmädchen. Guter Lohn. 
Heute vorſprechen. (Deutſch geſprochen). Enright 
E&o., 21 Weit Late Str., oben. öfbdidofalm 


Verlangt: Röhin für Saloon. 5% N. Halfted 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau um bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen. 567 Oſt 48. Str. mdimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; guter Lohn; einerlei ob bier geboren 
oder eingeivandert. 4507 Michigandipe., 1. Flat. mdi 





DVerlangt: Mädchen oder Fran mittleren Alters 
für Hausarbeit, $5 die Woche, keine Wäfche. Anzu: 
fragen 118 Lyman Ave., Ravenswood, Flat. 

modi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau fülr allge— 
meine Hausarbeit und zum Kochen Vorzuſprechen 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends, 540 Marfhfielb Une. 

modi 


9 


Perlangt: Aunges Märchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; teine Mäfche; muß englifch fprechen 
tönnen. 541 Cleveland Ave. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 Dit Fullerton Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchpläte auher dem 
Hauſe. 116 Burling Str. 





Geſucht: Eine ältere deutſche Frau, tüchtig im 
daushalt, mit guten Empfehlungen, wünſcht einen 
latz in anſtändiger Familie. Gutes Heim wird 
obem Lohn vorgezogen. Bu erfragen: 30-32 Belden 
ourt. 


rau mlinfht Pläge zum 


Geſucht: Junge deutiche 
795 RN. Halfted Etr., hins 


majchen und reinmaden. 
ten, unten. 


Seiuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. — 
t. 


&0 Gardner Str., 2. la 


Gejudt: Frau mit 6 Jahre altem Kinde fudt 
Stellung al3 Hausbhälterin. 179 N. Clark Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für 
Hausarbeit. 939 Elybouin Ave. Kaftiner. 


Gefuht: Erfahrenes deutihes Mädchen fuhtStele 
ar amweite Köchin. 166 Werdinand Str., Hinten, 
unten. 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen fuht Stelle für 
Hau Sarbeit. &2 Racine pe, 1. Flat, hinten. 


Gejudt: Ein deutiches Mädchen mwünfcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, niht unter bie 
Woche. 61 Bladhawt Str. - 


Gejudt: Frau mit Kind fuht Maihpläge Nimmt 
aub Wäihe in’s Haut. 79 Mobamwl Str., hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädden ſucht 
Hausarbeit. Bitte perfönlihd vorzufpreden. 
Concord Place. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuccht Stelle als Kö: 
hin. Pitte periönlih vorzufprechen. . 17 Burling 
Str., Hinten. 


Geſucht: Alte Fran fucht Stelle bei kranken Leu: 
ten, au Hausarbeit. Nimmt aud Stelle als Haus» 
bälterin. Bitte vorzuipreden 1099 N. Lincoln Str., 
2, Flat, ziwiichen Armitage und Ciybourn Sir. 

imi 


Geſucht: Zwei Fauen ſuchen Platz zum Kochen 
oder andere Beihaftinung beim Tag. 585 Aber: 
deen Str,, hinten. 


Seſucht: Junge deutihe Fran fuht Stelle für 
Gejhirrwaihen im Reftaurent, oder zum waſchen, 
oder irgendwelche Hausarbeit. Zubaufe jchlafen. 
‘Bitte vorzuiprehen, 956 W. 5l. Str. 


Gejuht: Zwei ftarke deutiche Mädchen juhen Stelle 
der, ——— Hausarbeit. 4310. Dearborn Str., 
nten, oben. 


allgemeine 
% 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 8> 
ade giitte borzufprechen, 1694 W. ae — 


se fuht Stelle für all: 
Str. 


Gejuht: Deutjhes Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 520 Map 


Geſucht: 2 ſelbſtändige erſter Klaſſe öfterreiftsun: 
ariſche Köchinnen ſuchen Stelle. Bitte ſelber vorzu⸗ 
prechen. 207 W. Madijon Str., Zimmer A. modi 
> t wünfcht- Wäjde i 

A A 
Geiudt:. U diges deut Mädchen 
Bill heut Yelne Mrbeit Aobn 600 ERS dr 
leand: Str., eben, binten. > mod 


FR 


Stellungen fuchen:-Pranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Deutjches Mädchen, das Hüte zu machen 
verftebt, jedoch nicht volfftändig Ausgelernt hat, und 
nun es nachholen möchte, bittet um biesbezüglicde 
Anträge, da bier gang unbefannt. €. Schmid, 12 
Green Str., oberer floor. 


Geſucht: Intelligentes deutſches Mädchen 
Stelle tagbüber. Auch zu größeren Sindern. 
Schmid, 182 Green - Str., oberer Floor. 


Gefuht: Gute Buſineß⸗Lunchlöchin ſucht Stelle. 
1211 Wrightmood Ave. (oberes Flat), nahe Hoc: 
babnftation. 


Geiudt: Frau fucht einige Arbeit von 8 bi” 2 
Uhr, gute Köchin. Wie Wells Str., oberes flat. 

Geſucht: Ueltere Frau mwilnicht Pla zur Führung 
des ushaltes oder als Hilfe der Hausfrau. Steti=- 
ger Plak vorgezogen. Adr.: . 202 Abenppoit. 

Gefuht: Deutihes Mädchen mwünjht Play für 
Hausarbeit. Kleine Familie. 38 eft 46. Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht 
Verftehbt Kochen. 245 Welt S. Str., 1. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fucht dauernde Stelle. 
Veritebt irgend eine Arbeit. 134 Wilmot Ave.“ 


Gejuht: Deutiche Frau fuht Waih- und Rein: 
mah:Piäge. 102 Rees Str., Hinten. 


Hausarbeit, 
Floor. 


Gefuht: Frau winjht Pläge zum Wafhen und 
Reinmachen. 373 Xarrabee Str., binten, oben. 





Gejuht: Deutjches Mädchen jüht Hausarbeit, 
Fitte dorzuiprehen, HT R. Balfted Str. 
GSejuht: Deutihes Mädchen fucht. Stelle für Kü— 
chenarbeit, verſteht auch etwas vom Kochen. Vier 
Tage vorzujprechen, 18 Grace Straße. 


Geſucht: —— jucht Platz in 
deutiher Familie, keine Wäſche, oder kleinem Re: 
ſtaurant. 218 Vine Str. 


Wäſche wird ſauber gewaſchen. 166 La Salle Ave., 
Baſement. 


Geſucht: Arbeit und Wäſche wird beſorgt, 
Arbeit, keine Chemikalien gebraucht. 8710 E. 
Straße. 


Gejuht: Gutes deutiches Mädchen don 18 Ya: 
ren jucht Stelle in kleiner PBrivatfamilie. 162 Nord 
Eurti3 Str., nahe Grand pe. 


gute 
» 


Geſucht; Deutiches Mädchen jucht Stelle für Hause 
arbeit. 842 Elpbourn Ude. Bitte jelber vorzuiprechen. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





Großer fyebruar » Räumungsverlauf von allen 
Sorten Möbeln, Oefen und Eijenbetten, jpottbillig! 
Um Plag für unmjere ee zu maden, 
verkaufen wir ſämmtliche Muſter, welche wir noch 
auf Lager haben, zu und unter dem Einkaufspreis. 
und follten Ulle, weldhe jih ein Heim einrichten 
wollen, dieje große Gelegenheit nit verläumen. 
Gifenbetten, mit guter Sprungfeder und Cotton op 
Matrage, 84.48; fchüne, große KRohöfen, — 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Eelffeeders) 
werden zu irgend einen Breis losgeihlagen; Drei 
fers, mit großem Spiegel, zu _$7.75; ſchöne, kleine 
Parlor-Tijche, zu 49; Arm:Schaufelftühle, H1.48: 
Stühle, mit hoher Lehre, zu 69; Polftermöbel (3 
Stüt), mit Velour oder Damaft überzogen, Maba: 
gony Finish, zu 0.75; gut gemachte Couches 
Sofa?), zu $6.50, und 9 bei 12 Brufiel Rugs zu 

23; fchöne 27 bei 64 Bettvorleger (Brujiceline), 
fveziell zw nur 496, und werden blos 2 Stüd au 
jeden Kumden abgegeben. Baar oder leichte Ab— 
zahlungen, zu den liberalften Bedingungen, Keine 
Zahlungen verlangt, wenn hr frank i 
nicht arbeitet. Botſchen, 194 Caſt North 
nahe Halſted Str. 7feb, dofrſonmodimi* 


—Möbel— 

Familie verjchleudert den vollftändigen nır 3 Mo» 
nate benußten Hausitand ihrer elegant eingerichteten 
Rejidenz. Stüdweiie oder zufammen, Wlles muß 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Wreije_ verkauft 
werden. 40 Biano, 20. Practvolles Mahagoni 
Barlor:Set $25; Telgemälde in Glastajten mit gols 
denem Rahmen $. Echte LXedercouh und Schaufel: 
ftühle, importirte und Domeftic bochfeine Teppiche 
9x12, $I0-$3; Divan, Barlortiih,  Pedeitale, 
Schreibtiſch, Bücherſchrank, Bibliothelstiſch Spiegel, 
ſchwere Mefiingbeiten, Kaarmatrage, Borſpring, 
Dreſſers und Chiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmaſchine, Eßzimmereinrichtung. Alles 
hochfein und ſo gut wie neu. Kommt heute Abend 
oder morgen früh. Privat⸗Reſidenz 1187 Sheridan 
Road, Ede Rokeby, 1 Block weſtlich von Halſted 
(Evanſton Car) 1 Block nördlich von Grace Str. 
Hochbahnſtation. 7fb Iw 


Muß dieſe Woche verkauft werden: Alle 
Möbel in meinem prachtvollen Heim von 12 Zim— 
mern; das allerbeſte, was Geld vor vier Monaten 
daufſen konnte, ohne irgendwelche Beſchädigungen; 
ſolides Mahagony Parlor-Suit, Davenport, Leder: 
Couch, türkiſche Leder-Schaukelſtühle und Stühle, 
bandgefchnigte Mahbagony Lederjtühle und Schaufel: 
ftühle, Buffet und Porzellanfchrant, eihened Speifes 
Bam en Library-Tiſch, Meſſingbetten, Bor— 
Springs, Haarmatratzen, Mahagonh und eich. Dreſ⸗— 
ſers, Chiffoniers, Bücherſchrank. Pult, Pedeſtals, 
Nugs, Draperied, Gardinen, Mufit:Sabinet: ferner 
bochfeines Meabagony Upright Piano. PVermiht dieje 
Gelegenheit nicht, wenn Ahr Eure Wohnung neu 
möbliren oder Haushalt beginnen wollt. Einzeln od. 
sufammen verfauft. Kommt fchnell, damit Yhr die 
befte Auswahl babt. 3434 Calumet Ave. fodido 


meine 


Da mein Haus vermriethet ift, bin ich geytoungen, 
alle meine Möbel in diefer Woche zu verichleudern 
zu irgend einem angemejienen Preis; beitebend aus 
hodfeinem Gichen- und Mahagony:Holz—Rarlor:, 
Sibrarn und Ehzimmer-Möbel, mit Leder bezogen; 
Bett, Davenport, Leder:Couh, Sideboard, Mefiing: 
betten, Drejier8 und Chilfonier®, antiter Biücher- 
ihran? und Library-Tifch, itber ION Nabre alt: dieje 
MWaaren find fehr fein; müffen geiehen, um geivür- 
digt zu werden. Kommt heute. 3521 Ellis Ave. 

fodido 


Zu verkaufen: Feine Varlormöbel, Gas-Kochofen, 
fprchender Papagei. Singvögel u.f.tv. Neue Nähma: 
ichine. Dasfelbe Flat aub billig zu vermietben tive: 
gen Abreije. Adr.: F. 220 Abendpoft. 


Sünftige Gelegenheit, feines neues Parlor Set, 
Leder Rounge, muß zu irgend einem Preije verlanft 
werden. 589 Yurling Str., nahe Wrightmood Ape., 
1. Flat. dimido 


— ——— — — a TEE er — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Keine Anzahlung, ein qutes Square Viano iſt 
eine viel beſſere Geldanlage denn ein ſchlechtes Up— 
rioht. Squates HI0—$5; Abzahlungen 83 den Mo⸗ 
nat. Bezahlte Summe ſpäter an Upright abgezogen. 


Keine Anzahlung. Kimball Upright 85. Steinwah 
(gebraucht) 95, Knabe 8100. etwas gebrauchte Up⸗ 
riabts $100 bis $135. Zablung $4 und 8 monatlich. 


Keine Anzablung notbivendig. Räumungsvetfauf 
bon etwas gebraudten und abgelagerten PBıianos zu 
50, $75, $95. Zahlungen $4 den Monat. 875 kaufen 
utes Kimball, $145 faufen Knabe, $125 Steinway 
130 Cable & Sons, Squares $10-$%0, Zahlungen 
83 den Monat. Wer zuerft Tommt wird zuerft bes 
dient. Spredht jofort vor. gfbex 
N. U Stard Piano Co, MWI-N6 MWabajh Ave. 


Wir verlaufen Feine Rianos wegen Abreife, fon- 
dern wir offeriren mirflihe Pargains, Baar oder 
leichte Zahlungen. Uug. Groß, 590-094 Wells Sir. 

12f6bdidojajolm 





Bu verfsufen: Großer Pargain, pradtvolles neues, 
narantirte® 350 Upright Piano, nur $165. 
Garfield Wpenue. 


—— 


Muß verkaufen: 


im 


800 Upright Piano für *70, 
fchr fhöner Ton. 91 Lincoln Ave, nahe Halited 
Straße. 11fbim 


Familie verihleudert HM Upright Viano für IM. 
1% Sheridan Road, nahe Halfied, 1 Blod nördbfih 
von &tace Str. Hohbahnftation. Tiblm 


%65 Taufen ein $400 Upright Piano mit Garantie, 
baar oder auf Zeit. 69 Xarrabee Str. 


fjblwx 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verkaufen. M Milwaulee Ave., nahe Chicago. 
—XR 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Cutunder Family Surtey 
und Runabout. Nachzufragen beim Kutfcher, 3638 
Prairie Ave. dimido 


TheAquarium, 10880 Milwauklee Ade. 
verlauft feinſte importirte Kangrien- und andere 
Vögel, Käfige, Hunde, Wiiche, Wauarien etc, am 
billigften. 1jb1mX 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter bdieier Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Adolf Bender, 
917-219 Milmaulee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Cinrichtungen, als 
Grocerp-, Qutchers, Bäder», Schneider- und 
oreß etc., etc., zu bem allerbilligften PBreije. Che 
Sbr Tauft, ipreht bei mir- vor. 10d3*% 


Zu verlaufen:: Show Eajes, 52 Goethe 
Str., binten. 


Drug: 
bilfig, 


Nähmaichinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent$ das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmeichine, 


nur 
4.0. MW. 2. Straße. imi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cent? das Wort.) 
Verloren: Montag Ubend, zwiihen Lincoln und 


Hodne Ande., ein Sammet:Gape, Ehrlicer finder 
ift gebeten, abzugeben: 99 face. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents da3 Wort.) 


IR Euer Dad: beihäpdigt? Ihr könnt ein bejieres 
und billigere® befommen, @ indeln oder 
von der Giaborated R Noo Gomp., 
tr te-Dffice: 
Baar 


48 Salle 3348 
5* u 
de. el : 700. Gegen oder 


. 


fu t 


—— 
und »preftizirt in 


tt, 
f 
398 
d 
x 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen; Guter Saloon, nahe City Hall. — 
Adr.: &. 219 Abendpoft. dimi 


u berfaufen? 12 Rannen Mildrunde, bilig. — 
1 Bonfield Straße. dimi 


Zu verlaufen: 19-Zimmer gut möblirte® Rooming 
und Poardgingshaus, eine Goldgrube, muR geieben 
werden, um den Werth ihäsen zu lernen. 47 Waib- 
ington Boulevard. didofon 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon und Re: 
ftaurant auf der Nordjeite mit großem Kundenfreis, 
wenn galeih für baer übernommen. Auskunft er- 
tbeilt: 150 Erpital Straße. 126108 

Su_verfanjen: Guter Ed-Grocery: und Delifatei: 
jen-Store. Speble, 57 Eugenie Str. dmdo 

Bu verkaufen oder zu vermiethen: Saloon, KW, 
22 Jabre etablirt. Großes Lager in Liqueuren. $3% 
Baar, KW) Abzablung. Nahe zwei großen abri: 
ten. 4910 Wentworth Ave. 

Zu verfanfen: Meatmarket. Muß fit jeden Preis 
verfauft werden. Gigenthiümer geht ın’3 Wholeſale⸗ 
Geihäft. NN. Rodwell Str. 


gu verkaufen: Billig, trantbeitshalber, 
und BDelitatejfenitore, Nordieite. Billige 
Keine Agenten. Adr.: M. O. 86 Abendpoft. 


Grocerh⸗ 
Miethe. 
dimi 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Butcherſhop, Kran: 
heit iſt der Verkaufſsarund. Kommt und unterſucht. 
1253 N. Weitern Avenue. 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milchgeihäft. 140 Mo: 

bawf Etr. 

a —— — 
Wer fchnell gute Grecerp:, Delitatefien:, „Zigar> 

ren-, Wäderei-, Butcheritores, gute Saloons, Room: 

ingbäufer Faufen oder verfaufen will, fomne Mor: 

gen® bis 10 Uber. 192 North Ave. 


zu 


Zu verkaufen: Meat Market und Grocerh in git- 
ter Lage; paljend für Deutfchen; Leine YUgenten. — 
Adr.: F 201, Wbenppoft. modi 
Gutgebender an zwei Straßen gelegener Saloon 
an der Nordieite wegen Krankheit preisiwertb zu ver— 
fanfen. Unabbängig von Brauerei. Lange Leate, bil: 
tige Rente, große Wohnung. Offerten unter Abr.! 
OÖ. 637 Abendpoit. 11fblm 


verkaufen: Putcheribop. 1007 51. Straße. 


3u perlaufen: Kleine Bäderei, guter Piag, ver: 
bunden mit leichter Grocery. 672 Auftin Ape.. —do 


Su_derfaufen: Gines der beftgehenden Reftaurant? 
der Nordijeite, billig. 1108 Lincoln Avenue. imdi 





e Krankheits halber 
580 N. Clark Str. 


u verkaufen: 


ſehr gangbares 
Reſtaurant. —1 


Ofblw 





Bezahle Baar für Grocery. Market, Delikateſſen, 
Reftaurant, Trugitore und andere Stores und Store: 
yirtured. ac. Lederer, 372, 314, 376, ITR_ Well! 
Str. Telepbon: North 1976. —A 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vainter-Partner mit 550 ceſucht. Viel Arbeit an 

Hand. Adr.: M. 80 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen uitter dieier Nubrif 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: $M, cin jchöner aroßer Store, jo- 
twie 4 Zimmer Wohnung und Briditall. 344 Nord 
Halited Str., oben. 

Zu vermiethen; Store, quter Platz für Frucht, 
Candy und Ice Cream. Zu erfragen 710 Weſt 21. 
Str. modi 


Zu vermietben: Billig, Ed-Laden, Piymoutb Place 
und Sarrifon Str. Anzufragen bei John Notb, 
Nordoftete Harrijon und Dearborn Str. Tiblm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermisthen: Möblirte Zimmer, 81.50 bis 9. 
Nabe Hohbahn. Separater Eingang. 368 Xarrabee 
Er 
7 


>. 


Albland Ave, uns 
dimido 


Verlangt: Boarders. 5641 
ten, Framehaus. 
Kinder finden Board. 235 Ordard Str. dd 





Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
82 MW. Lale Str. 8ib 11 


Zu vermietben: Bettzimmer mit Koft für ein oder 
zwei Tamen, 1 Qlof von Hocdbabnitation, $4. 
39 Beft Ave., nabe Wrigbtiwood Station. 9bimX 


Zu miethen gejucht. 
(Anzeigen umter dieier Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Sollder ruhiger Mann wünſcht 
Zimmer bei einfacher Familie oder alfeinftehender 
Frau. Preisangabe. Adr.: F. 217 Ubendpoft. 





Haus wit 4 Zimmern, An: 


gu miethen gejudt: 
Sherman Str. C. Knaak. 


gabe der Miethe. 112 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ſreund— 
liches möblirtes Zimmer, Nordjeite, nahe Center 
Sir. Adr.: W. B3 Abendvoft. 


Zu miethen geſucht: Junges friſch eingewandertes 
Ehepaar ſucht möblirtes Zimmer (drin kochen) zwi: 
ſchen 2. und 31. Str., nahe State Str. auch ge— 
gen Dienſtleiſtung. Adr.: W. 845 Abendwoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu Mes. Madjad, 
734 Elybourn Une. mifrfondi 


vermieiben: Maskenanzüge. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Mantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermanr, 
348 Elvbourn Ave., nahe Larrabee. Zjebr, Im 
Detektive - Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim, Mb—T. jammelt Beweismaterial für ge: 
richtliche Mlagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheitandsfälle umnterincht. Wenn 
6ip* 


Teftamente, Beglaubigungen, Vollmachten nad 
Eurova, Korreipondenzen deutjh oder engliih. Bus 
verläfiig und prompt. Sartorius, Oeffentliher No: 
tar, 175 frifth Ude, Abends und Sonntags, 39 
Mohamt Strake, 1808*% 
— — — — — — — —— — t — 


Alerander 


in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


OHeirathsgeſuch: Ein gemüthlicher Baier, guter 
Geſchäfts mann, vermögend. 3 Jabhre, katholiſch. 
wünjcht die Bekanntſchaft eines vermögenden latho— 
liſchen Mädchens oder jungen Wittwe, wenn möglich 
mit Photographie, zweds Heirath. Kinder durchaus 
richt ausgeichlojjen. Adr.: F. 218 Abendpoft. 





Heitathsgeſuch. Gutſituirter, alleinftehender Witt: 
wer (47), gebildet und von guter Erideinung (Me: 
ferveoffizier) jucht ziweds Heiratb nur mit bitbfher 
treiber Dame befannt zu werden. Nur Briefe mit 
genauen Angaben erwünſcht. Verſchwiegenheit Eh— 
reniache. Adr.: W. 800 Ubendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— Die Deutih:Engliihen Brivatihulen — 
Sröhten, bekanntlich beiten älteften jind nunmehe 
mit der neudergrößerten Rordjeite-Schule bereinigt. 
Verfektes Engliich iprechen, lefen u. jchreiben „in tes 
niger als“ 4 Monaten nit nur Jedermann garant., 
fond. nahgewieien. Tags u. Abends, au Sonntags, 
Monatl. 2.59. Zirk. frei. Unmeld. nur an Brof. N, 
Siebe. u. Beof. Dr. Cambridge vorm. Supt. Bit.öch- 
ihulen, 373 Larrabee Str. nahe NorthAne. an Hocb. 
5fbdimiſon m 


Engfifde Sprade für X 
Damen, in Kftinflaiien und privat. jomwie Buchs 
halten und SHamdelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Pufinch Gollege: gegründet 1800 
don Prof. George Jeniien, 1067 Milmaufee Ape., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Brinzipal. 
2lapjadide® 


Serren ober 


Erdert Violinlehrer, neues Syſtem 4mal ſchneller 
als gewöhnlich. Ueberzeuat Euch. Probe⸗-Unterricht 
ftei. 10 N. Aſhland Ave., nahe Milwaulee Une. 

dia ſa ſo diꝰm 


Man lerne Engliih von einem Eingeborenen in 
fürzeft möglicher Zeit wirflih und richtig jprechen. 
Moderne Konverjations: Methode. Anfänger fomwopl 
als borgeihrittene Schüler unter perjönlicher Ins 
%. Heatheourt, 492 N. Clark Str. | 
Bialm? 


Verdient 820 bis 830 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Beichner. Wir lehren Euh Abends. 
Unjere dehrer jprehen deutih. Peninnt jezt! Sprecht 
Yuaot nad 

thenaeum 

13jaim* 


fruftion von 3. 


nor. Montag oder Donneritag Abends. 
Mr. Hloto, Chicago Technical College, 
Blde., & Ban Buren Str., 5. Floor. 

Unterriht zubauje ers 
boft 


Vlolinſchũler gewünſcht. 
theilt oder in meinem Stubio. Adr.: 3. 979 Abdpoft. 
10f61mX 


EN, Elarf Str. Tel. Vlad 74. Ehmidt, Tanzı 


ſchule, Maife und privat. Koftümgeihäft. ja, ImXt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u ! bert A. Rraft, deutider Adrotat. 
Vrozefie in allen Geridtshöfen —— Alle Rechts⸗ 
geicgäfte beiten® beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut ! 
anßdeftattete? Kolleftirungs=-Dept. Anfprühe überall 
durdgeieht. Löhne ichnell folleftirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Peite Empfehlungen. 134 Monrose Str., Zimmer 
36. Wohnung: 247 Nord 43. Une. . 


— AR — NZ —— 
echts promp lorgt. Bra j 
Seridien, Re frei. 79 Dearborn et... Jim 
1044, Ubends: 1644 Priar Place, nahe R. Mas 
RNihard U, Rod, 
E:r., erfter : deuticher Anwalt _ 


von 9 bif 5; Sonntags 10 


* 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eentb dab Wort.) 


Farmländereien. 


Bleibt niht im alten Norden! 
Kommt nach dem jonnigen Süden! 
Kommt auf unjere jhönen und fruchtbaren arms 
ländereien im füdlichen Alabame, wo eine 40 Ucres 
Farm eine Familie jür ihr ganzes Leben unabhän» 
gig macht. Berjäumt dieje gute Gelegenheit mict, 
jondern fragt glei um meitere Austunft. Nur 
von 10 bi8 1 Uhr. Xombigbee Valley Land Eomp., 
108 La Ealle Str., Zimmer 29-831. 116—2m;* 


Zu verfaufen: Gute 1M Meres Wikonjin Farm, 
Haus, Stallung, Pferde, Wagen, Majchinerie et:. 
Breis 20. Auskunft: 2231 Indiana Une. Flat 14 

12fb1wX 


Suchen Sie eine Farm in Mistonfin mit Gebäu: 
den, Pferden, Bieb und Maichinen? Ah babe jolche 
auf leichte Abzahlungen. Rebi, 119 La Salle Str. 

Iljadojaiodt* 


Nordſeite. 


Blilig ju verkaufen: Verrd Str., nabe Roscoe 
elegantes Wohnhaus.7 


s:s Wo 7 Zimmer, Furnace, auch 
Stall, inelnjive Lot, ITYHXIS. Raczufragen bei 
Sied, 1134 Lincofh We. gfbx* 
— ee 

Zu verkaufen: Neues 2-födines Steinfront Prid- 
gebäude, zwei 6-Zimmer Flats, zwei Furngces 
Zement Flodr, Manteis, Gas ſirtures Sbabes 
vollittändig, Yot WXI25 Fuß. jcht es, 4 Wlods von 
der Sochbabnitation. 238 Apddilon Str. Leichte Pr 
Pingungen. Frant Bed, 36 Irving Rart 
Blod. nahe Lincoln Ave. 


— — 


gu verfauien: 313 Addiſon Moe, nahe Sonn: 

Ave., ichönes ziweiftödige® moderne? 6 _ Bimmer 
Frame: lat, Trid-Bafement, Lot M Fuß. Nehme 
xot ın Taufd. Yaumann, -108 Lincoln Yıpe. 


Bu verfaufen: Nabe Nortd Ave. und Larraber 
Str, 3ftod. umd 2-ftöd. Framegebäude, Mierbe Kir) 
das Jahr. Breis für raihen Verkauf: 45, "Reine 
Agenten, Adr.: 9. 587 Adendpoft. dinniia 


Vrahtvolle 8-Zimmer Cottage, mit 

alle neueiten Einrichtungen, Yot 
N. Tafiey Ave. nahe Winona St- 
Auguit Torpe, 147 €. North Advent: 
Dim 


Zu verkaufen: 
Prid- Fundament 
ZTUX15 Fur, 
Preis 8600 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt 
Bacer-Geſchafts haus, Sheffieid Äbe. 
Monatl. Mietbe 82. 
ihäft. Wreis 


gutes 
1 nahe Belmont. 
J ‚Gute Gegend für einiges Ges 
85000. Aug. Torpe, 147 €. NRortb Ave 
dimido 


Zu verkaufen: Modernes Zeſtöckiges Brick Store 
gebande, an Lincoln Apde., nabe Belden Ape., reis 
BO. Figentbümer muß verfauien wegen Krankheit. 
Aug. Torpe, 147 €. North Ave, dimdo 


nahe St. Michael’s katholii Monathiche 
Diethe Se. holticher e. Monatliche 
Die Cottage it 6 Nlasfa Str. 
Preis nur 8100. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave., alleiniger Art. 
Dimtds 
033 
Nordweitjeite, 
„Bu verlaufen: Neues 2-ftödige® umdb Wafement 2- 
Flat-Gehbäude nahe Milwautee Ave, und Yozan 
Square, Zement-Seitenwege umd . neue gepflaiterte 
Straße; Vreis 150, K00 dis $1000 Anzahlung. 
Reit leichte monatliche Yablungen. Uiblw 
W. Gieſecke K Bro. 2303 Milwaukee Ave. 


Zu vertaufen: Spottbillig, große Frame-Cottage, 
Kir 


G. T 


Zu verkaufen: Vortreffliche Lage für Eckſtore oder 
Flats. 579 kaufen Südweitecke Leaditt und Cort— 
land Str., Asphaltitraße, Zementieitenmwege ' 
balb geichenft, muß aber fort. Didoia 
W. 9. Giejede & Bro, 3 Ave. 
Zu verfaufen: Vortreifliche Gelegenheit, ein lat 
leer, BR faufen modernes I-ftödiges Psiylat Ge 
däude, Brid:Bajement und Attic, nahe Hochbabn 
fation und North Ave. Gar. $0 bis Klo An 
zablung, Reit $25 monatlich. 12fblm 
W. D. Gieifede & Bro., v 
Bweig- Office: 


393 Milmaufee 


; 393 Milwaufee — 
143 Wabanſia, Ecke Springfield Ave. 


Ave 


‚Milwaukee Avenue Yargain — K65M kaufen 2:itö 
diges Prid Store und frlats, nur 14, bar. mdi 
Navratil, 521 W. North Ape. 
„50 faufen 6-Bimmer FramesGottage, Stein- 
Fundament, men umd modern, nur SI0O0 Unzabfırmg. 
modi Navratil, 1 W. North Ave. 


Zu verfaufen: 4 FFlat3, in feinem Zuftande, quite 
Fabrgelegenheit, gute Nachbarihaft; Mietbe Bir: 
Breis KIN. Nabzufragen 1670 Milwaukee Avenue 

11fb1wX 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
faufen oder vertaujchen, verleiben Geld auf Grund 
eigentbum umd zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milmwaufer 
Upe., nabe Nortb Ave. und Robey Str. didoſa 

Wir haben, jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
berbejjertes Grundeigentbum in allen Theilen der 
Stadt faufen möchten. Wenn Ihr teldes habt. 
laßt es uns willen. John ®. Woerfter & Co., 145 
La Salle Straße. ' 12ip*X 
— —— — — — — — 

Finanzielles. 
(HUnzeiger: unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


‚Gine_gaute Gelegenbeit Euer Geld 
einer Eiſen-Gruben⸗Geſellſchaft, wo die 

ſich vielfach verdoppelt. Von fünfzig Dollars an 
Wird angenommen und monatlihe Zahlungen. Für 
weitere Mustunft: Great Central Iron Go., Zim: 
ner 6%, 112 Clark Str. WMiadidoſalm 


anzulegen in 


- 
zZ 
©, 


Geld au verleiben 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: 
Offen Abends. B. 6 


zu niedrigen Zinſen. 
892 Sedgwid Straße. 
Fein nheaniee — 

gu verfanfen: 25 Altien oder einen Theil davon 
einee Dividenden bezablenden Piano-Fabrit; vol 
einbezablt und micht befteuerbar, zu 850 per Wltie, 
weun vor Donnerſtag genommen. Adr.“ 9. 533 
Abendpoit. fomodinti 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigertbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentgum zu verkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. gin*X 


834 Abendpoft. 


zum 


Zu lethen çeſucht: 800 Adr.: 
Zu leihen geſucht: Mann mit Familie, in guten 
Verhältniſſen, ſucht Privat-Darlehen von 536 auf 
2 Nabre zu J. Proz. Beweiſe für Rechtſchaffenheit, 
Ehrlichkeit, Sicherheit, -Verantiwortlichleit w $. ww. 
MM. D., or 58, Munimood, “AI. 
Zu verfaufen: Erſte Hypotheken auf 
Chicago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften 
Raten. Ri. U. Koch & Eo., 5 Waibington Str. 
15ja*X 
GG: Bauling, 132 La Sale Sir. — Grfte 


Hppotbefen su verfaufen. Weld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephbon Main 250, lmailiX 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen. iolls 
ten vorjprechen bei Greencbaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. MaprX 

Darlehen auf zweite Hppotbelen auf Grundeigen: 
tbum prompt beforgt; 1% der regulären Raten. 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

ivrX 


‚Geld zu verleihen auf Grundeigentfum, niedrige 
Sinfen. Schreibt D. 244 Abendpoft. Ya” 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cent? da3- Mort.) 


— Geld zu verleiten — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haussReceiptS_ etc. 
Wir lafien die Maaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braudt, Fo tommt zu uns. 
Die billigften Raten in Ehicags. 


N. rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Gentral, 


Hartl 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende- monatliche Raten, keine andere Roften. 
$30 nur $1.50; —8 nur 92.00; $ 75 nur 250 
75; nme 22.25: $100 nur 83.0. 
Lang etablirt, alles privat, leihte Zahlungen. 
Otto €. PVBoelder, äffentliher Notar, 70 La Elle 
Str., Zimmer 34. Bitte ſprecht vor. 18ip*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Dr. Roefiel (deutiher Arzt), Spezialit für 
„ Nerven», Magen:, Lebers, Nieren-, Blaien: 


Mrs. Med, It N. Clark Str. Erfter Mlaiie Deb⸗ 
amme, abjoloirte die Parijer Univerfität. Ertheiit 
Math und Hilfe. 25sjährige Praris, SHblmt 


i ler, 546 Wafh Io», 
ee dee in une Re 
+ Langjährige 


ragis, ertheilt Rath und Hilfe, 
Maim! 


Batentanwälte. 
(Anzeigen muter diefer Rubrit 2 Cent das Meort.) 


RNobt. Rlok & Co, deu Batentanmwälte 


amd Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 


—— Erfindungen dervolllomuen 
taliſten 
Sorecht vor im Schiller Bidg. 


(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Centa des Wort.) 


egervev 





Finanzielles. 
First 
Trust 
and 
Narvings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Monroe Str. 


An der Sparfaflen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti fünnen zu jeder Zeit in be= 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Vireltoren- 
tathe3 dieler Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firit National 
Bank von Chicago fein, zijen dide· 


— 


GREENESONS 


Deutidhe Bank. 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


Ran iingefähe am 4. März 


werden wir umziehen nad) 
Kordoll:Erke von Clark 
und Kandolph Sir., 


Bank-⸗Floor, Aſhland Blod, (Thräg gegen» 
über dem neuen Gourtboufe), weil wir ges 
jwungen find, in bedeutend größerem Maße 
alle bisherigen Abtheilungen unfered Bants 
geichäites mit den nioderniten Cinrichtungen 
au betreiben. Slian,dofondi 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Zinſen auf Spargelder vierteljährlich zahl⸗ 
dar —Wechfel und Gelidſendungen nach Deutſch⸗ 
iand und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
auf Grundeinentbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erfte fihere Hhpotbeten zum Verlauf vorräthig. 

Siche rheitsgewölbe⸗ Voxes 83.00 per Jahr, 
VSrompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt. Offen 
Abends bis 9 Ubr an Montag und Sauſtag 


20tan,dofafondism | 


Wn. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Mn mann 


um zu nichrige 
Machen 


ften Zinfen, 
Bau⸗Anleihen. 


133 Erfte Hypothefen, fihere Gelb» 
anlagen, zu verfaufen. 


2ap,didofa* 


Bofl- Schnelldampfer 
31.50 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nad Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid" 
Ungarn, Luxenburg und ber Echtweiz. 

Mer feine Bertvandten von brüben Fonmen 
fallen will, veriäume nict jegt au laufen und 
bei mir bireft vorzuiprechen. 


Deutidyes u. Deitere. Geld 


ge unb verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmachten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi Direit au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag vffen Hi8 12 Uhr. 


Ur Bochentagen bis 6 Uhr Abends. 
didoſae 


Gearündet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


zwiſch Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


830.00 engliſche Schnelldampfer nad 
Hamburg und Bremen. 
$31.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Neichspoſt. 
ans und reelle Bebienung garantirt. 
en bis 6 Uhr Abds. Eonntagd 9 bis 12 Vm. 
Stan,dofadt* 


Schiffskarten! 
83 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schuelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 8. Klaſſe. 
Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frühithe, 
Mittag und Abendbrot ſervirt im Svpeiſeſaal. 


Seväd bom Haufe abaekolt und auf Dampfer 


befördert. 
— — Boll machten 


Wechſel und 
und Erbſchaften prompt beſorgi. Näheres bei 
Geueral-Bafiagier- 


Anton Boenert, er, neh 
218 S. Glark Str., Kane. 


Sonutags offen Biß 12 upr. 
Bianim,fadido 


Kohlen $3.50 


Moyal Nut...... [ELTITUUIIT .83.50 
Indiana Nutt. 64 
Indiana Lump............ 8.90 
Indiana BR Nena 8.90 
Soding Balley... em Did 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Beltelungen ». Bolt ob, Teleyhon: Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. W»@de Madiion uns Glarf Str. 


m nn nennen nenn 


Bolalberidt. 


Bevorfichende Berguügungen, 

An heutigen Faftnachts = Dienftag gibt 
der in Günger: und allgemeinen deut—⸗ 
ſchen SKreifen fo beliebte Geſangvereim 
Siedertafel Borwärts in Von 
dorfs Halle einen grogen Mastenball, zu 
dem feitens eines erfahrenen närrifchen El— 
fer-Rathes Vorkehrungen getroffen tporden 
find, die auf einen glänzenden Erfolg fchlies 
Ben Iaffen. Es fol nit nur allgemeiner 
Mummenjhan; getrieben, getanzt und ges 
{herzt werben, jondern eS find auch einige 
dvielverfprechende Bühnen-Aufführungen in 
Ausfiht genommen, die aud den verjtiodtes 
ften Griesgram zum Lachen bringen müſ— 
I Alle Mitglieder verkaufen Eintritt: 
arten. 


Die Chicago Turn = Gemeinde 
hat den Karneval hier eingeführt, begründet 
und den echten Narrenjinn gepflegt, und jie 
war immer beftrebt, Methode in Die Narre: 
thei zu bringen. Das wird fie auch heuer 
tun. Am tommenden Samitag, Abends 
nad 8 Uhr, wird in der Nordjeite-Turnhalle 
ein großer Preis-Mastenball beginnen, und 
es fann mit Beftimmtheit vorausgejagt wer= 
ben, daß diejes Mastenfeft Teinem der frühes 
ren an närrifcher Eleganz und fchalfhafter 
Vortrefflichkeit nachitehen wird. Dafür jorgt 
ein erfahrenes, erfolgreiches Komite, das un: 
ter Anderem einhundert Dollars ausgejegt 
hat, um guten Gejchmad und originelle 
Keen in Form von Preijen für gelungene 
Masten zu belohnen. Glänzende Dekora— 
tion, herrliche Mujit und burlesfe Licberra= 
fhungen aller Art werden die Befucher in 
die richtiae Stimmung bringen. Die Mits 
glieder und Damen der Gemeinde haben 
freien Eintritt. Fremde bezahlen einen Dol: 
lar die Perfon. Vor 12 Uhr Haben nur 
Masten Zutritt zum aroßen Saale. 

Der auf der Nord» und Nordiweftieite all 
gemein befannte und beliebte Ddeutjch=öfter- 
reihiihe Kranken = Unterftüßungsperein 
Stod im Eifen gibt am kommenden 
Saniftag in Müllers Halle feinen elften 
großen Bauernball. Die vom Verein in den 
Vorjahren veranitalteten ähnlichen Feſte Find 
bei Alten, die dabei gewwejen find, noch in 
der angenehmften Erinnerung, und c3 
braucht faum’verjichert zu werden, daß der 
Verein auch) diesmal wieder die größten Ans 
ftrengungen gemacht hat, das Feit fo Luftig 
und gemüthlich zu machen, wie man e3 jeit 
Jahren gewöhnt if. Wer fich näher über 
die in Aussicht ftehenden Genüfje unterrich- 
ten will, Teje die „S’moaseitung”, die dem= 
näcjt erjcheinen wird. Gintrittsfarten zu 
25 Cents jind bei allen Mitgliedern und m 
verichiedenen Verkaufsitellen zu haben, an 
der Stafje Loften fie 50 Cents. 

Ginen Bären = Mastenball und Bühnen 
aufführung veranftaltet die AlterSricege 
des LaSalle - Turnverein am 
fommenden Samitag in der SLaSalles 
Turnhalle, 675—677 Larrabee Str. Das 
Komite, bejtehend aus den Turnern m. 
Kohls, Sam Thiel, Alb. Peil, Philip Kopp 
und Herm. Köppelmanı, hat die weitgehend 
ften Vorbereitungen getroffen, um den Be: 
fuchern einen genußreichen Abend zu vers 
Ichaffen, denn wie befannt, veritehen e8 bie 
Vüren vom LaSalle, einen Mastenball zu 
arrangiren. Für gute Speijen und Getränte 
ijt ebenfalls gejorgt. Zweifellos werden die 
Turner und Turnfreunde, ivie jedes Yahr, 
fi majjenhaft an diejer Teitlichfeit betheilis 
gen, Eintritt 25 Et3. die Berion. 

Grmuthigt Durch) den im lehten Jahre er= 
siefien großartigen Grfofg, veranftaltet die 
Schiller = Kiedertafel auc, diejes 
Sahr wieder mitten im Winter ein Som: 
mernachtsfeft mit italienifcher Nacht und 
Ball, und zwar am kommenden Samſtag 
in Schoenhofens Halle. Die Yeiträume wer: 
den Ipieder mit frifchem Grün gepugt wer: 
den amd jid) in ein jo farbenprächtiges Ges 
wand werfen, dab die Bejucher Winter und 
Kälte vergejjen müjjen und fich in ein ſüd— 
liches Klima verjegt glauben. werden. Wer 
das Tegtjährige eit mitgemacht hat, wird 
auch diesmal ficherlich nicht fehlen, denn alz 
Iem Anjchein nad wird das diesjährige noch 
glänzender und jdjöner iverden. Gintritt3- 
farten find nur bei Mitgliedern für 25 Et8. 
zu haben, 

sshren fehlten Geburtstag begeht am 
Lommenden Samftag die Zeijing: 
Loge Nr. 15 vom Orden der Hermanns: 
fhweltern in der Aurora-Turnhalle. Der 
große Freundeskreis der Loge wird an deren 
Shrenabend zweifellos vollzählig vertreten 
fein und fich ohne Frage prächtig amüfiren, 
denn die Damen bon der LejjingsLoge find 
al3 Tiebenswürdige Gaftgeberinnen befannt 
und haben tveder Mühe noch Koften geicheut, 
um den Befuhern einen genugreihen Abend 
zu fichern. Das Felt beginnt um 8 Uhr, Ein- 
trittsfarten Toften 25 Cents. 

In der Arbeiterhalle, Ede W. 12. und 
Waller Str., gibt dee Herder Frauen: 
verein am Fommenden Samjtag Abend 
feinen vierten großen Preis-Masfenball. Die 
Helte diefes Vereins jind immer jehr hibich 
arrangirt und gut bejucht, und da aucd) dies= 
mal ein fehr tüchfiges Komite an der Arbeit 
it, jo darf mit Sicherheit ein fchöner Erfolg 
erwartet werden. inirittsfarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kajje 35 Cents. 

Sein jechites Stiftungsfeft nebft Ball 
feiert der Dorothea = Frauenper: 
ein am Tommenden Sonntag in Schön: 
hofens Halle. Die Mitglieder und vielen 
Freunde des populären Vereins jehen dem 
Veft in der Erwartung eines großen Erfol: 
E entgegen, und der Feltausjchuß, beites 
end aus den Damen Tora Haaje, Präjis 
dentin, Lina Kraufe, Meta Lekmann, Xos 
hanna Jacobs, Luife Voß und Qutife 
Schmidt, forgt mit Umficht und Geichid da: 
für, daß die Erwartungen womöglid” noch 
übertroffen twerden. Gin vielverjprechendes 
Unterhaltungs = Programm ift aufgeftellt. 
Das weit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten koften 25 CentS im Borvers 
tauf, 35 CentS an der Staije. 

Zu dem Stiftungsfeft, weldes die Im = 
mergrün=zLKogeNr. 14 vom Orden der 
Hermannsihieftern am fommenden Sonntag 
in der Wider Part Halle Zu feiern 
gedenft, wird jeitens des aus den 
Damen Martha ante, Luije Lang, Kath. 
Englert, Anna Meinten und Kath. Grund: 
mann bejtehenden Feftausichuffes mit Eifer 
und Umjict Alles vorbereitet, tva8 zur Un: 
terhaltung der Gäfte und überhaupt dazu 
dienen Tann, fie in frohe und behagliche 
Stimmung zu verjegen. Gin hübjches und 
abwechslungsreihes Feitprogranım ift aufge 
ftellt, daS den jiher jeher zahlreichen Beſu⸗ 
chern eine Reihe vergnügter Stunden ver— 
ſchaffen wird. Eintrittskarten koſten im 
Vorderkauf 25, an der Kaſſe 50 Cts. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr Nachm. feſtgeſetzt. 

Seinen 14. jährlichen Maskenball gibt der 
Lake View-DMDamenverein am 
Samſtag, dem 23. Febr., in der Lincoln—⸗ 
Turnhalle, Diverſey Blyd. und Sheffield 
Ave. Außer vielen werthvollen Preiſen find 
auch Baarpreiſe im Betrage von $30 ausge⸗ 
jest, fo daß ſich vorausſichtlich ein lebhafter 
Wetthewerb entſpinnen wird. „Traͤmpe⸗ 
Masten ſind davon ausgeſchloſkn. Die 
green liegt in den Händen der Damen 

. Kraußpe, Seäfibentin, Dan der Holt, 
Tiehne, Kremjer, Mau, Bruder 
Schwartzkopf. Eintrittstarten koſten 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Pfälzer-Verein hat dieſes 
Mal weder Geld noch Mühe geſpart, um ſei— 
nen Maskenball zu einer Feſtlichteit zu ge⸗— 
ſtalten, an welche alle Theilnehmer noch 
lange Zeit gedenken dürften. Die Mitglie— 
derzahl des Vereins hat fich in den lehten 
Jahren verbierfacht und das Vermögen hat 
fich verfünffaht. Der Verein hat ich aus 
Heinen Anfängen zu einem der beten Gejel: 
ligteit3- und Verjicherungspereine der Stadt 
entiwidelt. Niemand wird e8 aljo zu bereuen 
haben, der Einladung zum Mastenballe am 
23. eb. in Müllers Halle Folge zu leijten. 
Es wird wirklich großartig werden, und At: 
traftionen. werden geboten werden, imeldhe 
biefen Vereinen in er Zukunft zum Bor: 
bilde dienen dürften. 25 Mmerthpolle Geld: 
und.andere Preife tommen zur Vertheilung. 

Ihren 18. aroken Preis-Mastkenball feiert 
am Samtftag, 23. fyebr., die Plattpeut: 
he Gilde Nord» Chicago Rr. 9 


und 
im 


in Yondorfs Halle, Ter Gehansihug hat 


viele fhöne Preife angefhafft und jorgt mit 
Umfiht. und Gifer dafür, daß die Gäfte, die 
fi zweifellos in Schaaren einftellen vers 
den — denn die Gilde erfreut fich großer 
Popularität—einen höcjft vergnügten Abend 
berieben Tünnen. Der Werth der Preije bes 
trägt $100,. Eintrittstarten toften 25 Cents 
im Vorverkauf und 50 Cents an der Kaffe. 


Preije im Werthe von $100 und ein jhönes 
Vergnügen warten der Befucher des Preids 
Mastenballe, den der Gambrinuß: 
Unterftügung&berein am Sams: 
tag, dem 23. ebr., in der Süpjeite-Turn- 
halle gibt. Der meitbefannte und’ beliebte 
Verein und fein Feftausihuß, defien Mits 
gliedern eine reiche Erfahrung in folchen 
Dingen zur Seite fteht, haben nichts unges 
than gelajjen, den Aufenthalt in den ieft 
räumen fo angenehm und unterhaltend mie 
nur möglich zu machen. Man jieht einem 
Riejenbefuch entgegen und jorgt dafür, daß 
da3 Vergnügen im entfprechenden Verhälinik 
ftehen wird, Wer fih an der Preisbeiver: 
bung betheiligen till, muß fpäteitens um 
9:30 Uhr in der Halle jein. Eintrittsfarten 
Em im Vorverfauf 25, atı der Kaffe 50 

ents. 


Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
nebſt Ball bietet der auf der Nordweſtſeite in 
großem Anſehen ſtehende und allgemein be— 
liebte Wicker Parke-Männerchor 
am Sonntag, 24. Febr., in der Wicker Park⸗ 
Halle ſeinen vielen Freunden. Das Pro— 
gramm, von einem erfahrenen Feſtausſchuß 
zuſammengeſtellt, enthält durchweg gediegene 
Sachen, die durch anerkannt tüchtige Kräfte 
zum Vortrag gebracht werden, ſo daß ſich 
der Beſuch für alle Freunde einer hübſchen 
und gemüthlichen Abendunterhaltung em— 
pfiehlt. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr 
Abends feitgejegt. Eintrittsfarten find im 
Vorverlauf für 35 Gents zu haben, an der 
Seafie koften fie 50 Cents. Der Feſtausſchuß 
befteht aus den Herren Ernft Scholle, Vor: 
figer, 9. Zacgo, Sefr., Joe Schmit, Schaf: 
meifter, Otto Heinrichs, U.Zimmermann und 
Nik AUltenhofen. 

Tr Damenpverein Edelweiß 
feiert am Sonntag, dem 24. Februar, jein 
Stiftungsfeft, deifen Leitung in ven bes 
währten Händen der Damen Meta Lebs 
mann, Bräfidentin; M. ride, U. Baartich, 
B. Kopelski, C. Krauſe und H. Müller 
liegt. Ein ſehr hübſches Unterhaltungs— 
programm iſt aufgeſtellt worden, komiſche 
Vorträge und andere Darbietungen werden 
den Beſuchern angenehme Stunden bereiten. 
Selbſtverſtändlich wird auch getanzt. Eins 
trittstarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Am Samſtag, dem 2. März, hält der 
Frauen-Unterſtützungs-Ver— 
ein La Salle einen großen Preis⸗ 
Maskenball in Schoenhofens Halle ab. Der 
aus den Damen Ch. Krogmann, Präfidens 
tin; M. ride, U. Krevis, 3. Jacobs und 
D. Wied beftehende Feftausfchuß arbeitet 
durch Anihaffung vieler werthoolfer Preije 
und forgfältige Erledigung anderer Vorars 
beiten mit Eifer —— hin, das Feſt zu ei—⸗ 
nem glänzenden Erfolg zu machen. An 
zahlreichem Beſuch kann es bei der Beliebt⸗ 
heit des Vereins nicht fehlen. 

Einen großen Preis-Maskenball gibt die 
Columbus-Loge Nr. 48, O. M. P., 
in der Lincoln-Turnhalle am Samſtag, dem 
2. März. Aus den Vorkehrungen, die der 
Feſtausſchuß trifft, läßt ſich ſchließen, daß 
es den Beſuchern an Gelegenheit, ſich köſtlich 
zu amüſiren, nicht mangeln wird. Die von 
dieſer Loge veranſtalteten Feſte pflegen große 
Anziehungskraft auszuüben, die ſich auch 
diesmal bewähren wird, da u. A. auch viele 
ſchöne Preiſe für die beſten Koſtüme aus— 
geſetzt ſind. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern für 25 Cents, an der Kaſſe für 
50 Cents erhältlich. 

Der Goethe-Frauenverein gibt 
ſeinen Preis-Maskeñball am Samſtag, 2. 
März, in Yondorfs Halle. Unter der bewähr⸗ 
ten Leitung der Präſidentin, Frau Minna 
Lehmann, ſind die Damen vom Feſtausſchuß, 
Ida Schneidenbach, Adelheid Suhder, Louiſe 
Rauſcher, Suſanne Goeth und B. Mona—⸗ 
han eifrig ans Werk gegangen, das Feſt aufs 
Schönſte vorzubereiten, und es unterliegt 
feinem Zweifel, daß ein Erfolg in jeder Hin— 
ſicht erzielt werden wird. Der Eintrittspreis 
iſt auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, dem 3. März, feiert der 
Deutſch-Amerikaner Damen— 
verein im großen Saale von Schoenho— 
fens Halle ſein zweites Stiftungsfeſt nebſt 
Ball. Die Leitung des Feſtes liegt in den 
Händen der Damen Eliſe Cremer, Präſi⸗ 
dentin; Quife Schmitt, Vizepräfidentin; Nos 
fa Rutherford, Johanna id, Ada Carl3 und 
Fmilie Jürgenfen, die ein jehr interefjantes 
Programm zur Unterhaltung der Bejucher 
aufgeftelt haben. Die Bemühungen des Vers 
eins, jeinen Gäften einige angenehme Stun: 
den zu bereiten, verdienen Anerfennung und 
follten durch ftarken Bejuch belohnt werden, 
Das Teft beginnt 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten fojten im Borverfauf 25, an der 
Kajje 50 Cents, Kinder zahlen 10 Cents. 


— — — — 
Todesfälle, 


Nacbfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Teutichen, über deren Xob dem GefundheitSamt 
wteldung zuging: 


Promore, Ruth, 6 N.: 339 Ambert Ude. 
Vaehtold, Fred. 17 %.: 781 W. 21. Place. 
Draheim, Frederick, 553: 395 N. LincolnEtr. 
Freitag, Veo. B., 40 NR: 827 Englewoo) Abe, 
Sroffe, Julius, 34 I: 795 N. Winchelterfipe, 
Hartung, Julius, 67 3.: 8053 Princeton Ave, 
Holstampf, red. 32 %.: 1376 %, Ballou Str. 
bardtle, Smil, 20 3: 245 Melroie Str. 
Jordan, Names, 22 N.: 112 Dallen Abe. 
Kttade, Henn. 51 N.: 1736 Sherman Place, 
Lehman, Iilliam, 17 %.; 344 Webiter Ade, 
Mening, Clara. 28 S.; 227 Dayton Str. 
Obrlif, Mary. 21 3.: A3 MW. 22. Place. 
Ramm, Otto %., 40 °.: 6229 Lincoln Str. 
Sulsman. Cheit., 2 3.: 1560 NR. Kampbellipe, 
Schenf, Barbara, 69 3: 162 N. Hamlin Ave. 
Zroit, Marh, 60 3.5 2114 40. Abe, 


— — — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten haben 
im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 
ftände $230. 


Seiuh der €. Bagaot Company u. And. um 
Bankerotterflärung der J. B. Jenlins Company. 

Louis H. Taub — Verbindlichkeiten, 31835; Be— 
ftände, 8575.64. 

Gejuh der Illinois Malleable Iron Co. u. And. 
um Bankerotterklärung der M. H. Hickery Wire 
and Iron Works. 

Veter J. Sullivan — Verbindlichkeiten 8623; 
Beitünde, 82000. 75. 


—— — —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Robert gegen Annie Hager, grauſame Behandlung; 
Wiliam G. gegen Teſſa Modre, Ehebruch; Marh 
egen Thomas Gubbins, rauſame Behandlung; 
ertrude gegen William MacDougall, graujame 
VBehandlung: Leohedys gegen Charles Wedid, grau: 
ſauie Behandlung; John H. gegen Mae Hicks, Ver— 
lafſen; Eliſabeth gegen Charles E. Thomas, Ber: 
laſſen; Anna gegen Guſtad Brozio, grauſame Be: 
handlung; Altherea gegen Willian W. Chaſe, 


Berlajien, 
— —— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5236-32 Irving Park Blod. zwei Isftöd. Badſtein 
Ladengebäude, Mrd. DO. G. Bair, $5000. 

219 W. Dakin Str., U⸗⸗ſtöd. Frame-Cottage, R. 
Bergam, 81000. 

81 Cornelia Str. Seſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 
Mary Pagels, 87500. 

16012 W. Korth Une., 2:ftöt. Bagſtein Laden⸗ 
und fFlatgebäude, Jacob Relles, $7000. 

35 M. Sir., zwei 1:ftöd. Badftein Ladenges 
bäude, 9. 9. Dones- HI. 

6939 May Str., 2eitöd. Frame fylatgebäude, Yohn 
Mueller, $1800. — 

861 Hamlin Ave., 2eſtöck. Badſtein Flatgebdude, 
Albert J. Burnaet, 400. 

751 Elifton Part Une., 2:ftöd. Badjtein WYlatgebände, 
erman Society M. €. Churd, k 

2109 40, Wpe,, 2:ftöd. Baditein Laden: und fylats 
ei Jojeph ae 5500 . 

1029 Waller Ane., Zeftöd. Frame Flatgebäude, Frauk 


Benion, 23. 

8532-56 Mberdeen Str., neun Iiasftöd, Badflein- 
Gottages, $ mg ‚00. 

as, don Etr., 1:ftöd. FramesRefiden, 3. &. 

od, 2000. 

108 Evankton Ave, I-föd. VBadftein Flatgebäude, 
Edward F. Blettner, 3500. 

1687 Grenibaw Une.. 2eftöd. Badftein. Flatgebäube, 
Nelion & Lemm gg 

914 Wapne Ade., Iıfdd. Baritein Flatgebäude, De— 
car Peterfon, KI500, 


Gelet die „Bonntagpon 


Heiraths⸗Lizenſen. 


F ende Setoatbs Bluenien wurben in bee Dffte 
ountbs@lert3 ausgeftellt: 


an x ge! Matifhel, Rofie Thereſie Schloſſer, 


Recco Gafferd, Terefing Ulteui, 3, 21. 
ames F — Nelie T. Derbury, 88, 8 
dgar Vogel, Glizabeth GC. Wide, 3, 21. 

Be Pacewicz, Annie Sarafinowicz, 29, 21. 

il —— gr Quftafion, Hedwig Wilbertina 
arien, 6, 3%. 

Edward U. Eorquift, Unna Smith, 21, 21. 
larence U. Kemman, Marie Mo a 2, 2. 
ihard Jofepb Daly, Agatha Cahil, 8, M 

Bruce M. Wood, Lota U. Braftad, 29, W. 
enry J. Karman, Emily U. Kane, 38, 2 
ve T. Hines, Petrel M. Paris, 27, 3. 
divard U. Milligan, Margaret ©. Mpers, 35, 23, 

uf Th. Hanien, Jacobine Martinien, 8, 18. 

Edivard Smith, Mary M. Alttfon, 3, 21. 
ohn SHfinski, Lizgie Wilromsta, 24, 3. a 
divarb Henry Muno, Yulia_%. Schubert, 38, 25. 

Ihaddeus Paul ATedmer, Olive Daller, 24, 21. 
ohn Oswald, Johanna Brosmann, 27, 21. 
ugene B. Newman, Beulab Yantis, 25, 18. 

gms Willing, Emma 4. Robinjon, 40, 3. 
ilMiam Mittenberg, Lena Goldman, 90, 24. 

Andrew MeCoy, Ludith Volke, 25, 3. 

3. P. Guſtaf Biortman, Alfrida Johanna Is⸗ 

felbt, 50. 40. 

Earl 9. Kofje, Dliva Hamer, 233, 3, 

Vincenz Bvelh, Amalia Yiha, 23, 20. 

Arthur Burden, Emilie Bucdid, 27, 19. 

alle 9. Hams, Bertha Koeiter, 24, W. 

James M. MWiggins, Agnes Dabep, 21, 18. 

Charles R. Widens, Emma &. Widens, 3, 53. 

Gerrill Roviftra, Hattie Bolt, 2. 4. 

Paul Erih, Maimie McHugb, 24, 19. 

Robert Williams, Gertrude Tuder, 2, 4. 

Edward N. Domns, Agnes T. Birke, 41, 0. 

Bernard ZTurpen, Carrie Le Mieup, 32, 24. 

Solomon Gortiton, Roje Lindenbaum, 41, 31. 

Charles Jroing Smith, Lilian E. Janine, 26, 2, 
dieph %. Gary, Bridget EG. Schriod, 24, 28. 
wan J. Johnſon, Hulvda 2. Yobnfon, 46, 38. 

William W. Loomis, Nelie R. Swan, 29, 27. 
tanf €. Rogers, May 2. Kelley, 25, 18. 
ohn U. Shields, Kennie Callaban. 23, 19. 
eorge MeDonald, Elizabeth Farrell, 31, 24. 

Michael A. Ryan, Ailen Powers, 25, 19. 

Nathan Caro, Gertie Aacobion, WB, MR. 

Albert Schulz, Frances Klein, @, 2. 

Anton Halajet, Marv Sheber, 3, 21: 

Kohn A. Raven, Helen O’Brien 30, R. 

Bruce W. MeHentn, Ella B®. MeGrea, 37, 32. 

Fred U. Varnek, Eadie U. Filkins, 21, 19. 

— Wojtkeicz. Ludwile Pioraijlaite, 


— ñ—⸗ — 
Marktbericht. 


Chicago, den 12. Februar 187, 

(Die Preife yelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, TI-T9Ur; Re. 
3, roth, Fre; Ne. 2, hart, TEA; Nr. 
3, hart, 6E— Te. 

Srübjahrsmeizen. Nr. 1, HB; Nr. 2, 
8l—8lc; Nr. 3, 7 —3 

Mais, Nr. 3, 414 20; Nr. 8, weiß. 4—- 
43; Nr. 3, geld, 22%; Nr. 4, II0kkr. 

Hafer Nr. 2, 39%c; Nr. 2, weiß, 41. —41%c; 
Nr. 3, 39; Nr. 3, weiß, 39 Ne. 4 
weiß, SIE—39z; Standard, A1—4lkere. 

MepHl. Winter » Patents, 25—83.30 das Faß; 
„Straights“, B.10—.15; Minnefota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Baod, 53.20-83.30; bes 
fondere Dlacken, $4.70. 

Heu (Bestaut auf den Geleifen)—Pefteg Timothy, 
18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00—817.00; Nr. 2, 
14.00—$15.50; Nr. 3, $13.00—$14.00;, beſtes 
Brairie, $13.50—$14.00; bitte, Nr. 1, $12.50- 
613.00; Rt. 2, 810.00--811.00; Rt. 3 89.00 
810.00; Nr. 4, 88.50-89.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar, 76%; Mai, Ole; Zul, 
TE Bge; September, T8Tge. 

Mats, Februar, 3%: Mai, dg—46%e; Jul, 
6%c; September, dö%e. * 
Safer, febrwar, Re; Mat, 40%c; Yult, IZTige; 

Ecptember, 32lac. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 18,000, von Mais auf 365,098, 
bon Safer auf 157,500 Buihels. Berihidt von bier 
wurden 23,083 Buſhels Weizen, 203,676 Quihels 
Mais und 91,250 Buihels_ Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Meizen aus den Ver. Staaten 3,208,000 Bırs 
fbel®, von Mais 2,464,00 Bujhels. Für die or: 
woche stellte Sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
2,752,000 Bujhels, Mais 2,226,000 Bufbels, und für 
diefelbe Woche de3 Vorjahres: Weizen 3,088,000 ⸗ 
ſhels und Mais 4,509,600 Buſhels. 


Brovifiunen. 
Shmalz, Mai, $10.10; Yuli, $10.15; Septems 


ber, $10.22%. 
Veniistsen Sähweinefletfd, Mai, 
17.75; Sult, $17.85. 
Rippen, Mai, 89.65; Ault, $9.75, 
Del. 


PVrima, weiß, 180....... 
Perfektion 


.. 

Gajolin . h 

VER DR — me: a $ 
d. feinigt, ber a ke 

Zerpentin 0.77 

Rindpich. Gute bis: Aausgefuhte Stiere — 

er per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

re Sorten, $3.85—$4.75; gute bid ausges 
fuhhte Kühe, 83.25—$5.00; gewöhnliche Hiß mitte 
lete Kälber, 53.00-87.25: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 87.50-58.00; Bullen, geringe biß aus« 
geiudte, $2.25—$4.65. 

Sähmweine Gemwöhnlihe bis gute Pölelmanre, 
17.00-87.10 per. 100 Pfund; gute bis außges 
uchte (zum Berfandt), $7.10-$7.1713; gute bis 
ausgejuchte Tleiicherivaare, $7.00-$7.10; mitte 
lere bis gute SFerkel, $6.40-86.90: aute bis 
ausgejuhte gemifhte WWaare,  $7,00-87.19; 
"Eulls“, 33.50-$6.W. 

Schafe. Beite fhivere Sanımel, per 100 Biund; 
85.25—$5.75: aute bis ausgeiuchte Schafe, 84.75 
— 3.60; gute bi! ausgejuhte „Yearlings“, $5.50 
—$6.75; „Native Lambs*, gute bis ausgefuchte, 
—$7.0—$7.65. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Greamerhn”, ertra, das Piund....$ 
Nr. 1, das Pfund 0.2 
Nr. 2, dad Pfund.... 

„Cooleys“, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
Badivaare, friih, das Piund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt oder —— — 

„Firſt“, das Dutzend 

4 rtra8*, daB Dutzend 
It— 

Rabnıkäfe, „Zivin?”, das Pfund.. 0.13 —).14 
„Daiſies“, das Vfund........... 0.14—0.15 
»Donng America“, das Piund.7..0.144—0.15 
Limburger, das Pfund 0.11 —d.1114 
Brick, das Pfund 6.12 —0.15 
Schweizer, daS Pfund 0.1 
Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
"Springs", das Pfund 
Kähne, daB Piunt.......... 
Trutbühner, dad PBrund.. 
Gänje, das Dutend... 
Enten, da8 Pfund... 
Geflügel (zugerichtet) 
Kühner, das Piund 
Truthühner, das Pfund 
Enten. das Pfund 
Gänſe, das Pfund 

Fiſchbe— 

Weißfiſch Nr. 1. das Pfund. ... 
Schwarzer Parih, das Piund.... 
Weiher Barſch das Pfund 
Biderel, das Kfund 

echte, das Pfund 

arpfen, das Pfund 

Verh (zugerichtet), das Pfund... 
Lade, das Pfund 

Sheltiih, das Pfund 

Halidut, das Piund ** 
lundern, das Pfund............ 
ale, das Pf 

Hering, das Piund 

Trout, Nr. 1, das Pfund 
Diaderel, das Pfund 

Hummer (gefodt), das Pfund.... 

Kälber (geihlahtet)— 

5 5 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 5 . 644 
8 8 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 0.08% 
85-100 Bid. Gewicht, das "nd 0.69 —0,10 

10-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —.0514 


Friſche Früchte. Gemüſe. 
Aedfel, das Faß .ererneen. ⸗ 
zum, Raltjornia, die Rifte....... 

rangen, Kalifornia die Kifte . 

Bananen, Yumbo, da8 Bund.:...... 1.40 —1.50 
Ananas, die Kiite... . ‚0 3.25 
Kronsbeeren, Cave God, per Buihel.. 1.50 —2.00 
Grodbeeren, glorida, dad Pint 0.10 —0.35 
Kraut, De Toune.oooncesensscsnncene 20.09 — 4.0 
Kothkraut die Tonne............. 2. 0 0.60 
Kopfſalat, das Faß ................. 2.0 —8.00 
Blattjalat, die Kiite.. + 035 24 
Sellerie, die Kite... A 
Tomaten, die Kifte.... 3.90 
Plumentohl, die RKifte.. A 
Roſenkohl, das Quart * 
Rothe Rüben, der Sac ............. 
Mohrtüben, der Sad 
Jain 248 Dubend..uuonnncarenses 


.00 
3.50 
—3.15 


o 
5 


twiebeln, ber Bufbel o.ososssee — 
pinat, die Kiepe ...+ 0.25 
Rüben, der Ead....-unnsoee» sis .. 0.40 
Rettige, biefige, 100 Bündchen + 0.10 
Meerrettig, dot Bund .. 0.60 
Gurten, das Dutend . 1.0 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 3.00 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Talifornifhe, 100 


Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.39 
do., _ neue, Da ab .. 3.00 
Sühtartoffeln, das Fab 


Ubhbk bbbbbhll 
Nes aus Hasaszeas 


il 


Deines once LO 


Sinanzielles. 


. Binfen ntiet fü ein! k 
J Aepe 
Profite nleihmäkta vertbeilt amiihen Spar-Eins 
leceın un tieninbabern bon 


THE MUTUAL BANK 
Iwtes Nabe Si an exhielten 


ir 1a au — 


Spaulding Ave., 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 12. Februar 1907. 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Folgende GrundbeigenthumssMebertragungen in ber 
Söbe von $KI000 und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Flournoy Etr., 816; B. I. Yuttner an John ©, 
Holmes, K70. 

Johnſon Str., 184 %. jüdl. von 16, Oftftont, 4 
bei 90; Charles Buehler an GC. T. and X. Eo,, 
Truftee, $350. 2 ; 

rg Eigenthum; Jennie Buehler an dieſelbe, 


Lerington Str. 1559; B. J. HQuttner an John S. 
Holmes, EN. 
831 S. Maripfield Une; ©. ©. -Rahifä an Dora 
Woli, H25R. * 
Bolt Str., 26 F. weſtl. von M. Ave., Südfront, 
25 2 125; U. Meaughlin an Unn Enright, 
5 


12. Str., 57 8. tel. von Sagamon, Südfront, 25 
bet 100; Dennis Buchanan an Hyman Sußman, 


810 000. 

Desſelbe Eigenthum; J. L. Donat an John und 
Roje Steir, 81300. 

Zownihip 35, nordöftl. 44, füdöitl. 4. 6:35:13; ©. 
Spedeter u. And. an John Bettenpaujen, SU. 

Evanfton, Kedzie und K. Add., Xors 7 und 8, Blod 
3; ©. Diehring u. And, an John W. Vatrid, 


&. Natron, L2ot8 13 und 15, Blod 56; Harvey Sand 
Alfn., duch Truftees, an die Schulbehörde, 57000. 
Wafgington Heights, Chaje’s Wdo., Xors 41 bis 4, 
Blod 4 M. 2. Tilman an A. M. Chlion, $20W. 


Berteau Ave., 327 %. öftl. von Perry Str., Words | 


front, 50 bei 15; DM, Vehlem au Burt 2. 


Elover, KW. 


Eosgrove Ave., 32 $. weitl. von Dafiey, Nordfront, ; 


25 be 122; Ben: 
nett, 2410, 

Hezel Str., ziwiichen Montroie Bipd. und Buena 
Ape., Weftfront, 50 bei 230; D. 2%. Morrill an 
Jennie E. Richardſon, 842%. 

Hazel Str., zwiſchen Montroſe Blod. und Buena 
Ave., Weſtfront, 50 bei W; derſelbe an Levant 
M. Richardſon, 8000. 

Oatley Ave., 100 F. nördl. von San Joſe Ave., 
MWeitiront, 25 bei 125; Cari 9. Linder an Un: 
drem und Anna Olion, 2000. 

Robey Str., 89 F. nördl. von LBerteau Ape., Weit: 
front, 60 bei 1524; G. $. Bas an Chriftien W. 
Koch, 1800. g 

Sceeley Xve., 86 F. fir. von Byron Etr., Weit: 
front, 25 bei 124; €. I. Manger an Alited Nels 
yon, $1050. 

Sheffield Ave, 32 $. füdl. von Elart Str., Weit: 
front, 24 bei 83; M. Mehlem an Wm. H. Loch: 
der jr., KW. 

Ballou Str., 172 F. füdl. von Bloomingdale, Meit: 
front, 25 bei 177: 9. Roo8 an Henry Roos 
Youndry Co., 84200. 

Gosgrove Ave.. 462 F. von Weitern, Nord: 
front, 24% bei 124; Maus an Chas. D. 
Haaje, $2100. 

Mesean Ave, 120 F. öftl. von Yallou Str., Nord: 
baut, 5 bei 125; €. U. Underion an Vincent 

othinif, 3200. 

Spauioing Ave, 141 F. 
Meitiront, 25 bei 128; U. 
Volz, 81000. 

166 F. 
Weitfront, 25 bei 128; 
810,00. 

Hudſon Une, 96 $. fünl. von Wisconfin Etr., 
MWeftiront. 24 bei 193; ®. Iohnjon u. And., duch 
den M. in Ch., an Oscar F. Mueller, 8275. 

Mendell Str., Nordoftele Canal Blace, Weſtfront, 
8 bei: W. Hirft an Hirft & Begley Linieed 


Sam Brown jr. an Kay 


weſtl. 
M. 


ſüdl. von Wrightmood, 
Chriſtenſen an Richard 


jüdl. von Wrightwood, 
derſelbe an denſelben, 


D,, ‘ . 

Ohio Str, 527 %. well. von Orleand, Siüdfront, 
174 bei 100; Erneft Edward Hutton von London, 
England, an Mary Rozet Smith, $H,800. 

Indiana Ave, 250 F. jüdl. von 16. Str, Oft: 
front, 25 bei 183; Yuura T. Dibhlee und Gatie, 
Henry. an James ®, Goodwin, KT. 

Midigan Ave, Nr. 3807, 40 bei 160; Frant P. 
Burkct an Ava W. Farivell, 20,000, 

South Part Ape., 96 F. nördl. don 3. Str., Mefts 
front, 50 bei 164; Willis €. Niffer u. And., 
dur den M. in E, an Suaun €. Morris, 
$10,500. 

Lond Ave, 60 F. nördl. von 75. Str, Citfront, 
50 bei 19; Melvin D. Roger und Gattin, Rola, 
bon Guanica, Porto Rica, an Winifred Mes 
Eniff, 86666. 

Calumet Ave., 50 FF. nördl. von 54. Str., Oftfront, 
49 bei 190: James M, Phillips an Ela M. Os: 
borne, 40. 

Ealumet Upe., Nrn. 4451 u. 4483, 50 bei 160; Nohn 
S. Holmes an Penjamin N. Huttner, 830,000. 
Oakenwald Ave., 625 F. fipöftl. von 44. PWlace, 25 
bei 125; Cord Hulsmanı an Frank B®. Roberts, 

88000 


Et. Yaipeence Ave, 309 %. nörbl. von 50. Str., 
Weitfront, 5 bei 1277; 3. 2. Cornifd an Leo 
Moritz, 80000. 

Vernon Ade. Nordweſtecke 61. Str., Oſtfront, 8 
bei 1255 ®. 2. Coolidge an Aler M. Morris, 


Vernon Abe., 230 FF. nördl, von 64. Str., Oftfront, 
25 bei 144: €. Malmguift an Olaf Nelion, 53. 

48. ‚Str., Nordweitede Honne Ave, Südiront, 50 
bei 124; R. M. Jandus an W. us, $1250. 

Harvard Ave, 1% 7. nördl. von 72, Str, Oft: 
front, 40 bei 125: Nachlak von E. Counjelman an 
James B. Gascoigne, 83388. 

Dasjelbe Einentbum; Jennie E. Coünfelman an 
denjelben, $1660. 

70. Place, 167 5%. weil, von Wrinceton Ape., Eiids 
front, 40 bei 132; 9. €. Neioman an Bert 2. 
Du Val, 800. 

Wentiwortb Ave, B %. fübl, von 74. Str., Of: 
front, 16% bei 9; ®. Chandler an E. E. ©. 
Golline, K1400. 

Butler Str., 1 F. flidl. von 97., Oftfront, 48 bei 
124: Xohn O'Brien an Alfred K. und Margaret 
N. Breeie, 81400. 

109. Place, 237 %. meitl. von State Str, Süb- 
front, 25 bei 15; M. Geichwind an Henry Dun: 
ter, 829230. 

Alport Str.. 24 %. nörbl. von 21., Weftiront, 4 
bei 125; ®B. Havel an Albie-®. Klenha, 75%. 


—"--12+ 90 — 
— So mancher, der den Ruhm ver- 
Ioren, hat fi zum Troft den Rum 
erforen. 


Shwahe Männer! 


Keine Heilung, keine Vezahlung. 
KRoninltirt Dr. Bond, che Ahr Euren Hall ie 
mand anberm anvertramt. 


Freie Vorführung bed Dömotis Electrolizers, 
meiner neueften md aröhten Erfindung, eine 
wirtlich wirlſame Offic- und Hauslur für 
Chwäde und proftatiihe Komplifationen. 

Mein einzines Beitreben tft Euch au heilen. 
denn id weiß daß Ahr mich anderen empfeblen 
werdet, iva$ fo biele meiner Patienten geiban 


baben. 

5 Dieine Nervo-Cömp- 
tic Behandlung beilt 
nadhaltia vitale Ner- 
venihwäde, Schwäche, 
verlorene Arait, Ner: 
vöfität, Mangel an 
Enernie und Kraft, 
freu und Nieren- 
ſchmerzen. Much beile 
ih  Ntrampfaderdruh, 
Waiferbrud, Bruch, 
Hämsrrheidten und 
Haruleisen im einer 

x ’ bi? drei Bebandiun- 
gen, obne Schneiden, Schmerzen oder Gefahr. 
Ach heredne wentaer ald die Hälfte der Gr 
Hührin der Spesialliten. 


Kouiultatiosn frei. 


Chreidt und gebt die Ehmptome an, wenn 
Ihr ˖ nicht vorſprechen lönnt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Bloor, 269 Dearborn Sir, Chicago, IM. 
Dffice-Stunden. 9 Yorm. Bid 6 Nbends, täglich. 
Eonntags u. Feiertage, 9 Vorm. bis 1 Nachm. 

22jan,di* 


w > 
TED 


Radikalkur 


—- der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigleit und ſchlechten Träͤumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigleit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürtichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden künnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich intereſſante und lebr⸗ 
reiche Buch (Auflage 19060), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte, 
lann gegen Einſendung von 25 Cents in Brief⸗ 
marlen verſiegelt bezogen werden von der 


PrivabKlinik, 181 6. Ave., 


New York, N. Y. 
Sma.dofondt,1} 


— — 


a Dr. J. YOUNG, 
Spesinl-Arzt für Angen-, 

Ihren, Naien- und Haldleiden. Der 
andelt dicjelben- aründlih und 
Snelt bei mäß. Preifen u. fchimeralos. 
Sartnädiger Majenfatarrh, Schiwer- 
»öriafeit und Kropf oder Tidbald nah 
neuelter Methode furirt.—Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ude. — 
Stunden: 9-11 Borm,, Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


OR. WOLFERTZ CO., —2 60 5ih Ava. 
; Brud und Berfehppelungen 
a 


Madison 
Medical 


Institute. 
Gehen Sie zu einem deutfhen Arzt, mit 


u 


Die weltberühmten Aer 
Männerleiden, al3 da 

fenentzündung, 
ten, Hergklopfen, 
vöfität, 1 
rötben, Niedergeſchlagenheit. 
Verluſt der Energie, nervbſe 


in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, wel 


Natur zurückzuführen ſind. 


Jugendberirruͤngen, Männerſchw a 
Bumbfes, bedrüdendes Gefüh . an 

hwaches Gedähtnif, Abneigung gegen Gejellicaft, unangebra 
ittern der Glieder, | 
hwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, 


dem ie fid) genau ausipredien können. 


te diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 
md: Haut-, Blut-, Privat⸗ 


und chronifche Leiden, Bla» 
äche, Varicocele, Hautkrankhei- 
Ner⸗ 

Er⸗ 
Kräfteverluſi. Scheuheit, 


Schmergen 
e auf Uebertretungen der Sache 


Keine Kur——keinse Bezahlung 


Behandlung, ein- 
fliegiih Medizin, 


Nur zwei Dollars zu. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Beier- 
tage nur von 10—1? Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarket Theater Gebüube, 


GChicags, IM. 16jan,2,* 


Männer:KRrantheiten ihnell geheilt 


Nervenſchwäche, 
Ubjonderuugen, 
Proſtatiſche Seiden, 
Slaſenkrankheiten, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfiaderbrud, 
Phimoſis, 
Sämorrhoiden, 
Filteln, Brud. 


Ronjultation Ye. Frei. 


Unfere Gebidrun für 
new augegogene 
Spezial » Krankheiten 


Alle zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Manner ſchnell, 
Tier und beftimmt geheilt, 


ebogen in einfach veriiegeltem lmidlag 
u. Batienten, die nicht kommen Fünnen. 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, two andere fehlichlagen. 


Taufende gedeilter Männer find lebende Zeugniffe von unferer ee den Ruf, 
nfere Behandlung ilt bafirt auf md te, 


eden Sal zu beilen, den wir behandeln. 


eutfe Meihoden und Brivat-Nezepte, die wunderbare Heil 


t 


en erzielen. Wir die 


am * eingerichteten Offices in den Ver. Staaten. unſere eferenzen: Irgend ein Arzt 


oder Geſchäftsmann oder Bant in 
Weshbalb ein Schwäcling ſein. 
bringt? Sandelt heute. 
Offices oder Vertreter. 
8 Uhr. Sonntags, 10 bis 2 Uhr. 


Alle Briefe beantwortet. 


Rath frei. 


Chicago. 

Weabalh uiauglid fein, wenn eiunbbeit 
Zögern ift aefährlid. en Rn 
Sprecht por oder fchreibt direkt. Epredhftunden: Täglih von 


Eud Erfolg 


arnung: Wir ha 


Haus »- Bchandiung Heilte Taufenbe. 


BERLIN MEDICAL OFFIOES 


66 €. Ban Buren Str., Chicags, Ill. 


HORROR OE 0 


Seiden Sie 


an Krampfaderbruch, 
Ichwacden Beinen? Kommt 
elaftiige Gummi ] 
und berfaufen alles 


briziren 
nad Maß 


niedrigiten Fabrilpreiſen. 
Die Unannehmlichleiten und Gchmerzen, 
verurfacht durch anaefchmollene oder blutgefüllie Arampiadern, find 


Hattinger 
oft arob. Linderung und in bielen Fällen —— kann aber nur 
erreicht werden mit genau paſſenden, aut e 
+ 


&trümpien. Diefes 


deshalb maden wir jedes Sthd 
tät, nenau nad Mafh, zu dem niedrig 


tft frei. 


Leishinden, Bandagen für rauen, Gerabehalter, Gummi-Waaren, 
Snftrumente für Irumme Peine etc., können zu den niedrigften Breifen 


‚on ung bezogen werden. 


Brucbänder bon B5c aufwärts, einfeitin: $1.25 und aufwärts dop- 
elt. Ueber 70 Corten, ein aut paffendes für jeden ftet3 borräzdig. 
agiiten, für Herren und Damen, ftehen täglich bon 8 Uhr bi3 7 Uber u 


9 bis 12. Uhr zur Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Keder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


FERIEN EEECHCHICHIOHICHE 


WO CHAN’S 


Berliämte dhinefifde begetas 
Bilifge Mittel, die nur in 
China wadien, haben bie 
Grobe fett viel⸗ Yahrduns 
derten beitanden, und aller 
Hietfel in Berua auf thre 
wunderbare Wirffamteit if 
3 befetligt. Diejenigen, die an 
BF. bartnädigen und Tomplizies 
ten *ranfbeiien leiden, die 
Bber Geichidlidielt anderer 
N — Bi lerate fbaiteten, find eriucht 
borzuſprechen und dieſe wunderbare Behand⸗ 
iungsmetbode, ber io viele bunderte früherer 
Indaliden ihre Gefundbeit und ibr_@lüid ber» 
baniten, gu unterfugen. seine Grperimente 
oder Gehlfdhläge. Bofıtive und nahhaltige Ne 
———— Konſultation frei. Sprecht vor 
oder ſchre 


427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih dom Auditorium. 
tunden—9 biö 9, Sonntag, 9 bi3 4. 
5 en S 8 Eng fadie 


Bichtig für Männer. 


Denn Aerzte ober Arzneien Euch mit helfen, 
berjucht unfere Ticheren, erpeobten Heilmittel, 
weide niemals feylihlagen 'n folgenden gebeis 
men Rrantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fur 
tiren jeden roh io bartnädigen Yall_bon 
ee Eragon nnd Urinsleiden. Wreis 

1.00 per Flafe. — Doktor Änder'd Blut Spe⸗ 


GEE 


eitie Turırt —— in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Paftiied 
Binsratene heiten Raännerſchwäche —— 
Nächte, Rerböſität, Satz in Urin, Meiandolie 
und wicht zufriedenftellenve? Ebeleben, Breis 
1.00 die Eihaditel, 3 für 82.50. — Die obigen 
eilmittel find nur ti nn5 au Daben. — 
Behlle'3 Deutſche Apothett. 441 Sud Etate 
Etrate. Chicaao, Ill. —XR 

mer alle 


Seit Euch elin 


ten und unnatürlide Entleerungen der Harn. 
Srgane beider Geimiehter. Volle Anweifung m. 
‚ever Slafıhe. Vreis $1.00. Berlauit bon CE. %. 
<tu)l Drug Co. oder nad Embfang des Beil 
rer Erpreb verſandt. Adreſſe: E 2. Stahl 
Trug Gompann, 153 Ban Buren Eirabe, 
Kialto Bldg., Ede Sherman Str., Shicago. 


10m3,didojon* 
Aſthma 


— — — dertebr D 
ſalle od, andere aſihmaniſcher Sy 
2 Behandlungsmethode don 

en Autoritäten der Ber.Staaten anerlannt ald 
bie einzige, die diefe Aranfbeit nachhaltig heilt, 


einiäließl. 
ausfübrl. beihreist u. 2 


R 1. b 
Bliogaleisenben einf&idt. Adr. gut ® 
. D. Dept. 8, U Exrvred Aldo. Foicags, 
inod.dodife 


DR. KLEENE, 


Shren:, Nafen⸗ und Halsarzt. 
Stunden? Morgens Wends —0 Ubr. 
Echröder-Sebäude, Milfomitee u. Chicago Ade. 

RR 2% 2ıno, jabido* 


WOLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüder der air, Dexter Building. 


Die Werzte diefer Unitalt find erfahrene deut- 
— ten und Denen 738 eine 
= fa ſchen ſs ſch 


French 
Speficio 
heilt im» 


e Mitmen U ala 
don ihren Gebresen au beilen. beis 
ien arändlid unter Garantie alle geheimen 
anibeilen ber und 


© 
I 8 
—* 
1 
N 
ft 

York 

& 


anſchlie 
ann aber — fertio — — 
auf Zager gehaltener und ausgetrodneter Waare beawe ‚um 
— e da aus 8* Material, beſter Quali⸗ 

ten Fabrilpreis. 


Unſer neueſter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 


—— 


Sudweſt⸗ Ecke von State und Van Buren Straße. 


geſchwollenen oder 
u uns, wir fa⸗ 
ftrümpfe genau 


oO 


HOCH HIHI CHIC ICH ICE 


zu den 


nden elaitifchent 


—** te Ban 
nd Sonntags bon 


Eifenbain-Fahrhläne. 


JUinols Zentral⸗Giſenbahn. 


Elle durögehenden Büge fahren ab vom Zentral» 
— 22. en Barf Row. StadtsTidet- 
Dffice, 99 Adams Str.. Bhone Gentral 6270, 

Gbtabrt. (**Ausgen. Eamftag.) Untunft, 

(Euban Special, Mempbis,) 

10:08. (New Urleand, Havana ) IM 

*6:0R. (leans, Kot Springs, Ark...) 11308, 

(Sr. Sonts and Springfied—) 

(Daplight Speciai........... 

pecial.......... 


8 
@ 


_ 
[777 


(Diamond 
Eaire Loca 
Southern Faft Mail..... 
Evans ville — 9:05 R.) 
Evanspille, Najhoille, Ltd.... 
Shampaign, Decatur, Bana.. 
PBleomingtsn und Chat3worth 
Bloomingten und Chatöworth.* 
Cairo (Eransville nur Samf) 
Rantalee und Mattoon 
Minneapo!is:ßt. Paul Ltd... 
maba, Gouneil Bluffs StP.. 
Dubuaue, ©. 2. B En 
Dubugue & Pt. Dodge Erpr. 
gen Mail Dubuque u. 
inneapoli$ und &t. Baul.. 
Redford Bafienger +10: 
Rodiord, Phreeport, Dubuque. **11:25 R. 


zu. 
— rer, 
EBB Bik 
Fe» 


zus Bass 


#» 


.».» 


zz 77072 
o 
duo 


& 


Seemann werhennun 
BESSBSS3Erhshhhhe 
ven 
5 5 & 


„ee. 


PERNSEEEWTTRTELE N: 
* 


. 


Eake Shore und Michigan Southern Bahn. 
2.9.6. &9.R. undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Gtatien, Ban Buren 
und 2a Sole Ste. und 81. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 10 S. Clark Str. Abfahrt: Ankunft: 

ag=&rpre . 00 TOR. 
geilen Albany & Nem Po DD. 
Buffalo und Chicago Special... 708, 
New Dort & Bofton Hal. "RS 
Tmwentietb Eenturp Limited.... :IOR. 
Buffalo & Pittäburg Expreb. 5 
Rem England Erpreb. * 
Buffalo und der Diften 
Late Shore Limited... 

Elthart Allomodation J 
Toledo. Cleveland und dem 
7:08. 


+2 HR. 
*Täalis. “Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Shlcags & Alton .,Der einzige !Beg”. 

Etadt TidetsQffice, Wertor-Blpg., Ede Clark und 

Monroe Str. Phone Harrijon 4470. Unisn Pajfagler- 

tation, Ganal Ett., mwirhen Adams und Dadıien 
Str. Pbene Main 218. 

Abdf. EHie.—St. Lonie:Springfield-Büge— Ant. Ehie. 

State Gibteb........ *8.2 Rm 

Simited. .... O4 


Vrair ie 


Exdreß 
Midnight Special 
Etreator:Peoria-Büge, 
eoria Pimiteb...... — 
dee — * ones. 1.0 
eoria n pecia 
et Fir Biin = 
anfas City Erdre ut 1. 
Ranjas Eitp Summer. ..uu..t 7.5 * 


* 


cags, Great Weitern-Eiienbahn 
Beat Reue. Grand Eentral-Babnbof, 
und Sartilon Str. Office: 103 Adam 
Central 5269. Abfahrt: 
Dubugug. Pyrıa, Spamore..*7:00 Bm 


t. il, Omabe, Ranf. Eity.. 8:45 Om 
— an 3:OR 


Es: 
FE 


si: 


Paul, Btinneap., Tuduque 6:0 Am 


254 
see 


* 
“u 


— 


Kalteich’s eye 
ur 


da 





Abendvoſt, us: Dienftag, den 12, Februar —* 
—— zahlte erzte. Die Oberärzte am „Ho: 
tel Dieu“ von Paris erhielten im Yahr 
1445 232 Fte3., 1511 83575rc8&., 1588 
2560 Fred. und 1689 nur 1400 Fres. 
Bei den Peſtkrankenhäuſern gab es 
1631 überhaupt keine Aerzte; viele 
Städte waren ebenfalls völlig ohne je— 
den Arzt, Nimes hatte im Jahre 1640 
nur einen einzigen Doktor. Militär— 
ärzte wurden erſt 1708 in die franzö— 
ſiſche Armee eingeſtellt. Vorher war 
für die kranken Soldaten viel weniger 
geſorgt worden als für die kranken 
Pferde, und die einzigen Aerzte, die 
beim Heer waren, waren Leibärzte ho— 
her und reicher Offiziere. Heute, wo 
in England 8 Aerzte auf 10,000 See— 
len und in Frankreich 5 auf 10,000 
kommen, hat ſich das freilich geändert. 
Im 17. Jahrhundert gab es in Paris 
113 Aerzte bei 400,000 Einwohnern, 
im Jahre 1846 1500, heute gibt es 


Kauft Eure Valentines hier — ein großes, mannigfaltiges Sortiment zu ben niedrigften Preiſen. 


—Gröhte Auswahl Der ber 
ften Neuheiten, 1e 610 810 


Butterid — — —— 


Ungebleichter 
Muslin 


Babrit . » Mefter, boll 
Yarbbreit, per Yard 


Spaniſches 


Bear Brand, ſchwarz 


Sir — 1l: 


Neun geoße Spezialitäten in Unterzeng Wenn Ihr dieſe Werthe ſeht, werdet Ihr ſ ſie laufen. 





Jährlicher Räumungs-Verkauf 


Shuh: Räumung 


Tanfende Baar’ aller Arten von Schu: 


Reinwollenes 

Männer⸗Un⸗ 
Männer⸗Un—⸗ = 
terieun. „7,50 terzeug, völl. 


Schweres 
lammwoll. 


Woll. Män⸗ 
ner⸗Unter⸗ 
zeug, wth. 81 
1.25, zu 


Feine, woll., 
gerippte Da— 
menleibch. u. 


Gefließtes u. 
baum. ger 
rippt. März 


Schweres Un⸗ 
terzeug für 
Knaben, vöoll. 


Gerippte. 
fließgef. Leib⸗ 
chen u. — 


Feines, ge⸗ 
tipptes mol. 
Damen: Unter 


Baby » Unter 
zeug — Grüs 
Ben 1 bis 6 


Möbel Räumung 


6.00 für $1? Golden Dat Bufiet. 


Daiitd und Sfirts 


— mertb 15c 


Dam 
— zu nur 29c mtb, au | 20c Kb 


nerunterzeug 
— 50c With. 


zeug, 4, 5. 6, Ju. 
* Wth., 


Wi 82 wth., zu 


5 196 1,50 


Berlanf von 


Shawls 


Beaver Ehawis für Damen — 


reaul $5 Mertd, 
fveztell au 


UbdBilb., 


Geftridte Shawis für Damen 
— 36⸗3011. — 
7be Werth 


Percales 


Selle ting Bercales — aroße 
ae al bon Muftern — mertb 
cC— ver 7 Ae 


da .... 


Lawus 


m 


Me y wabtinte Da Datons — belles De 
und bunller Gr 
mwertb 9c — ner Dach. de Auswahl, 


Suitings 


— A Euitinas 
— karrirt und geſtre 
— ⸗ 


Notions 


—— — 


Rinne heiter Mafchinenfaden — 
0 Darb Spule 1e 


Kesſswick Nühſeide — ſchwarz u. 
farbia — 100⸗Yard 3 
Spule zu 


Meike Perimutterfnöpfe — 
ver Dutzend 


Bliaelmah3 — mit Hola 
ariffen — 2 für 


lc 
1c 


Droguen 


Gebera3 Lungen » Balfaır oder 
Lemfe38 Magentropfen, Sic 
50c Größe, zu 


Fletcher's Caſtoria 
aſſer — 2öc 
Grbße — zu 


Schoenfeldts Leber⸗ und 
Nieren-Thee — 2 Padete.. 


Belladonna ober. Electric 
Pflafter — zu 


oder @luto 


Te 


Ein Panzer: Brozeh. 


Pari3, 21. Yan. 

Sn Molair in der Bretagne wird 
augenbliclich ein eigenthümlicher Pro- 
zeß verhandelt, über den man folgen 
des berichtet: Beim Ausbruch des ruf= 
Tifch-japanifhen Krieges unterzeichnete 
Die ruffifche Regierung mit der Gefell- 
Ihaft Simonnet, Heslouin & Cie. ei- 
nen Vertrag, monadh.diefe fich ver= 
pflichtete, ihr in bejtimmter Frift für 
die Summe von 2,200,000 Rubel 100,= 
000 £ugelfichere, au8 einer Verbindung 
von eigenartig bereiteten Geweben und 
einer hromhaltigen Stahlplatte beite- 
bende Bruftpanzer, eine Erfindung des 
Ingenieurs Louppe, für das ruſſiſche 
Heer zu liefern. Dem Vertrage gemäß 
ſollten die Panzer nicht über 4.1 Kilo— 
gramm wiegen und dem auf 200 Me—⸗ 
ter abgefeuerten 8⸗Mm.-Geſchoß des 
ruſſiſchen Infanteriegewehrs widerſte— 
hen. Die in Petersburg in Gegenwart 
des Großfürſten Sergius mit den 
Panzern angeſtellten Verſuche waren 
als zufriedenſtellend erachtet worden, 
und daraufhin war die Beſtellung der 
ruſſiſchen Regierung mit einer Anzah— 
lung von einem Drittel der Kaufſum— 
me erfolgt. Der Oberſt Zabulowski 
wurde von ihr damit beauftragt, die 
Herſtellung der Panzer an Ort und 
Stelle, in der Fabrik von Saint⸗Hi⸗ 
laire du Harconet im Departement der 
Manche, zu überwachen. Nach drei—⸗— 
monatiger Ueberwachung ließ dieſer 
den Aichmeiſter von Avranches kom⸗ 
men, um Gewicht und Maß der Pan⸗ 
zer zu prüfen. Dieſer ſtellte feſt, daß 
ſie nicht den Vereinbarungen entſpra⸗ 
chen, ſondern falſch waren. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft eröffnete nun gegen bie 
Yabrifanten Simonnet & Heslouin 
eine Strafverfolgung wegen falfcher 
Gemwichtsftempelung und Betrug?. 
Diefe Klage mirb jet verhandelt. 
Nach den Berichten der Blätter handelt 
e3 ji) um ein Mehr von 40 Gramm 
über da8 vereinbarte Höchitgewicht ber 
Danzer. Die Fabrilanten bezeichneten 
ben ruflifchen Einwand hiergegen ala 
eine Rache des Oberjten Zabulowski 
wegen ihrer Weigerung, ihm einen Ge- 
mwinnantheil von 150,000 Fr. zu z3ab- 
len, während die ruflifche Regierung, 
zuerst einverftanden mit dem Weberge- 
wicht, erft nad) dem Friebensfchli Hi 
eines andern befonnen babe. Der ala 
geuge bernommene Erfinder Zouppe 
ichtete, die Panzer feien in Gegen- 
wart des Oberſten Zabulowski erprobt 
worden. Die Schüſſe ſeien mit einem 
vom Kriegsminiſter Berteaux zur Ver⸗ 
fügung geſtellten ruſſiſchen Gewehr 
‚auf 200 Meter Entfernung bei einer 
Geihopgefhmindigteit von 620 Meter 


abgegeben, ohne die Panzer zu durch⸗ 


dringen. Der ruffiiche Oberft machte 
Magegen den Einwand geltend,daß man 
- Hinter feinem Rüden vorher die Pa- 
|  ronen. naß gemacht habe, um ihre 
£ = wogegen ber 
uppe iieber einwand, daß 


-. nenn e8 ao fh *— be⸗ 


Japaniſche 
Thee⸗ Top Töpfe 


mit Sieb — mie 
nur et- 
ne beſchränlte An⸗ 
zahl, ſpesiell 


SC 


Spudnäpfe— aus 

Thön verziertem * —J 

a — $ 5 — 
Stüd 


Gold 


Caſhmeres 


865. double eb baummoll. 
Cafhmere — 

Sarden — mert 
12%%c, ber Ward 


Bürſten 


Zchrupphurſten, bart oder teich, 
Stüd 


Spiegeln 


— — mit Goldrahmen, 10)0 
12 Zoll — mtb. 20c, 10 85 werth — 


binet Größe, wth. 50c, 
an einen Kunden, Sucd. 


Mottos 


Gute Sinninrüde 


elle und duntle 


Affortment don Balfes 
PBartout3 — Auswahl 


Coats 


und aute Sehlraft gehören zu unſeren arößten Gaben. Ich hatte 
während der letzten zwölf Jahre viele Fälle von wunden und ent— 
alindeten Sidern, tmweldes Leiden bon Ueberanfirengung der Augen 
berrübrte, und für melde ih fofort PBrilfen verordnete, Gemähn- 
HS war in 1 5i3 2 Modden das Nopfweh befeitiat und ihre Ge: 
brauch erzeuate aute GSehfraft und 


Goldene Kneifer vollſtändig zu 


HIRSC 


Helle Augen 


— — — — 


Augen⸗ 
Spegialiſt 


weiſe, da die ruſſiſchen Patronen da— 
nach gemacht ſeien, um das Naßwerden 
ohne nennenswerthe Beeinträchtigung 
ihrer Wirkung vertragen zu können. 
Der Gerichtshof vertagte ſchließlich die 
Verhandlung, um noch weitere Zeugen 
zur Klarſtellung der Frage vorzuladen, 
auf weſſen Veranlaſſung und in weſ— 
ſen Intereſſe die falſchen Gewichtsſtem— 
pel angebracht ſeien. 


— — — — 


Aus der Geſchichte des Aerzte⸗ 

ſtandes. 

Intereſſante Mittheilungen über 
Aerztehonorare und die Geltung des 
Aerzteſtandes in der Vergangenheit 
macht G. d'Avenel in der Revue des 
Deux Mondes. Der Arzt des Mittel— 
alters konnte nicht als freie Mann 
ſeinen Beruf ausüben, ſondern er 
mußte, um zu leben, in den Dienſt ei— 
nes mächtigen Fürſten treten und er— 
hielt dafür ein jährliches Gehalt, das 
nur ganz ſelten die Summe von 4000 
bis 8000 Fres. überſtieg. In ganz au— 
ßerordentlichen Fällen war ihm ein 
reicheres Jahreseinkommen ausgeſetzt; 
ſo erhielt der Leibarzt Karls des Wei— 
ſen 22,000 Fres., der erſte Arzt der 
Königin Anna von der Bretagne 19,- 
500 Freß. und der Arzt eines Infan- 
ten von Wragonien im Yahre 1380 
14,600 ?Frc3. (immer in heutige Wer- 
the umgerechnet). Fürften und Grafen 
bezahlten ihren Werzten meijtens nur 
1000 bis 2400 Fres. Bisweilen wur— 
den dieſe Aerzte mit ſehr einträglichen 
Kirchenämtern bedacht, wie der Leib— 


medikus des Herzogs Philipp des Gu— 


ten Jean Laventage, der Vorſteher des 
Domkapitels von Saint-Pierre zu Lille 
wurde; überhaupt lag die Ausübung 
der Heiltunft vielfach in den Hänben 
bon Klerifalen, Waren die Werzte 
leine Geiftlichen, jo waren fie häufig 
Juden; ſie galten für beſonders erfah— 
ren in allen —*—— Künſten, von 
der Weisheit des Orients genährt und 
mit Macht begabt, alle Krankheiten zu 


beilen. Der König Rene hatte ftets 


ein paar israelitiſche Doktoren an ſei⸗ 
nem Hof in der Provence, die ſehr reich 
und beim Volk ſehr verhaßt waren. 
Die Aerzte⸗ a: 02 ber hen die 
unter Ludwig au fo, 50 hem An⸗ 
ſehen gelangie, — he einem 
Rabbiner aus — ab, Diefe 
dv’Aquinz hatten am Sonnen> 
tönigs ungeheure Cinng men; das 
Sahresgehalt des Beibarzies belief ſich 
auf 170,000 Fre3.,und außerdem hatte 
er noch beftimmte Privilegien, wie den 
Verkauf non Mebitamenten oder be- 


fondere Ehrenjtellen, wie das Amt ei=' 


nes Verwalter des Botanifchen Gar: 
tens, die fein Einfommen verboppelten. 
m allgemeinen aber war zu biejer 
geit die Zahlung von feſten Gehältern 
an beftimmte Aerzte bereits abgefom- 
men, und ber Doktor mußte fich feinen 
Lebensunterhalt durch nzelhonorare 
* Tender raxis — Seine 

ranken wurden dem 
Arzt im: Bergieih- mit Arte ‚recht 


ey umd 
Untertaſſen 
flache Teller und 
Suypenteller, heſt. 
engliſches vergier— 


tes Vorzellan, mit 
geſchmückt, 


SC 


Tanch Weingläfer 
peziell, 


Goldplattirte —— Ca⸗ 


und komiſche 
Serien — Größe 5x7 — arohes 


Mädchen-Coats — vbllig bis zu 


HIRSCH 


Spigen 


Stidereien 


Engliſche Torchonſpitzen — ſowie 
Einſätze th. 5c— folange 2e 
250 Stücke pvorhalten, V.. .. 
Stickerei-Einfaſſung und Einſätze 
das | — mertb 12c — 

per Yard 


Strümpfe 


Schwarze, nerippte, e, flichaefütter. 


te Stinderftrimpie — röße_5 
2 23e | sis 7 — 10c 2 


Werth, zu 


Strümpfe 


Schwarze fließgefütterte, nahtlo— 
ſe Damenſtrümpfe — rea. 
10c Werthe, zu 


Slirts 


Wollene Damen-Stirts — werth 
87.50 — Auswahl 93 


Seal, Brand Schnupftabat — 
Stodbolm, —— Rappee, 
Maccabov und Blandinga, Pr 
50c Sorte, fd dc 
AuneruenElivpinas — beite im 
Marite — ver . 
BIRD een ‚26: 
—— Ruſſell oder Lord alften 
Ziaarren — ftilte bon 
50 $1.25, 10 für 


Dule'3 Mirt. od, Union 
Workman Tabal, 4 Pad .. 


Liköre 


81.00 Quarfflaſche 2 
——— Ic 
$1.50 Slafhe Roſen—⸗ 

Liför, zu 

Schimmel sümmel, 

bolfes Duart 

Norbbäufer Rornifhnaps, 

14 Gall. JZug 


Guckenhelmer Rye W bis 
die Gallone 


15c 


Tchlecht bezahlt; er erhielt für jeden Be— 
fu von 0.70 Fre, und 1.50 Fre. 
bis zu 3 und 4 Fres.; angefehenen 
Doktoren wurde jeder Befuch mit 5 
bis 14 res. bezahlt. Auch bei einer 
langandauernden Behandlung fonnte 
der Arzt nicht viel verdienen. So be- 
zahlte die Gräfin von Artois dem Arzt, 
ber fie in einer fchiweren Krankheit ge- 
pflegt hatte, im Jahre 1305 510 Freg.; 
Dürer zahlte auf feiner niederländi- 
Then Reife für die Befreiung von ei- 
nem langmierigen Sieber dem Wrzte 
100 Fre, 1723 meift eine Rechnung 
des Herzogs von la Tremoille Die 
Summe von 364 Fred. auf, die an den 
Arzt Helvetius für die Behandlung 
bei einer Mafernerfranfung gezahlt 
wurden. 

Sn folder geringen Bezahlung 
drücdte fich das niedrige Anfehen aus, 
das die Werzte im 17. und 18. Sahr- 
hundert genofjen. Molieres Verfpot- 
tung der Mediziner fteht in Diefem 
Zeitalter nicht vereinzelt da, ſondern 
der unmillende, eingebildete und but: 
lesf fomifhe Doktor mar eine Lieb- 
lingsfigur der Theaterftücde, während 
der Arzt in Rabelais’ Meifterwerf und 
zu Rabelais’ Zeiten ich noch eines ge- 
mwiffen Anfehens erfreute. Auf einem 
Maulthier reitend, mit Flaſchen und 
Schadteln behangen und beladen, 
macht der Arzt diefer Zeit feine Befu- 
ce; eine leicht ins Lächerliche umfchla= 
gende Grapität und Feierlichkeit fenn= 
zeichnet fein Aeußeres, die aroße Pe: 
tüde, die rothen Schuhe, das lanae 
Gewand und die Bäffchen, vor allem 
aber der mächtige Bart. „Der Bart 
macht beim Arzt mehr als die Hälfte 
aus,“ heißt es im „Kranfen in der@in- 
bildung“. Die meiften Aerzte ſtamm— 
ten damals bereit3 aus den niederen 
bürgerlichen Kreifen, während nur nod 
menige Übelige, befonders- aus den 
Kreifen der Malteferritter, fich ver 
Heilfunft midmeten. Das medizinifche 
Willen ftand auf einer ehr 
Stufe; bedeutende Perfönlichkeiten un: 
ter den Werzten zeichneten ich mehr 
durch aldhimiftifche Studien oder durch 
ihre politifche Wirkfamteit aus, die 
fie dann wohl, wie die Xerzte der Ma- 
tia von Medici, in der Baitille oder 
auf der Galeere büßen mußten. Die 
Kunft der damaligen Werzte beftand 
hauptſächlich im Zur— Aderlaſſen und 
im Purgieren. Guypatin, einer ber 
bekannteſten Aerzte des 17. Jahrhun— 
derts, findet es ganz gerechtfertigt, daß 
eine Dame, die jich nicht der Progebur 
bes Aderlaffens unterziehen wollte, jö= 
gleich ftirbt, und führt den Tod eines 
anderen batauf zurüd, „daß fie fi 
nur zweimal ganz wenig hat jchröpfen 
laſſen“. 


Greifen zur Aber und hat damit „viel⸗ 
leicht mehr Menfchen getödtet als. mit 
Kugel und Schwert.” An Kranfen- 
bäufern gab e83 im Mittelalter und in 
ber Neuzeit bis in’3 19. Jah N 


nur · ſehr kuemior und — — 


tiefen 


Man ließ ebenſo gut drei 
Wochen alten Kindern wie SAjährigen: 


3000 Xerzte. Während um 1650 auf 
3600 Seelen in Paris ein Arzt kam, 


i fommt heute einer’ auf 900 Einwohner. 


Die Zahl der Aerzte hat .alfo be= 
ftäandig zugenommen; aber zualeic) 
fann man auch feit dem 17. Jahrhun— 
dert ein beitändiges Anmwachlen ihres 
Anfehens und ihres Einfommens fon= 
Itatiren; die Preife der Medikamente 
freilich, die früher fo außerordentlich 
theuer waren und troß der geringen 
Aerztehonorare das Krantjein doch zu 
einer viel Eoftfpieligeren Sache machten 
als heute, find zugleich immer geringer 
geworden. Die höchiten Honorare ha= 
ben auch fchon in der Vergangenheit die 
Chirurgen befommen, obwohl jie frü- 
ber über feine jo große Gefchidlichkeit 
berfügten wie unfere modernen Aerzte. 
Ludwig XIV. hat wohl die größte 
Summe, die je für eine chirurgifche 
Dperation gezahlt worden ift, für die 

| Entfernung feiner Fifiel ausgeaeben. 
Der erite Chirurg Francois Felir ers 
hielt 520,000 Francs, der zweite Chi- 
rurg Beifieres 100,000 Fres., der 
Leibarzt d’Aquin, der dabei afjittirie, 
350,000 Fre3. und der zmeite Arzt 
Tagon 200,000 Fred., die Apotheker 
und andere Affiitenten theilten jich in 
| die Summe von 168,000 Fred., wäh: 
rend der Diener von Felir 4000 Fre3. 
erhielt. Diefe berühmte Filtelopera- 
tion befchäftigte den franzöfiichen Hof 
und damit ganz Europa ein Jahr lang. 
Die Höflinge mollten Hinter ihrem 
Herrfcher nicht zurüdftehen und e3 ge— 
hörte direft zum guten Ton, von einer 
Filtel operirt worden zu fein. Dabei 
gibt e3 gar feine leichtere und einfachere 
Dperation als die Entfernung ber 


Fiſtel. 
— — — — 
Der Typhus in den Vereinigten 
Staaten. 

Der Typhus iſt eine Geißel Ameri⸗ 
kas. Im Jahre 1900 waren unter 
den 357,000 Verſtorbenen deutſcher 
Städte von über 15,000 Einwohnern 
1909 die an gaſtriſchem Fieber und 
Nervenfieber geſtorben waren; im — 

| ben Zahr ermittelte die ameritanifche 
Volkszählung unter 1,039,000;,Ber- 
Itorbenen des ganzen Zandes 35 79, 
deren Todesurſache Unterleibstyphus 
war. Auf dieſelbe Einheit berechnet 
iſt dieſe Zahl ſechs mal ſo hoch als für 
Deutſchland. Der Jahresdurchſchnitt 
an Typhusſterbefällen in der Zeit von 
1900—1904 auf das Hunderttaufend 
der Bevölkerung betrug in Pittäburg 
137,6, in Mllegdeny 103,4, in Eolum= 
bus, D., 65,8, in Wafhington 62,8, in 
Cleveland 58,7 und in zehn meiteren 
Städten über 44. Aupßerordentlich 

Itarfe Epidemien find zahlreich ganz 
befonders in den Kohlenbezirten von 
PBennfylvanien, mo Ende 1903 Butler 
bei Pittsburg fo mitgenommen mwurbe, 
daß das rothe Kreuz eine nationale 
Subſkription einleitete. Pittsburg 
feldft jteht ohne Unterbrechung unter 
der Epidemie, und diefes Jahr ift be— 
fonder83 Scranton im Anthrazitbezirt 
fchwer heimgefucht; dort find feit Ende 
November etwa 1100 Erkrankungen 
mit über 100 Todesfällen vorgefom= 
men. 

Eine ganz merkwürdige Erfahrung 
hat im legten Jahr Wafhington ge= 
macht. Hier wurde im Oftober 1905 
eine gewaltige Filtriranlage für $3,- 
500,000 fertigaeftellt, und man hatte 
zuberfichtlich erwartet, dat die Seuche 
fih daraufhin verlieren werde. E& 
waren bier Erfranfungen aufgetreten 
im Jahre 1902: 1028; 1903: 776; 
1904: 735; 1905: 727; aber die Sta⸗ 
tiſtik zeigt für 1900 nur ein neues 
Anſteigen zu 1152 und die Beamten 
des ſtädtiſchen Geſundheitsdienſtes ſte— 
hen vor einem Räthſel, das ſie nicht 
löſen zu können erklären. Die Stadt 
Waſhington erhält ihr Waſſer vom 
Potomac, und dieſer Fluß wird in ſei— 
nem Oberlauf an der pennſylvaniſchen 
Grenze im Bezirk der Cumberland— 
ſchen Kohle mit Typhusbazillen infi— 
zirt. Daher denn auch der Staat Ma— 
ryland, zu dem Cumberland und ein 
langes Stück des Potomac gehören, 
verſeucht iſt. Das Maryland Medical 
Journal erhob kürzlich Einſpruch ge— 
gen die Gleichgültigkeit, mit der allent— 
halben die Ankündigung hingenom— 
men wurde, die Anzahl der Fieberfälle 
ſei normal. Das bedeute 500 Todte 
und 6000 Erkrankungen für das Jahr, 
und e3 fei eine Schmad, daß eine fol- 
che Statiftif einfah al3 normal be 
zeichnet werde. Vor zwei Jahren be- 
rechnete' ein Arzt in Michigan den 
wirthichaftlichen Verluft an Menjchen- 
leben und Arbeit3ausfall, den der Ty- 
phus dem Lande zufüge, auf jährlich 
$50,000,000 und das PBropidence 
Sournal, ein angejehenes Blatt Neu- 
england3,, meinte, 300 Millionen Doll. 
werde wahrscheinlich der Wahrheit nä- 
berfommen. In den lebten Jahren 
bat übrigens eine Reihe der großen 
Städte mit der Anlage von Filtrir- 
werten begonnen, mas um fo nothmwen- 
diger war, al3 eben die meijten Stäbte 
ihr Trinkwaſſer von der Oberfläche 
der Seen und Ströme der Nachbar- 


Tchaft beziehen. 
— Das Modegift. — „Ahr neues 


Drama ift. gewiß recht modern?“ — 
„Sehr!. r \ # 


75e, 


gten Att | 
An. * Si m Sal ER. — 


1.85 Nun's Veiling 54 und 85-Waiſts. 
SOc Shirtwaiſts, figur. Pongee, fr. 1.50. 
S8Oce ſchwarze Lawu Waiſts, früher 1.25. 
55e, weiße Lawn Waiſts, früher 1.25. 
2.45, 54 und 5 China Seide Waiſts, 

ſchwarz und weiß. 
5.85, Seide Waiſts, waren 5310 und 315. 
8.80 Jap. Seide Waiſts, waren 5318.75. 
O.80, f'ey ſeid. Waiſts, waren 317.50. 
2.85, 54 Netz Waiſts, f'ey Eluny Vote. 
3.45, 87.50 Walking Skirts, aſſ't Styles 
5.80 voll —— 810 Taff. Seide — 


Madchen— stleider 
Viele zu weniger als hatb de3 Triginal: 
Kojtenpreis. 

95c, $2 Mädchentleiver, 
95c, 81.50 Sheph’d Chet Mäpdchentletver 
9560, Sateen Mädchenkleider, früher 1.50 
1.85, 83 jchwarze und weiße farrvirte 

Mädchenkleider 

2.65, Mädchenkleider, früher 54.0. 
3.25 $5 Caihm. u. GL *— Mädchenkleider 


farbige Checks. 


Die Pelz⸗ Ranmung 


iſt gerade zur Zeit, um dieſe großen Er— 
ſparniſſe v. Fraktiſchem Werth zu machen. 
6.90, 810 Iſab. od. einf. Fuchs-Scarfs. 
7.90, Nap. Minf Throws, waren #15. 
1.65, 2. as, lange, waren 52. 50, 
2.35, Marder Scarfs, waren %3.7>. 
2.90, 85.05 gr. graue Squirrel Jazas. 
$29, Nearjeal Goats, waren E50. 
15. 80, &25 braune 6 oney — Jacket. 





Damen:Suits 


Tie PRreife jind Räumungspreiie, aber 
die Suits find alle modijch und tadellos. 
Solche jhöne Bargains findet 
gends jonftwo in Chicago. 
6.80, modische Damen-Zuit2,iwaren $15 
11 ‚80, 822.50 Zuits, Cheviots 

ichungen. 

14.80, für elegante 830 Suits, Broad— 
cloth und Velvet beſetzt. 
22.80, 340 Suits, beſte Stoffe u. Styles 
$28, &50 ichillende Taffeta Sırirs 
15.80, Prince Suit3, waren 330, 
27. 50. $55 Velvet Suit?, Pony Modell. 
6.88, *10 ſchw. ſeid. Shirtwaiſt⸗ Suits. 
$38, jeid. KRoftiim, Drop-Futter, fr. 860 
$34, blaue Grepe Suits, waren 860. 


Ahr nir: 


und Mi: 


Damen:G oats 


4.80, 503011. $15 Plaid Miihyung.Coats. 
12. 80, 320 lange engpajjende Coat3 von 
Broadeloth. 
9.80, $18 Regenntäntel, populäre Schat 
tirungen. 
34.00, hochfeine weiße Goats, fr. 863. 
$28, Steam PBroadcloth Goats, fr. 47.50 
13.80, $25 Gream Goats, Praid beiegt. 
$22, ichöne 345 Abends Gvats, in weiß. 
37.50, $65 Braid und Velvet bei. Goat3 
$88, 81: 30 Braid u. Chiffon bei. Coats. 
16.80, $25 Velour Goats, Vlonje-Effett 
85, 8215 Kinder-Coats, ſchlicht or. gem. 


3.90, Kinder-Covats, waren bis 8.50. 





ee 


Weiße PRerjian Kindersfleider, Größen 
2 bis 6 Jahre: 
75e f. 1.50 Kleider; 1.49 f. 83-Rleider. 
1.63 für 3.25 Kleider: 2.25 für 4.50 

Kleider; 3.13 für 6.25 Kleider. 

35e für 508 Flannelette Kinder: Gowns. 
Lange weiße Baby Capes, in Bedford 

Cords, beſetzt mit Band und Spitzen: 
1.35 f. 2.69 Goats; 1.50 f. 2.098 Coats; 

1.88 für 3.75 Coats. 

Räumungspreis an Kinder-Koats, in 
Velvet3 und Meltong, Alter 2 bis 6 ., 
Mufter-Partie zur Hälfte: 

1.49 f. 833 Goats: 1.99 f. 34 Coats; 
2.50 für 5.00 Coats. 
Räumungspreiſe an Kinder-Bonnets: 
500 f. 81-Bonnets; 750 f. 1.50-Bonnets 
390 für 75e roſa und blaue Flannelette 

Kinder-Gowns. 


Strumpfe Rãumung 


15c, 250 f'cy Liste Männer-Halbjtrümpfe 
9e, 19 woll. Männer-Halbſtrümpfe. 
17e, 25 Schw. baunw. Damenftrümpfe. 
29c, 5% ſchw. woll. Damenſtrümpfe. 
120, 256 ſchw. woll. Damenſtrümpfe. 
39e, 75c ficn farb. Lisle Damenftrünnpfe 
17e, 25c ihw. baummw. Kinderftriimpfe. 
12e, 25 Gajhm. Männer-Halbitrümpfe. 
18c, 35c ſchwarze baumw. fließgef. Da— 
men⸗ —— 


Unterröde: Räumung 


1.98, 85 MeGice Mohair Interröde. 

1.49, $3 farbige Moreen Unterröde, 

2:Stüde 81.50 u. 81.08 Hausfleider. 

75ec, $1.50 Drejiing Nadets u. Kimones. 

2.99, 86.00 Giderdorwn MRobes. 

1.49, gute Sorte &3.00=$lorjets., 

750, gute Sorte $1.50-Körjets. 

25e, 75c beihmußte Schürzen, Ihee und 
fancy Styles. 

Ginzelne Partie von Muslin Chemiies, 
Beinfleidern, Korjet:Bezügen u Gonn⸗ 
zum halben Preis. 


Geitridtes Unterzcug 
250, 39 gerippte Kinder-Xeibden und 
Beintleider. 
15e, 25c Damen:Leibehen, Odds u. Ends 
490, $1 Damen-Leibchen und Beintlei- 
der, auftraliiche Wolfe. 


Zafhentüder 


3e, reinlein. Damen-Tajchentücher. 

5e, 15 Tamen=Tafchentücher, etivas be= 
ſchmutzt. 

15e, 250 Tamen-Tajchentücher, etivas be= 
ſchmutzt. 


Kleiderftoffe-Räumung 


The Fair ift der einzige Laden, wo 
teinwollene franz. Novelty Challies für 
29 die Yard gekauft werden fünnen — 
morgen’ zum Verkauf in heilen und dunf: 


Ien Farben, alle Mufter, in 

unferer ‚beliebten Kleideritoff: C 
Ahtheilung, per Yard, 

29e für reinwoll. 50c Novelty Suiting. 
38e, Britijh T5c Tiweeds, 14 Yds. breit. 


‚59, Bigoreaur ic Panama Suiting. 


69, neue $1 Frühjahrs Tweed Suit, 
79e, $1.50 Shadow MPlaid Novelty 
Broadcloth. 

48e, 75e jr. fanch franz. Serge. 

89e, IE Chiffon $1.25 fr3.Broadcloth. 

1.19; . 2 ihm. Seide-Poplins. 

a. as: 50° Chepiots n. Panamas. 
680, fh. Bir. wol. ein Suitings. 


| 
| 


= 


le, bejtes woll. Zap 


25.00 für %&11.50 Pert-Tavenport3. 
1.25 für 83.0 Gjimmerftühle, „weath: 
red» und Golden Taf. 
818 für Tarlor-Zuits, 
18o für Hut R ads, waren dc. 
95e fir Slart tische, waren $2.45. 
85e fitr Kalnuf Roman Stühle, waren 
2,45. 
815 für Meilingbetten, 
17.50 für LRarlor Suit, 
$25 fit rar Zuits 
100 Watras leicht 
Sur, und Rabatt. 


waren %36. 


waren 830.00. 
war 335. 
waren 850. 
beſchmugt, zu 
—* 


Gardinen: Räumung 


450 Raar, 89c rufffed Mustlingardinen. 

75e Stüd, $1.50 Bonne Femme Gard. 

1.95 Yaar, $4.50 ruffled Wuslingard. 

1.95 Kaar, *2.95 Eluny u. Battenberg. 

1.05 Paar, 534 Nottingham Spitzen— 
Gardinen. 

2.95 Paar, 584.50 ſetne Cluny Gard. 

58e, 95e Bonne Femme Nottingham. 

49e aar, &1 Nottingham Spitengard. 

98e ZStüd, 81.75 einzelne Portieren. 

1.75 Stüd, $.50 einzelne Tapeſtry⸗ 
Portieren. 

69e Stück, 541.50 Muſter-Portieren. 

3.50 Paar, 34.50 Tapeſtry Portieren. 

750 Stück, 51.00 orient. Couch-Decken. 

2.95 für 1.00 Couch-Decken. 

25c für 50° Tapeitıy Squares. 

2.50 für & Seide = Tapeitın. 

49e für O5c aeblümten Belour. 

15e für 206 importirten Madras. 

Se für 15c geblümte Silfoline. 

123e für 15c aeblümten Muslin. 

39e für 65: China = Seide. 

123e für 20 TDreiier Scarfe. 

13e für 18c geblümten Satecen. 

49e für 75e Sopha-Kiſſen. 

898e für $2.00 Sopha = Kijien. 

1.85 für $4.00 Sopha = Kifien. 

2 1.75 fü r Shirtwailt-Bores. 


Rug— Räumung 


7.95, 7 bei 9 Rorbury Vruijels, waren 
$11.50. 

8.95, Obeill bis 
$14.05. 

13.95, 9 bet 12 nahtlofe Bruffels,iwerth 
18.00. 

14.95, 9 bei 12 Rorbury Bruffels, wa 
ren &18.50. 

5.95, 6 bei D echte Brurjiels, io. 87.75. 

6.95, 9 bei 10.6 KRajhınir, waren $10. 

7.95, 9 bei 12 Kafhmir, waren K11.00. 

11.50, 6 bei 9 befte Body Brujjels, 
waren $15.05. 

13.95, 8.5 bei 10.6 Smiths Arminiter, 
waren $19.50. 

16.95, 9 bei 12 Smith Arminfters, iva= 
ren 722. 50. 

5.95, 2.3 bei 9 Royal Wiltons, 
88. 50. 

8.75, 2.3 bei 12 Royal Miltons, waren 
813.50. 

7.95, 3 bri 9 Ronal Wiltons, 
10,50. 

12.95, 3 bei 15 Royal Wiltons, toa- 
ven $16.50, 

19.95, 8.3 bei 10.6 
waren 30.00. 

1.95, 20 bei 36 Zeamington Arminfter, 
waren 823.25. 

2.35, 24 bei 48 Leamington Arminjter, 
waren $4.75. 

3.95, 30 bei 60 Leamington Arminfter, 
waren $0.75. 

3.95, 36 bei 72 Ecotch 
waren 8.50. 
4.00, 23 bei 65 gefütterte 

waren 86.70. 
6.25, 36 bei 72 gefütterte 
waren *10. 1 


12 Bruſſels, waren 


waren 


waren 


Royal Wiltons, 


Arminfterz, 
Sfin Rugs, 
Stin Rugs, 


hen. Räumung = eu. Bargains für 
Männer, Tamen und Sinder. 

1.50, Pat. Colt Damenjchuhe, waren 
$2.50. 

1.50, Zor Galf Damenichube, fr. R.50. 
1.50, $2.50 und 83.50 Kidflin Damen: 
Schuhe. 

49c, Filz Damen-Slippers, waren 6öc. 

1.10, &2.00 Patent Mäpchenjchuhe, mit 
niedrigen Abiägen. 

59e, $1.00 Filz Damen-Haus-Stippers. 

49e il} Damen:Slipperd, waren 7Se. 

39e, 50° Sturm: und niedrige Damen- 
Summijchuhe. 

39e $1 rothe und grüne fyilz Babyichuhe 

89e, Rat. Kid Kinderichuhe. früher 1.50. 

1.19, 81.50 Walton Knaben= und Jüng— 
lingsſchuhe. 

2.50, $ u. $6 
nerichube. 

1.50, $2 und 82.50 Männerjchuhe, ange: 
brochene Pertien. 

2.19, 83 Welt Männer: Schuhe. 


„Factory Checked Män— 


Große Spitzen ⸗ Raͤumung > 


und Fnd3 und 
angebrochenen Sets von Spisen u. Spi: 
kenzAllovers aller Art, jchiwarze, weite, 
Gream und Ecru, in Venice, Oriental, 
Roint Gaze, Elunv, Patifte und Val., jo: 
wie beſtickte Chiffons und Spangle Nets, 
Veniſe Spitzen Bands, Medallions und 
Appliques, Veniſe, oriental. ſchwarzen 
Chantilly, Cluny, Torchon, Point de Pa— 
ris, Val. und Mechlin Spitzen, alle mor— 
gen zum Verkauf zu &, 4, & und 3 um- 
ter den requlären Preijen. 

19e Yd., Wlaited oriental. Spigen, die 

50e koſteten. 


Kurzwaaren:- Räumung 

29e, 48c Marlowe Hook-on Strumpf: 
halter. 

Se, Richardſon's 100-Yd. 10e Nähſeide. 

Se, ſeid. Whalebone Caſings, waren 40e. 

Ze, Dutzend Ocean Perlmutterknöpfe, — 
waren 5e. 


Schleier, Beſatz 

10e Yd. Odds und Ends Schleierſtoffe, 
waren 35e. 

Kleider⸗Beſatz 


Odds und Ends von angebrochenen Par: 
tien in SKleider:Bejag und Praids, in 


Alle Odd 


ſchwarz, weiß und farbig, ſpeziell für den e 


morgigen Verfauf zu &, 4, 3 um 3 


unter dem regulären Preis. 


Damen⸗Halstrachten 


Es wurde nie beabſichtigt, Räumungs- 
preiſe für ſolche begehrenswerthe Waaren 
anzuſetzen. 

200 8 Seide u. Crepe de Chine Stocks. 
16e, ?5c Laton, Seinen und jeidebeftidte 

Ztods. 
9e, ?5c Seide und Chiffon StodS u. Ja— 

bots. 
9e, ?5c PBatifte, Irifdp Spigen u. 

bejtidte Stoff Kragen. 
Se, 123 Stod u. beitidte Top Kragen. 


Swiß 


Bänder— Räumung 


12e für 20c reinfeid. Taffeta_ Band. 
12e für 20e jeid. Moufjelirie Taff. Yaırd 
15e fir feines 2Qe jeid. Iacgard Band. 
1Oe für 25c jeid. Double-face Sat. Band. 
10e für 15c Satin Bad Velvet Band. 


Orient alRug: Räumung Straufenfedern, 1, ab 


Orientaliſche Rugs zu weniger als dem 
Koſtenpreis darunter Beluchiſtans, Ana— 
tolians, Hamedans, Carabaghs, Moſuls, 
Kazafs, Shirvans, Feraghans u. Shiraz. 
Partie 1— Durdicnittl. Größe 4.6bei 

2.10, Rugs, die regulär zu $7.50 bis 

810. 50 verfauft werden, fpe= 4 

jiell bei Diejem Vertauf, 95 
Partie 2.— Durdhihn. Größe 5.3 bei 

3.0, regulär verfauft zu K10.50 bis 


$14.50. Räumungs-Ver: m 
9.95 


faufspreis, 

Partie 3—TDurhihn. Größe 5.9 bei 
3.3, regulär verfauft zu $14.50 bis 
810.50, Räumungs=-Ber: 12 wm 
faufspreis, | 

Partie 4-TDTurhihn. Größe 6.6 bei 
6, regulär verfauft zu 919: 30 bis 
825.00, Räumungs- Ver: 
tanfs spreis, 


Garpet- Räumung 


19e, 30c Unionette Angrain Garpet. 
35e, 4ic jchwerer Union Angrain. 
450, beiter veinwollener ertra Super. 
5230, t5c ichtwerer Brujjel3 Carpet. 
650, 30c Velvet Carpet. 

75c, $1.00 Neviet Barpet. 


Oeltuch, Matten etc. 


2230 Sg. Yard, 3c ſchweres Fußboden⸗ 

Oeltuch. 
470 Sq. 
190 VYd., 


Yard, 70c jchweres Linoleum. 
250 jchwere China Matting. 


2230 ))d., 35c jap. Matting, Fiberwarp. 


—— — 


Maler: Artikel 


48c, mehan. Zeihen:Set, war 9ör. 

10c, 20c Schultompaß, KLinirsjyeder, 
Bleiftifte. 

1Ge, irdene 50c Baintography Placques. 

6c, 18: Bakivood Bilderrahmen . 

2e, 10c Qual. Emaille, Gold u. Silver. 

85e, $1.25 Bahtwood Plate Rads zum 
Brennen. 


auch Waaren 


Se, 15c lohgelbe Genterpieces, Blumen 
Mufter. 

25e, Drapery: Seide, 
war S0c. 

123e, 25c Kijiengürtel, lange Duajte. 

123e, 25 Nadeltijien, jpigenbejegt. 


leicht beſchmutzt, 


Leinen-Räumung 
1.85, Reiter Tiih-Tamaft, waren $2.50 
Se, Andia Latın Reiter, waren 12%. 
Te, Slas:Handtuchftoff, feine Qualität, 

waren We. 
10e, 14c gejäumte Hud-Handtücher, 
gute Dualität. 


Oefen und Heiz⸗Oefen 


un Delheizöfen, waren $2.95. 
1.75, Ges:heizöjen, waren $3 u: 3.50. 
16,95, Stablherde, waren $22.95. 


. 1.96, Woeſchoſen waren früher 82.95. 


2.75, 33.95 Dat Seisöfen, träft. Heiger. 


Zephyr Garn, w. 5c. 


$9.7 18. 
$7 .95. 


waren 
waren 
waren 55.75. 
waren 8495. 
waren $3.75. 
waren $2.9. 


4.88, 
3.98, 
2.88, 
2.48, 
1.88, 
1.48, 


Straußenfedern, 

Straußenfedern, 
Straußenfedern, 
Straußenfedern, 
Straußenfedern, 
Straußenfedern, 


Droguen-Räumung 


18e für 25 %. Hunyadi Janos Waſſer. 
390 für 79e ſchäaum. Soda-Phosphat. 
100 für 14 Lithia Tablets, 3 Grains. 
160e für Ylauds 25c Pillen, Fl. v. 100. 
12e für 25c Quinin-Piller, 100 in St. 
10e für Davis HeadaheRomder, 25c Gr. 
10e, Altcot3 Porous Pflafter, iv. 15c. 
550 für Dus. Belladonna Pflaiter. 
39e Green Mountain Renopator, $1Gr. 
450 für Gofes8 Dandruff Eure, $1 Gr. 
39e für Munyons Paw Paw, $l Gr. 
630 für DeLacns Hair Tonte, $1 Größe. 
1.25 Dug. für Liebigg Malz-Ertratt. 
20e für Pint Formaldehyde Desinfect. 
950 für Oriental Cream, $1.50 Größe. 
98e für Ruppert Face Bleah, $2 Gr. 
10Oe für Lifterated Zahnpulber, 250 Gr. 
29e für Hays Hairhealth, 50c Größe. 
25e für Salicylatte Soda=-Tablets, 100. 
1Oe für 17c Peroride of Hndrogen. 
250 für Leberthran, volles Pint. 

29c, Bar:Ben Nerve-Reftorer, 50c-Gr. 
250 für abjorb. Gauze, 5:Md.:Padet. 
5e für Schivefel-Fumigators. 

250 für Derma Biva, 50c Größe. 

10e für Graves Zahnpulder, 25c Größe. 
5e für Seafoam Seife, importirt. 

5e für Star Taleum Puder, 25c Größe. 


Zoilet:Artitel 


89c, Zelluloid Haarbürften, waren 1.50. 

50 für 15e Haarnadeln, Loop Rod. 

10e für 25c Haar Elafps. . 

5e für 10c Dip Puff Kämme. 

50e für $1.50 Hutbürften, Ebenholz⸗ 
Rücſeite. 

39e für 95c Revelation Toilettenfämme. 

Te für 10c Zelluloid Seifen-Bozes. 

20e für 35c Zelluloid Bores. 

Se für Dugend Emern Boards. 

14e für 25c Baby-Bürften, Ebenholz⸗ 
Rückſeite. 
1.45 für 82.50 Haarbürſten. 

950 für $1.95 feblerlofe Syringes. 

89e jür $1.50 Chamots Veibchen. 

45e für 95c Parfüm Utomizers. 

29e für 50% Gummi-hanbihupe, 


Seide-Räumung - 
a für farbige feid. Pohgee Suitings. 
38e, farb. 59c reinfeid. Peau de Eygne. 
49e, jhiwarze und weiße hc tarrirte 
Taffetas. 


45e, neue tahue jeib. Spantung Suit’gs. 
586, farb. T5e reinjeid. raufch. T 
59e, farbiges Moire Sfirting und Fur: 


ter⸗Seide. 
Chijfon Ta 


79e, ausländ. $1 
89e für jchivarje reinjeid. Peau de 
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